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1406 51. SitZiungdes Nabiona1ratesder Republik österreich. - V. G. ,P. -7. Mai 1947. 

Beginn der Sitzung: 11 Uhr 20 Minuten. 
Präsident Kunschak: Die Sitzung i,st e'r- Die Zllschlf'i\ft wird vom Hause iZ'ur Kenntnts 

öfftnJet. genOImmen. 

Im EiJruLalUf hefimde1,s.iClh .foLgende ZUlsC!hri,ft V'on der BU!Ilid,esregli,el'lU!llig ·sind folgende 
des Herrn BUJlldesprä'SlilClelruten: Vor1aJgene i TI'ge! an gt: 

Über Antl'alO' der BUlllrd,esregliemmg vom Ei:nsprudh des lBunodes.faJt,es gegen den Oe-
14~' ApI'li,~ 1947 ,be'ruf.e ich gemäß Artikel 28, sebzeshetschluß dels Natiorua:lr.ates:, hetr,eff.end 
Absatz 1 d·es 'BUlllid'e6-V'erf.aJs!sulltglsg;esetzes.in di.e Erri.chtUlUlg e,iiJ1er Apobhekerkammer ~Apo­
der FlasSi~!IlIg VOIIl 1929 den Na.t'i:onrul!ratfür den theke rlk'aJmm erlgeJs'etz) (3045 d. B.); 
15. AprH 1947 !Zur Fruhj,ahl'lstagung 1947 der Bundesg,esetz, hetr.eff.erud die unter I1Iatio-
5. Ge'setZigebung·sperilOd'e~d·elS Nationalf1ates nalsozi,a,LilsbiJsclhem ZWlallig geänderten oder 
e~n." gelösc:htelI1Fkmennamen (5. Rückste.llungs-
~uf GrlUrud die'SleT 'EntsClhi1ießll'llIg !halbe i.c'll g,esetz) (349 d. B.); 

die .erstle Sitzung der Frühj'aJhf'sil:aglurug filr BllndJesgese1Jz über dti,e W,i'edeflher.s1ellullig 
heute einlbe·I"u~en. dels ö8t.etfI~ei,chilslc:hen R'ec.htes auf d,em Ge-

* biete des Gesundih1eit,swes1enls (350 d. B.); 
Has Istenogl"apihils'Clhe Protokoll der 46. ,bi,s 

49. Sitl~lllIlg wi'l"d allS .gen1e:hmiJgt erklärt. 
Kr ,a n 'k gemeldet sind d1e Abg,eordneten 

Dr. S t ,e m b·e r Ige r, IlIlJgeni.eur :B!a b i It 18 eh, 
Leopo1d W 0:1 f, K ,a p IS r 81 Ii! t e r u.nd H i I .1 e­
g.e·ist; 

,e n t IS C h lU. J d. i 'g t di,e Ah~ooroneten 
Sei d 11, S c :h e i 'b 81 n r 81 i f ullid 0 b-
r U t 's c 11 ,k ,a. 

Der Albg.eordneten W'iJthe1mine Mo i k wi'rd 
lJur W.i'ed,erhi8fis1JeUulllg ,~h:rer Gesundheit ein 
zweimOlliabiJger U l"L3Illib eI'lteilt, dem Abgeord­
neten F la g 'e t ih. ·eilll KraJnkeuurl,aub von vier 
Wochten .bewilligt. 

n.er A'MI1ag 82/ A wird dem zusrt:ändigen 
AUJSlsc:bußz U Ige 'W i ·e s e .n. 

Die IschI".iftliclb.e B l8lantwortun.g der 
AnlfI'l8/g,en 74/J, 76/J, 77/J und 78/J wurde 
d,OO/ .anfrlageruden M~tglliedeI"ll d,eS! Hauses 
übermiUeltt. 

ImE li IJlIl a 'U If be:filndet Isi'Clheilne Z'uJSchrlilft 
des Str:afbez.i.rkslger:ic.htes Wi,en, Abt. 11, vom 
17. April 1947, mit dem Er'Sillcihen 'Um Z.u­
Istimmung zur 'SitI'lafjgericht1ichen. VeI'lfollg,uTIlg 
des Nationalmte,St Heinrich W i dm a y·e r 
wegen Übertr.etllrug ,geg.e.n die Sicherhelit die.r 
Ehire. 

SLe wird dem I:mmunitätISlaus'S:chuß zug 'e­
wie 'SH n. 

E 'i n ge IIl,a lllJ Ig t ist ferner folJgoodte ZU!­
sc!hr.Lft des Lallldeshauptmannes vo.n Kärnten, 
W '8Id e n li.g, vom 25. AprH 1947 an deu Prä­
sidenten des Nationalra.tes: 

"Her K'äI1lltn.er Landtag ihlat mich ,in Iselin8r 
helllHgen Si'bZJUilllg lZJum LlandeSlhallptmann VOTI 
KänntelIl gewählt. ;}c.h ISl8ItZJe Si,e davon ,in 
KeUlIllbThils 'uUld Igelbe IhiIllen. :bek'a:nnt, daß iClh. 
meiID Mandat .al,s NQgeoooIlleter des NatiJonal­
flat'es .zllrückle~ge, dl3. Ig,emäß § 33 de'I" Lande9-
verf'll!SiStung von Kä'rlllhm ein lVIJitglied d,er 
L'andesl"egi'e'rung ni,ch! ,gl8tiCh,zeiti.g Natiollial­
r:at 'sein klann." 

Bunde,slge,sebz, het~effe.nd die .AlllJhJaltung 
Sitaat,sgefäihrlliober NiatiolliaLsozi,a:lJi:sten lin Lla­
g.ern (Allihalte11ager'g.e,setz) (351 d. B.); 

Brundesges'etz, womit die GeHung,ooruuerdes 
P'rei,sr.ege'hllIllglsge,SietZle,s - PrRG .. vom 17. JU!li 
1945, St. G. ißi. Nr. 89, i'n der gaJSlsU!ng der 
Pr.ei'S:fle~el'Ung'Slgesetlzult()'v.elle vom 12. neZJem­
ber 1946, B. G.ßl. Nr. 10/1947, verlängert 
wird (2. Pr.eilsl"etge:lungsges.etZlnovellle) (352 
d. B.); 

Hundes.v erfaJssiullIgs'g,eSletzZiur :DIurohfü!h­
rUIljg der BesNmffilUtIligen des Nationa1's'OZliJal'i­
Ist'e:rugesetzes 'Ülber diie AIU'SIÜbuug von BerU!fen 
und! ,d,en Betr,1eb vOUJ UnteriThethmulligen durch 
minderbeJlast'et,e Pel'lsOillen (353 d. S.); 

Bundesges·etz über diJe .WiExl·erhierstel­
lung de,s österretiühilschern:WettbeweI1bs­
rechteis (W ettbewerlbsrec:ht-Ühel'l1e i tlUugsgesetz 
- W-üO.) (354 d. B.); 

Bund:e,sges'e·t,z ülber eine Abänderung des 
Bundesg·esetZies vom 14. Oktober 1921, 
B. G.IB1. Nr. 569, betrefiend die A~ademie 
der Wi,slsenSichlaft,elnirn Wien (355 d. B.); 

Bundesg,e,sebz über dli,e W;ir'kisam~eit v.on 
EhetSohließU!IlJgen vor gunktionär·en der Be­
satzungsmä'cht,e (356 ,d. B.); 

IBulIld'elSIVe rf,as,Slurugstg,e'S>ebz, WiOlmilt die Oe 1-
tUThgsdauer der V.orsc:hriHe:n über die An:­
welndJu:ng dler Too,e'sSltNllf.e und ·<Lrus Schrwur­
ge.riohtsv.erf'aJhroo vorübeI1gehend v1edängert 
w.kd (357 d. B.); 

lBunde'SiVerf'3JSlSlUnl~SIg'e:Sietz ;über di.e Wieder­
v,edaU!tb.arung 'V·on Htechtsvor,schrifben (Wi,e­
del'verlllalUtb3!f!UlligJSigesetiZ - .WVG.) (358 d. :B.); 

Buoo1eISig,es'etlz, womit dias V,er:tiaS'sU1n~&­
Igericlhtsiho~g·esetz (V1e·r;f. GO.) 1930.abgeändert 
und ,ergänzt wird (V'erfaJs!SIUll!gs.geriC'htSihof­
g,e!set1z-NoveUe 1947) (359 d. B.). 

E·s werden '(l. 'll;g e w i '81 IS 'e:n: 
345 und 350 d. B. dem A11.19SC'hUß für S02ii,ale 

V el"WaMung, 
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349 d. IR dem Ausschuß .für V'ermögens­
sicherung und Wirbsc!h,afbsplanuJ1g, 

351, 352, 358 und 359 d. B. dem Verfa8-
SUJIIg,g;a'UlSSClbtuß, 

353 d. B. dem Haupta'lJiSischuß, 

354 d. B. dem AUiSloohuß für Handel UIlld 
W1edemUlf'bl3lU, 

35,5 d. B. dem .AJUJssc!huß für Uinterriüht und 
356 und 357 d. B. dem JUJsHzauSlsoouß. 

Präsident: Zum iWorte g:emeMe-l hiat sich 
dier Herr Bundeska11!Zler. Ich erteile es ihim. 

Bundelsk,anzler Ing. Dr. h.c. Figl (von den 
Abg.eordneten der öster:r81Loh1scllen V O:li1~s":" 
parteli mit lebhaifotem BeifaLl begrüßt): Hohes 
Haus! In IschicikJslaJ1sseh'Werer Stund·eist h.eute 
das ParlametIlit wieder 1JUiSammengetr'eten. 
SchJeklSaLsscihwer /Vor ,ailltem deswegen, weil 
die freigewählte VolklSlVe,rtretung dies,es 
Struat,es ,und dllie von !iihr !bestimmte R'eg1erU!Illg 
dem öster:reichisooelIli Volk Reche'IliSohiaft 
gelben muß U!lld will über die poliHsc:hen Er­
e,1gmrusoo der l~ebzteu :Woohoo, der Wochen, di'e 
zuti'ef,st ;in das GesooicklillJserer Heimat ,alis 
Ge,sll!mthelit wie aJuch :iIl! das Sohickisal jledeoS 
eioIllzeJm·en B üligefls di,eses ,La:ndes 'eingre.woo. 
Ganz öst,errelicih, illJIlbescl1'adet der Plartei­
zugeh Ö ntgk'eit Iseiner ein~elfllen Bürger, 'ist 
von der KOIlJJferenlZ ViOIIl MOSikau - e!I1tlliJu,s·ciht. 
Oh.ne lSootiments, ohne Anklage sted.iLoo wir 
dlies nücl1te'flTh f,est. 

ALs 1ch vor beID3Ihe anderthalb J·ahren di'e 
fliegi,eI1ullIg überoaJhm, habe ~ch .erklärt, d,aß 
wh ÖsrterreiCiruer memaJs UIlJsere g.l'ioßen Ve'f'­
pfl;iCJhuUIIllgen Igegenüber der Welt 'V.eliges,sen 
werden. 100. ha:be weiter ,erklärt, daß Re~ht 
W!i,ooer Reclht werden fuß in diesem Öster­
reich.. narf j.~h heute :lün::z.UJfügen, daß R;ooht 
wieder Recht werden muß .i!n ,gan:z Europa 
und in der :~all!Zen W,elt. (Lefbhafte'r ißoei~a:l:l. 
und Händekl:atschen.) 

Das Ergehn1!s (l,er J1etzten Vlerhand.Lungen 
ruber österTeiclhs SOfU'V€'rämJität in London 'Uilld 
in Moskau ermutigt UIlJS illli,clh:t, diesen GLaUlben 
beiZJUhehialtten. W,er ,a'lllf:mer~sam lim Lande 
h,erUlrnlhorc:ht, muß ruese .sohwere Entmuti­
gwIig U'DJSler,es braven, arheitsfreud:i,gen und 
r'r'e:ihie1tsJ.i.ebeiDIdoen Vo1:kJetS ['firner wied·er ver­
spüren. Warum wlird geflade 'UlDJS Ölster­
rei'C'hern die Fr·ei,heit vorenbhalten, dte maJIl 
"be:reitwilliglst anderen Sb3Iaten, die oft vli'el 
weniger Sohwefles durc.hgemacht Ihatben als 

. '\\ir, z'Ulbii11i!gt? 

Müssen Wlir denn :tmmer wi,eder auf <lILe 
geSlClhdoclhtHC'bJe W,ahrn.e:it des Gesc:hehelllS der 

~ Letzten J,a,h~e hli!Ilwe1.sen, müssen wir ,immer 
Wii:ederholen, was ieindeutig bereits. in den 
historli'sdh,en AIllIlJaJlen k!]iarerwi'8Isen i,st? W'er 
war der erste Sta,at in EUfiopa, d~f' enbschlos-

sen <g,eg,en den Nazismus den K:ampf ,auf­
genommen ,hat? Es Wia:r unser österre.iCih,! , 
Wer w,ar dereI'lste 8taa,t in diesem Europa, 
d,er runter BI'Iuoo j'ooes inteflll!amonalen Rec:Me!s 
vom NrazH,asohiJSlmus rü!bed,allen und verge­
walt1gt wurdle? Es war iUIlISier öst,err,eich! Wer 
wlar ,der ,er:S'te Staat dn dJi,esem EUfiopa, dessen 
Vorkämpf.erUiIlid {belste Söhne .m die KOOizen­
trati,onslager HiUers vel'1sdhleppt wurden? Eos 
w.ar uIllSer österreich! Wer war der er'ste 
Sta'at .fll dJ~eslelm EuiflOPa, der 'hils ,aufs 1e'tzte 
wirtscihJafhlich und materiell ausgeplündert 
wurde von den laUisgeihamgerten Narzisten? Es 
war l1J1.!Ser östeneidh! We,r 'War der Staat in 
diesem EUfiopa, d,essen Söhne ,aJs ·ero8<te gegen 
ihren W,jlJil:en lin UMformen g,epreßt :und 
gegen iJme Ülberzeugung dn den Krieg getri.e­
ben wlUrden? Es war :unser Östlerfleich! Wer 
war der Struat ~1I1 ElUropa, ,aJUf dessen Boden 
das IsadiiJstisme Haßgefühl na.zistiJSClner Welt­
veI'lbrooher den :EndkJampf iUJm den Welt­
fri'ßden laustl'1agen1ieß? Eos war unser öster­
reich! U:nd wer iJst d.er Staat, der trotz aUe­
dem, trot~dem ·er d3lSo 'el'!st,e Opf,er des Nazi­
F,aiSooismus war, iheute wohl befreit, 'a!ber 
immer :IliOOO nidht fre'i i,st? Es list 'UJliSier 
österred,dhl 

Wiir österre~cher !Sind Opt~miJsten. Vi,el­
le~cht ~ist dies dars OeheimniJS unsereis Wesens. 
Sicher hängt di,es mit lU!Il!Serier Hefen GläJuhi;g­
keit~usammen, nämli,oo Ulllserem GLauben 
an die Gereootigkei1: :in der W,elt. Ob ooe81er 
GlaUJbe ]]un, ISO wie d!i,8'8 heLm ,größten TeiQ 
l1JllfSer,er lBevölk,el'UIlig der Fall ist, N~.ugiös 
v,erwurrnelt dJst oo,er ob er in anderen weH­
aJl1iSJöhaJUli,cihen 'GrUlIldJsäbzen y;el1a:nkert cist, wir 
gLaJUlben, d.aß Recht aruclJ. Reclht bleiben muß 
in derWetltpOi]i1biik.! (Lebhlalfter Beif:all.) Und 
wenn d:af1um iheute ,das österr,eidl:J.lisohe ParLa­
ment vor der g,anzen W,elt in demoThstr.ati'V·er 
Form llieuedioh seinen Gliauben ,an dlie Welt­
g,el'elchti:g~eit helieugt, so ist dies ,für uns 
keine PhraJSe, !Soodem 'es l,st dies moht !IliUlr 
für uns, sonderlIliV1i,elleioot mr 181e!hr '~a!hlr'eiohe 
ander,e NaHonen ,m dieser Welt der PrüI­
s:telin dafür, ob ,e,s sicl1g,elohnt hIat Ualid ob es 
!3iiClh weite,r lohnt, für den Ne'U!3lUflbaJU d'er Welt 
~m Sinn·e der Wlalhren DemokI'l8Jti,e 'zu ,arheit.en. 
Es hi3llldel11Stoo doch ~etzten End1es heute g.ar 
n:icibJt mehr um östeueiCih, sondern es han~ 
<Lelt ,sich um viell mehr, es handelt sioh um 
den l'elzten Sinn dIßf demolkl"abi:s'ohen rfded­
ltiCfhen Entwi-ckllIDJg 'aIUf dieser W,elt. 

österr·eiclh riJst eill1' .killeiJner :Staat unter Vli'elen 
anderen kleIDen Staaten. österreiohist ,skh 
deSisen bewußt und weiß, (llaß ,es .iJn, dem 
großen KOOlIZJert der Nr3ltioiIlen niUr eine klßli.ne 
Geige spi,elen kJann; alber Vlel'IgeSosen wir eines 
nioM:auclh das größte Orclh!etSJter iklaiIli11 ver­
sagen, wenn ,atUJ<ili nur die klemste Getg,e 
ausfällt oder Mißtöne' ibliilIligt. DI1e großen 
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Dririgenten in dler Welt sohlen und dür.fen 
di,ets nri.,emailis ver:ges:sen. 

Was wird nun iS'ehl!? Stellen w,ir vor laUtem 
eim:ige 'glaJI1Z nÜCJhterne 'DatJSaClhen j,est. ös,ter­
rej"h Wlurde vor ~zwe.i J.aJhr:en befTei:t; von 
V'1er Seiten gJei,,,hzeli.tig. österr'ei,ch war am 
BeUeLs't.ab. F,ast am Tawe· d,er .Be:lrei1mg alber 
&chon l~iThgen il1Dise·r,e österreichlscfuen AI'Ibei­
t'e'r, B3!uern llIiIld Gewerlbetl"eitbenden W1ieder 
daran, ihr,e Heimat aJ11f1Z1ubauen. Ich möchte 
be,i dieser Oelegeiliheit gerne und mit naiIl1k 
den AaIlteIiJ allJer vier Mäcllte lan dieser Auf­
ooUiartbeit feststellen. Wir hatten gar iIllichJbs: 
wir hartt·en !IliCihrts IZU ,esS!en~ Iwir hiat1Jben ik,eline 
ß.e.k!lei,durug, wir ;hatten !Wein R()ihmateri,al' für 
UlIl!sere F'albdJken, w:ir hatten niCht .einmal 
A'rlbei!ter, 'weH sie ,m Krj,€ig'SIg,efiaIlgetIllSChaft 
wt3.ren und Zlum Teil nOClh heut,e sind; IUlld 
wenn: ·auch der StaiatsV1ertl'lag ißlooh niclht ab­
geschlossen ist, so g1aulben wir, wenn di,e 
Me:nsohelßirlech'ie gewahrt 'bleiben lsollen, daß 
moo ,zwei J,ahr,e 'IlIaeJh rKrd€igse~e dille Kfi.egs­
getf,angenen endliCih iheimkehren l,aSlSen 
könnte. (LatDJglanhalltender, stürmischer Be,i­
f,a'lIl iUiDKl Händek,latsonoo -im HauSoe .und ,auf 
d€!llt -Ga:le.rti'eTh.) 

Präsident: Ich Ibitte die Ga1erlie eiiIldrmg­
UClhst, !SIk;h jed,er rEänmenguTlig tn die Ver­
handlungen zu enthaHen. 

Bundeskanzler Ing. !Dr. h. ,c. Figl (fort­
setzend):' Wir ;hatten alle nur :eines, den 
heiligen G~aube:Il .run mIJS>er öSiterreic'hl 
So hatben wir 'zwei Jruhr,e Jantg Ib~So iheute 
gekämpft, um wieder lin die Höhe· 'lJU 

kommen. Unv'erdroSls1en, unter den ,gflößten 
Sch:wierirgkeH€1l1 Ist'ooenlIDsere Arheite'r 
an der Maschine. Niemand ,anderer weiß 
es lbe'8lS.e:r ,als loh, daß die KaIlofliensätze viel 
zu 'gering sind, niemand ,anderer weiß letS 
b€lSseraJ,s j,eh, daß UllJSiere HaU!sfr:auen Tag 
f'ür T,ag 'IlIiClht wissen, wie sie Ihr,e FlamiliJe 
ernähren :slOllen. Aber 'eIS hat his 'hwte keine 
Al'IbeHSSiabomg,e ,gegelben llNld ,es ,gdJbt audh -
und dillS ImlUß 'i,clh. 7Jur Ehre uruse,rer Ba'Uern 
sagen - . kei.nJe LiefeflUngislSiabomge. J'OOier 
hilft iU/Ild wID dem (anderen 'helfen. Mit dem 
Kleinen we'l.qen wir tfertJig werden. 

Ddoe Ttatsaooe, daß hll diesem ösberr:edoh 
aill1e politi>sc:hen ,p,arteien, soseihr !Sie sieh auch 
iJn aJJlen progr:ammatiiscmcen lUIIld taktischen 
F-flagen voneinander untel'lsche1den, iIlIUiIl he­
r,eUs 'Zwe,i Jahre 'Z'UJwmmenarheiten, um den 
Neubau dliiesels Staates zu rermögLichen, irst der 
stärkste iß.ewe1s für den Optimismus dieses 
öst'efroetdh:~s,clhen Volkes, ,der d€m Wissen um 
seme große Sendung im Rlahm~n der Völke'r­
gemeinJsohaU en1:sprinlgt, nämlioh um sein.,e 
Sendung, vö1ke:rrertbindend und völkerver­
Sföh.nJend·· und damit ~l.1!ch k1a:s'senversöhtnend 
ru sem . 

EineIS ffleiillicih muß :ioh Ihle,r f,eststel1elll. Nie­
maLs wird Im diesem Ösberfielioo dJie Straße 
dil'ltgier,en" sond,em ~Immer nur de·rarlbei­
t'e[}Jde, werktätige Mensch! (Lebhafter ße1flahl 
bei' der Ös1lerfleLdhilSooen V ol'klsparteL) Man 
si()ll1 jla- nicihtt ,annehmen, daß irgend:welßhe 
kleine und 'kleiiIllste D.emoIlistl'\ationen, die 
melilst 'gar lliic:ht ",on österreiClhem organisiert 
SIilnrl, uns laucJI DIllr im geriIligsten von unserer 
Lilwe abbrmg€!ll 'WI€,ooeIl>. Mirt Mal'19Chle:l'Ien und 
Gejohle ,auf der Straße kian:n man nicht 
LelbensmJi.ttel herbei'SClhafien. Mit Plakat'en 
und sonsilligen Prop,awandiamiHeln ,kann man 
die Al'Ibeit ni,cJIt ~urbe]ln, sondern .1liur die 
Al'Ibeit ISeIlbst 'ist es, dllie F!alUist de:s A.,bei'tefls 
u:nd di'e Faust deS! Bauern, d~e ,edinem de'r 
W,er1i2baJIllk, di,e arnKJ..ere ~am Pflug, die es unis 
ermögtltk1hlen, w,ie'CJjer lin die Höhe '~u '~ommen. 

Wir Werde1lJlIDbeint (um la1!le Vel'1S!uohe 
diese AflheHzu 'sabotieren und Unrühen ,~~ 
erzeugen, l.lJD.s,eren W€ig - und das ist der 
W'€Ig d,er PiHeht - weitengehen. Man möge 
dom nicht gllaulbelIl, daß wti,r durch kinoosohe 
Mätzchen VOiIl Saboteuren IUJIld QU!efluliallten 
uns aruc:h Illur ilm geI'lilngst~ill ,beeinflussen 
itasSien weroeßl. Di,ese Saboteure und Queru­
Jlanten mögen .I'lllIhiIg ;tmtenaJuf der Straße 
schr,eien. W,ir we,oooen mit 'al1elIl ibrtav,en 
österreiooern, d,j,e 'eJh,r.J,j,ch dieses ÖSIJ)er.reioh 
(3.1s freies, d:emokTiatiSiOhe:s Lamd wolLen, in 
,den Werk!stätten lUiIld lauf den Äckefin weite'r­
arbeiten. (L€lbh'afrt,er tBei'fa1l und Hände­
kola. 1Js~hen.) 

,Wir werdoo nie,s .a/uCih j.e1tzt und viel:lJeic'ht 
mit no~h greößelrer I'lltbe/llJSlitättlm, nachdem 
wir dutoh MoS'kiaJU oottäUisoht word,en sind. 
He,retits :in ,aLl;ernäooslter ZelLt wil'd die Bundes­
regier.ung im Ei'lll\T.el'luehmen mit d,em P,al"lia­
ment und den pollitiSCihen Parteri'en eLu gr,oßes 
AktionsprOlgrlamm delm österreich1sCihen Volk 
vorlegoo, ·e1.n Aktionsprogramm,' deIStsen In­
,halt vor ,allem dJieendgültLge Elärtl/Illg des 
LOIhn- 'und Pr,ei'spr.ob1!elIDS iund der Wähnmgls­
Ifr,llIge ,sein wird. 

Wir w:i'SlSen seJ,bstv,erlständ!1ieh '3lUCih :genau, 
dJaß jlede Wi,edeml1l1ThaJUlartbeit in österfle~oh 
gebund·enist 'an v,i,er GI1Undfragen, nämlich 

1. lan dias Pro.bJ,errn der ErhatltlIDlg"UlllId 
SieheI1UJntg ,einer :gesunden und ,arbeHsfäJhigen 
Ar:beit,er,oohaft; IUiIld dazu brauohen wir 
LebeIlismittel, UrlldzWlar :inJ weit v,erstärMe'lll 
Maße ,ws biJSlher; 

2. lan d~e StidheI"Ull1lg der Artbeit,smöglioh­
roeitenin der I:OOustri,e; und daZlu hr.auchen 
Wlir ,in 'erster Li.n~e Kohle ,ac1s da:s ~chtigste 
,EneI'lg1>emittel, das l.lJD.IS ,~ehlt; 

3. aII1 die :Erlhaltu'Illg, d1te ISiclhJeriUng und den • 
NeualUfuau ,lIDs,efler 'Ll3!ndiwi:r1Jsc:b:a1f.t; :und dazu . 
fbl"alucihecn wir Sämereiecn, Zuchtvieh UJIld vor 
lallem i~andwirtsdhiaftJliClhe Ar.bei'ter; 
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4. v.orsorge ZJU treffen, daß wiI~klioher 
so!lJi<ailier Friede, sozial,e Gerech.ti,gke:it für aUe 
MeIl!Sichen im di'8Ise.m LlRiI1.Id!e ges,ichert werden. 
Wir müssen d.lR'VU kommen, daß die :SOZJ1alen 
Frogen so ge~öst werden, daß jeder Bür.g:er 
in dilese:m Staate für di,e T'a~g,e des Alter:; ge­
slichert [,gi:. 

Wir werd,en ~aU die scllwerienProlbleme, 
d\ie UlllIS ibevofistelhen, ~öSlen, wenn wirehl"liiclh 
und anständig gemeillls.am ,run die Afibeit 
gehen. W,e'r heute, woiJmmer er stehe, 'sich 
dies'er Pfl:i>clht nicht berwlußt list, i,st nur ein 
Sa!bateur ',an dem wer,ktäti!gen, 'al"b8iitend'en 
Volk in österreich, er list,em Hochverrät.er 
unseres V,ater1a:ndes! (Le'hhafter BeU'alt) 

Ich pflege; ni,em:als große, WDJeruJ.e Worte 
zu :sagen; ich tue dies 'am lailil'erweniigS'teill h.ier 
vor Iihtnen, Hohes HwUrs. E:mes muß 'und 
möchte dclh ~LhinelI1! aber isalgen: Man kann mIt 
einer RegieriUillJg ,einver:stmdoo !Sein, man 
kaillill. ,au1CIh )gegffill ,sie Si8ill. E.s hanctelt s.ic\h 
niemaJ..s um Personen. Um wlas8!S :Slic.h laber 
bei ums allen !handelt und haoo,eIn muß, das 
ist d3JS ,al'\he\itende V 0\l1<. :m österreich, ~an'Z 
gJeidhgülbig, ob es in dleT W,erkstatt) im Kon­
tor oder ,auf dem Aek,eraribeHet. Und lüefür 
biUe ic:h das Hohe Haus, h~ute'r der Regierung 
ZJU Istehen und ihre Be,stflebungen ILn diesem 
Sin:n'e ~u umeI'lstützen:. 

Und niUI1 noch. ein Letzteis. Seit zwei Jahren 
13preDhe .j,ches IÜmmer wieder ml:S und muß 
es lauch :heut,e wiederholen: österreich Ihat 
semen Beitrrug für dJi'e BefT,eiung d,er W'eH 
vom NazM,rusc'hilsmUlSI gebr,acht: Zu laH d,en 
frülheren Bewei's'en kommt nunaUich das zwei­
jähr1ge Aufhauwerk des österr.eichischen 
Vol'kes druz,u. Es ~s.t Qarum y.er~ständ1idh, dlarß 
wir :UlllseID k,l.e\in w€<lfug WiUnd,ern, <Laß man 
di.es in der WeH norJhimmer nic:ht 'ganz ein­
sieht. 

Wälllfeilld des 'großen Krieges 'um di'e, Be­
frehmg der Welt hahen die -Großen dieser 
Welt wtoomiholt öster'f,eiohs Freihe,itslk,amp~ 
an:erkalllnt. I!lli LOIndon~uerst und' dann in 
Jalta, dann !in T,eh,enaifil und dann in Moskau 
Wiurd,en f'e'ier:lliClh.e Er,klärlUl;gell ahgegeben. 
Über österreioh wuroen FLUglh1äHler latb­
gewor'f,en; !So wei,se iCih. llJur auf das l·etzt,e 

. vom Oktober 1943 hin~ dias .ich im Ol"igilliail 
VOfz,e\i.g,e, wo ·di,e Vertr~ter der USA, Groß­
brit:annieillis und der Sowj'8IuUlIldOiIl 'f,eri,erHch ,er­
k-lärteill, dai~ der lso.ge'nannt:e Ansohluß ös,ter­
reichs IRin DelutsCiManld :ll'llJ.llUud niohtig ist und 
dem österr€,ichiJschen Volk di'e Mögliohkelit g,e­
geben wero,en:. '.81011, jene politische und wirt­
sc~hiafhliche Si,CIh,eI"ihe!it zu finden die die edn­
z.1g,e Grund1age eines da>ue-rnden'Fr,ied,ens li,st. 
DtLese'r offi.zie,Hen DeklaI"lation über österfJeicih 
sind eine garuze Relih,e 'anderer vor aus­
gegoolgen und: älhwliche oochg'ef()l~gt. 

Namens der ös·terreiclhisCJhre.n Reg'i'erutDJg und 
des. Ölsterrei'DMseohen V olke,s! lappeJ,l!ie'fle lieh 
heute an dasWeltg,elWi:9S1en: 

tBekennt Eooh IZIU Eturer Unterscihrrft! Be­
'~eßJnt Euch zur MaJglILa Charta der GereCihti'g­
kait in der W,elt! (Lelbh'after BeHall.) 

Es Ig,eiht diesmal nicht lum österreich 'al1e,in, 
les geht darum, ob dJie k.1einen Nationen iln der 
W'elt weiter Ig1a'Uhen IsoJi1en ·aIU eine politi,sc.he 
Gefleohttgll\:.eti.t in der Welt. Darf dieser 
GLaulbe, dieser heüiige GLaU!be derei:u1Jellnen 
ik1e:inen V'öTher durdh killeinliehe Wiirtls'Clhafts­
imperi.a;~istisrilie oder s;QtTI!st~ge Fmgen ,gestört 
werden? WoL1e:n wir wh"kMch 'aus diesem 
grüßen Chaos der Weltpolitik und Weltwirt­
,Slanan niCAhts ,gellel'1nt haiben als TIJUr d~.ls eine, 
'Unter ,runder.en Tdtleln und! ,andefien FOI'lmen 
di,e ,gledohen Ideologien w,eiter 'zu 'v,ertl'1e,ten? 
E,s mag vermessen se~n, daß 'ein ISO Meiner 
und hels,clheide!uer Staat w.i,e Österr,eich diese 
Fmge .aufwirlft. W,enn wir dli,es heute tun, 
1810 tiU!ll wir ,eS! in 'VolilJer Veran:twortung Il!i.cht 
nur für IUJ]Sier ,eigenes Heimatland, sondern 
aJuch in Sofige um den Weltfdedien, deIU Wlir 
ja nie ibe'eLnnUlSISIen können, der 1Lll'3' ,aber IllIUT 

dann ,gesIiOOlertel'lsclheiJ11t, wenn das P~iJwJip 
der GereClhbilgkJedt und 'Vor aJivem des V'er­
tr,~ue'lllS wied,er das Primat erhält bei .aUen 
O'ffi~i'ellen IUind ,inoffizielilieu Bemtung.en der 
Großen in dlielser W,elt. 

österreich wendet sioh Iheute an dias W,elt­
gewässen, ohne KI.aigen und ohne VOI'lwür.f,e. 
österl'leioh weiß, daß 'eiS unter aH den großoo 
W·eatprabllemen lliur e,iru kle'ilnes Problem ist, 
Vli,eHeicht e'iues deT kleinst,en. öisterreioh hat 
Vertrauen, Ihat Vertmlluen vor ,ailll,em Z,Ull11 

guten Wli,Hen der !g,eSla!mtell1 fdedUebenJdien 
MeruschheH, g,anz 'gleich, im welClhen Staat'en 
dielSie ar'bedtenden Me!llJSiC\helll lehoo :und 
wirken. 

Und wenn ü~h darum !heute nlaJmel1'S 
des österreichlis.clhen Volkes ,an dli,e 
WeH app'eUier'e, den Rluf ös,ter.reichs 
z,u hör,en, ISO t;ue Ik.h 'eS! iim vollen 
Be:wußIbSiein, daß icrh d,amit .auch im 
Sinilie d,er W:ÜJIlisohe und! des Hof!,e'Il!s viel,er 
anderer k,letiloor Sbaa.ten 19pfie'che., d~e IgJ.eiCih 
uns mit V'ertI"iauen 'Und Gläubiigkeitauf die 
Groß,en Vi,er 'in di'eser W'eH hl,i,cke.m Nooh 
llIi,ema'lls Igrub es ,eine solohe Ohance, den W,elt­
,fI'1i,eden iZU verankern :und d'amit Z'ufrie-den­
heU und G1lüclk almen eilJllzeln€'n Völ.k,eI'ln zm 
bI'l~lligelll wi,e heute. War g,1auben, daß -diesmal 
<die Chianc,e niCiht 'V'eI"säumt werden <Lad! Und 
wir glaulben, daß Itür uns 'bald der T.alg 
kommt, an dem W1ir :Blagen können: dats be­
freite österr,eich [st ,ein hefrreites Vaterland! 
(Lefbhafter laJIlhla:ltender Beifall und Häinde-
kl1atsohen.) , 
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IBundesm~nÜJS!t'e!rDü.r Klilie Auswärtilgen A:n­
~ef'e!genlhe!~telll Dr. Gruber: Hohes HaUls! A~s 
Inac'h der 'V,erl.hältruismäßiitg Igünsti,g v,erl:auf,e­
ne:n VerihandilirunlgSiplhase in Lond:on di,e, Aus­
ISlidlten für ,den AhschJuß e,ines Staabsver­
tfillJgels in MoskaiU klalkuJiert w;urden, lronnte 
maIl v'erhäilltnh3lmäßdg jgUlber HoffflJ'U!IlJg sem. Di,e 
GegeilllWart ·aller lVier Außenmin:iS'ter, ISO 

konnt·e ,oogMommeI1J werden, würde rasch 
zu Resu:lltat,em. führen. n~e A'b:haltung der 
Konf,e'flenz am Sdtz der Isowj,etriUlssl~sche!Il 

. Regli'el'lullllgso1lt,e wie TI!Otwend'igen Ent­
ISicheidUTllgelll:er.l:eiootern. Es wuf'den :zunäohist 
in MosktaJU taJuClb. !bedeutende Forts,cihritte ,~n 
d,er Ve,rtr,ag!Slgestaltullig erzi,eU. Von 53 Ar­
tikeln wurden, auß,er deT Präambeil, 34 Ar­
tik1el ,zur GäTIizef'ertiJg l"oo~~tert, wenn: auch 
ibeieilnÜJg'em. ArtilkeJ.n no<fu: gewisse Vor­
iboeihalte gemacht 'WlUroden. 19 ArtH~el,sind nOClh 
offen, d.a:v,o~ ibooar'f es bei 5 Arbik,e1n ,aHer­
d.LIllgtS illrur nooh dJelB iBesclWhlsses Ü'be,r .elrnen 
Pal'1agr:apherr. DIi'e offenen ,Fragen von wiflk­
Hche'r Bedeutung !Sind ntidht z3Jhlre,ich, wenlIl 
,auelh. goewklhrti;g. 
. Gestatten Sie mir, d'aß lich mich z.unäohst 

mit dembiIsher Erreri,ohtoo beJ;asse. Gegen­
Ülber den Vorsohdägen, di,e lin London vor­
lialgen, j,st es g8itUlligen, vefisiClhiedoene Vler­
bes.s!erUJIl'gen {~u erztelell1,ooler den für uns 
günstiger,en T,ext :im V,ertra.gzu vel"ank'eorn. 

Im ArNikel 6, dier die Frage der Nlatul'laJi­
s1erUiIlJg VOtIl Reic.hsdeuDSiCheI1 regelt, ,sind; Wli'r 
nd,cht mehr 've'rpfliciht,et, :allte Embür,gerUtllgen 
rück,gäng.ilgZlu machen" W3JS lSIi,eherHcih ,an v'er­
sClhied'en.en St,ellien ZlU neu,en :kostspi,elJiJgen 
Umgruppli,erung,en ;g.efülhrt hätte, sondern nur 
mehr joene von P,aneirnitg,lioo.'el'lll. SOllehe FäiNie 
Sind, wie j'ch gLaube, meht mhlrelich. 

Im Artikel 10 wlkd dlie Fl"e~hed:t öster­
reiohs" GesetZie 1JU ;besohLießeu, nicht melhT 
dur,eh den lint'egral,en Fortlbestand d'er hi'Siher 
heschlossenen GelsetZie iemlgeengt. Wir v'er­
pfliCihten uns dJumh den Veft.r;ag, di,e P'l'ILIl!zi­
pien jener Gesetze a:uf.reClht~uefihalten. 
na'ZIU iils,t das östenei,eoMseheP.arlament von 
sich '3userIlitscMoSlSlen. 

ArtikJe1 11 regelt :nunmelhr die Fra'ge der 
A,uslie,y,eruIlig 'Von Kr,iegslVeribr'edhern in einer 
Wenls1e, daß ,entspreohemde IBewei:s:miHela:n­
geboten werden mÜJSlsen, dti'e es rechtfertigen, 
di,e hetr,effenden Personen lalLs Krieog,svoer­
br,e!Clhoer fl,U ·verfoLgen. 

D,en Artik'el16, Ibetroeffend die displaßOO: 
personlS, !halten wü,r gflUJlldsät:~Lidh ,für ,Ülber­
flüssig. :Er soll :aJber woo1g1s1;len.s ISO formuliert 
werd'en, daß ,er uns hi~nsiclhtl:icJt der Behallld­
~l1Il!gVler'bl,eliheooer vefisetzt,erPersonoen ruch't 
l]fimög~~Bhe Bedingwrug,e~ ·31uferJ,egt. Ar­
trike,l 16/:a ,sohafft imme:rihdn die MöglJi,cJhkeit, 
,\Tenlil!S's'tens einen T.eill der disp.1aced persollis 
lliaoo Heubschlamrlz.u überstelilien. 

über dtte Stär,ke der österr,eichischen 
Streitkräft.e wurde EintgkeHerzielt. Sie wird, 
elitnJgerechnet Gendar:meri'e l.lI1ld ,ZoHwach-e, 
58.000 Mann umL81SSlen. Offizä,ere, die in der 
d,eut'scihoen W,e!lllrmacJht ,gewe,nt Th3Jbenund 
ke.inen I.hiOh.:even B,aTIJg als den ,eines Obenst·eu 
erreiCiht Ihaben, iköllJIltffil - IihrepoliHsehe Zu­
v,erJlässtgkeit vorwuSlges,et.zt -zum Aufbau 
dels HooI"es he1"ange'zoge!Il wevden. 

Artdj}{jel 32: "Vol'lSlCihl~3Jg zur E~nset~u;ngJ'einer 
militärti:schen Über,WiachUIllgskommission", ist 
aUJS dem Vertrag VleI"sclhWlUnden. 

Ülber ArtikeJ: 33: "Rä'umung Österrei'clhls 
unJd Beendigurug der Kontrolle durch den 
AllHertelIl! Rat", wurde v,olle überein8lUm­
ITIIUlllog el'lZitelt. namit wlird :s:pätestens 90 T'3!g.e 
nach Imlkmfttfleten des V'ertl"l3Jgels österreiclh 
geräumt ISlein. Der .A:lJlili,erte Rat hört be'reits 
am Tlage dies Inlkrafttre'tens 1;U bestehen ·aJUf. 
GI,eiclhzeitig WIUl'ld,e im '§ 5 dieses Artikels ,f,est­
geilegt, daß die Allliiert,en vor der endgültigen 
Räumung aUle. in ih'rer Hall!d: hefindl:tohen 
österrei{'Jh~sClhen ZIa,Moogs!ll1itt.el, ~sowelit sie 
aus Okkup,atioJllskosrten"stammen, aJIli di'e öst,er­
l'eichlilsche Reg.iefttmg zurücksteHeill! werden. 

ImArti1ke~ 36 ist ,nunmelhr vür:geoselhen, ·daß 
über d~e weClhtsell\sJeiitige Rüc~g;a:be de,s 1"o1.1en­
den MateTial:szwetiSieirtdge Veiha:ndlull'gen ge­
führt wero,en so1Ven. 

Im § 1 dies Artikels 45 lils,t 'pflinzipieH fest­
gelegt, daß das österrei,cihilsClhe ELgentum li:m 
Ge,biete der Veroelirrut€!Th Nationen zur.üc'k­
gestellt weoo'elIl !so,lL 

Im Artikel 48 v,erpfliCihten :sich die Mäc.hte 
i,hre'l"s'eits, für di,e AJlJ'theobul1lJg der ISOIge­
n3lnlnrt,elll V ÖlI!~8'r'bl1il1rlko'nJbrodi1e ,ffiol1JZutfieteln. 

Im Artilk'el 52 v'erpflioht'en. SIkh di,e MächIte, 
unlSiere'll T'r,a'llsibverkelhr ,diUfClh den BeJ'lcihtes­
gladener Zipf,eI im deutscihen F·ri.edtensver­
tl'lag fleohtlioh iZU verta:mkern. 

Im Artikel 59 wil'ld aneftk.annt, doaß der 
Vlertl'l81g vor Jnkrafttl"eten aJuclh duroo öster­
reioh 'rati,filziert werden müsse, wodurch ,auf 
die Ö1st,errei,chiSiohe V'ef'f,a'SlffilInlggebührend 
BedaCiht 'genommen ·ist. 

Di,e' Artik,el 44: "Kompenlslat'ion für MiIlllO­
I"itätengrupp·e'l1!", rund Artiikel 42: "Kompen­
slation ,für S~hiädelli ·an E'~gentum 'V00l 
alLiierten Pers,onen", fwefld'en, 'So k,ann man 
hoffen, lineiner Form ,angenommen werden, 
die österl'leic,hnicht j-e:ne enol'lmen Lasteniauf­
erlegt, die n:adh ,den LOll'dollJer VorsClhlägen zu 
be,fürohten wlarem 

F;3JSlSlen Wlir 1JUSla:mmen: Di,e hi,sher v,er,ein­
barten .BestimmulPlgen, wenngleic.h ,sie .noch 
immeT Härt8ill lfür österreich 'entha;I:ten, wer­
d.en ,die Leben:sfäh.igkeit österreic.ThSI Il!i~ht he­
'8!inträchti.gen. Sie ,~önnten leine Gruridl3Jge ~ür 
den Neuaufiba:u österr,ei.c.h!; bioeten. 

Worüber wurde ffllue Ei,rui,gung nicM ·er­
zielt? Ailll,en voran Isteht Artikel 5: "Aner-
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'k!ellillung der öst,erreic.hisclhen Vor-Anschluß­
grenzen". Ich ha:be .gemäß dell BesDhlüsse'll 
der Bunrlesfiegli.eDUillig in MoskaueindeutLg 
kil!aIig.emacht, .maß wir nicht bereit 'sind, ein8'll 
V,ertrlag lanziUer~ell!llten, der nicht ;als Mini­
mum Ull'ser,er ISta!3.:tlti,cl.len Exilstenz die Vor­
ALllisoh};ußgre,nzelll sichert. (L€ibhiafter Beifall 
UiIl.m Hälldelklatsdl8ffl.) 

I,ch brauche vor dem öSlterr.etic:hisooen Par­
l!3.melllt lI1ioht 'aus'ein:andefiZlUlSte.tzen, daß wir 
diJe j:ugoSilaw1s;ooenForderlU'Ilgenals je.g)licher 
BegründUlIl,g har ibetr:aclhten. Die Vereinrl.gul1Ig 
von 3000 oder 4000 Menschen in einerslO­
gen:auntoen BeireilIDg1Slfro111t -ist ·~eilll laJUS­
reichend,er Grund, Ungl'üc.k über ihundert­
tausend,e ,Ei!nrwolmer }aner Gefbiete ZlU 
bI'lin!g.eill. (NeiUeifliClher Jebha&ter Heiflall.) 
WeiIl'Ill ;es Isich ,elLneT der Führer 
dJoelsler HeilreLungsfront leist'en dmlliu, über 
den Be1grader Rm:nldüunk die Ülsterfieiichi­
sc,he Regie,ru\ng zu ,ruttaokier1en IU!lld trotlZ­
de:m nach w;ie v,or aktdver österreicihisCiher 
Gymna'SlLatlprofeslSior D1leiibt, ISIOI Iglibtets wohl 
~alUm eIDe ,bes,s1er,e Widefll,elguug der Be­
ruauptUifUg, lin öst,err,ektbJ werde e,in8 Uillter­
drüc,kulligspoHtik geg1en eine Vollksgruppe 
geführt. Wir hruhen dJi'e Ablsi,C1ht, an uusere 
hlUJmani:stisc!he Tr'aditionall'zuknlÜprien und 
jeder VOilk,sgnuppe den weitesten Spi,e,lfia:um 
in :ührer kult,url8l1len Ejlg'ell'artein:~uräume'Il. 
Dri,e Kärilltner OT,elllz1e, fes'tgelegt ,auf Grund 
einelf ,fre1en V'OItkslahstimmuiI1lg, ist für uutS 
weder Geg8lllfSltia1l!d 'Von KompromilSis'en noch 
von kOilJs:truktivelli BespreclhUlllgen. (Großer 
ruIllhmltender B,elitf all.) 

. Die Bederutung ,der Gre'I1Jze!ll reicht über d!i'e 
J3ihre hrina,Uls,. In dell1 ilmmmentdeill Jruhr­
z.eihnten wird nIemand meibr dar:nach ,fragen, 
ob ös,terretkh ,ein halbes J,a'hr lärnger bes.etzt 
war, -sondel'ln man wird dJarnach fragen, ob 
wiir in der Verteidilglung uns,el'er vitallen 
Int,ereSlsl8tTh ta:tkräft.i.g UlIld ·en1t,soo.:lOls,Seal waren. 
ES' wäre ,eine :slool,ec,Me, Politik, wenn wir 
Hypotheken lauf die Zukunft de,s ös,t'errelichd.­
s,chen Vo~Ik'8is 1egen würden, mll 'l1Il!s'el'er 
Generation auge'llJbliekl1che Er.1eichter11ll'gen 
z.u Viefls,ciltaff,en. 

Ilch tbr.a!uclhe ,ruicht ZlU hetonen, daß w,ir mit 
a111e'r EllltslDhiedenheH die Forderungen ,a'ltf 
R'eparrationen, Iseti es laus< der lauf,enden Pro­
dJuktion oder a:UIS der Substanz, ahgel,ehnt 
Imben. Wir l11iÜJSS'en !UlliS !aueh dageg'en ver­
Wiahren, d,aßiln Moslmlu trotz 'uns,er,er V or!s!tel­
lU1ljgen oder ös't'eTreich:~sCthe Besitz in JugOl­
s1awien, deSisen W,ert weit über 100 Milliionen 
Dollar iheträgt, aUSige,bielI,ert wlude. 

Als :1Jentr:rue!SI ,Problem und '3J~S Raupt­
hindernis ,eiill'8!s raschen V,ertflags'abs;6hlus,s,e,s 
hat ISlioo' .i!n MOIsik,au die Frage des deutschen 
E'ilgentums,erwiels'en. Ich darf Sie zJUnäc:nst 

mit den hiezu :nulenzt g,eäußerteu Ansichten 
der Mächte vertIiaut machen. 

D re FTla,Ue des >C1eiUtJslCJheillJ Eig,entums besteht 
a:us Izwelt !strittig.en Komplexen. .Es gibt 
deutg,clhels Bigentum, das früher Staats­
bü~gern dier V,ereinten Nat!ioneill ge'biört hiat. 
Es list 'llioht IUDis.ere Saclhe, in d~e,sen Str,eLt 
,einzugretifen. Dii,ese F:r:age ISIOHbe, ,am hestlell1 
außerhalfb des österrelichisc.hen Staatsver­
trog'es ger,egeit wem,eu. In Str,elit1gkeiteu 
hierüber unter den A.J11:üert:en Isehen Wlk 
jedenfalls ke.iTIJe- Begründung für die V 8;J-
LälIlJgerung der Beslat':nuTIJg. (Zll1stimmung.) . 

Ed.:n Str,eitpunkt ist 3IuCih }Em6S Eigentum, 
dJasfrüher österreli.chischen Sitaatstbüng.er:n 
gehörte 'Uilld das im Zuge oder von D-eutsCiMand, 
betriebenen systemaHs,ohen Durc!hdri:IlJgtlllIllg!s­
po1itik lauf den: delutiSlooen Staat oder auf 
delutsche St,aatsbül'ger übe:ngegangen ist. Um 
der W elteinellJ kleiJ]elll' Begriff von der 
BedeutuDig drl:eser FI'Iage zu Igebeu, Isei diaflauf 
h1rug,ewi,e's,e'n, dtaß am Tage der Befrehlug tin 
ganz österr·eich über 800 Unternehmungen 
naah ,formali:stlisüher Auflf:assung ,1n deutschiem 
Besitz wtaren. U mgere,ohnet rauf die Be~öl­
kefluugszahl würde dias :in detll V,er,eilnigt,en 
Staat,eu lau 20.000, in der Sow}etunion ,an 
30.000 Unternlelhm8lllJ Ibedooten. W;ir dür,1ro 
fr,eHidh lauJs Äußerung,en der Mäc.hte ,an­
nehmen, ,daß ,s~e Iselbst ,er~enneill, daß !lJJidb..t 
,elinf'aeh ,alles, WlalS die Nruzi ge:l'Im:an~si'ert 
haben, :als d1eubsdl:e!S E,ilgellltu~l :m Anspfluch 
g,enommen w,emen kaIlJI1i. 

Staat'Sis,e1kretär MaIiShiaU ,hat in der zlUJlebzt 
. der KOllif,er.eillz 'Vlorg,e~egten F,ormel mit prin­
~ipieller Zlustimmrullig EIDiglantds und Fr,aruk­
r,eiClhs Jen1e's deutsic:he Eligentum aiUJSIgIe­
sehloSisen, das duroo iGeWlalt odler ZWlang :auf 
dJeutsClhe Bes!itZier ü:he~gegangen ist. Dle­
se.rbe FOflmel lentihäo1t ,eLite Be:sti:mmUD!g, daß 
bis ZJU elinem ThOlcih z.u v,ere:inbarenden T·e'rmin 
di,e Versbaahlk1hl1llJg iwllS deuus,ohe,s ffigentum 
anerkirullinter Unternehmen a'USigesohlOiSisen 
werden soll. 

In P.otsdam wurde :bes'Clhlos's,en, ·auch, das im 
Aus1and .gel,egeiIle deubs'Cihe Eügentum für 
ReparatiOlIliszwecke !in Anspruch ,z.u nehmen. 
Naturgemäß kiarun für den Rec<htSiuachfolJger 
des deuts.eh,eln 'E.igentums nur ·eine solc:he' 
R.eCihuSislellUJng in Ansipflucih ,genommen wer­
den, wlie sli,e der deut,s,che Vorbe.sitzer Igeh,rubt 
hat. J,ed'e dJi,e RecMsste,lilung des Vürbelsiuliers 
,'erä,ruder:nrl,e .Besluimmoog dle,s StaarbslVlertrages 
ist daher ·ein.e Last .mie österreich u:nd iI1.!ich,t 
De.utschl,and ,ruuf,efJ1~egt wird. E-inem sohilie;n 
V·erf,aihr·en müs'Ste11J wir mit größter Helser,v,e 
gegienü!beTlsbeheuJ. 

D-er Isawj etruslsrus'®e A!ußenmini~s'be'r:, Herr 
Molo;tow, hlaJt tim. ISl8Iiruer Erwiderung 'auf dile 
lamerikanischen VOflschJiäJge lin de,r 34. Sitzuillig 

121 
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der Außenmini,srerkOOlif.e'r,EmZ lam 18. April 
wörblliJclh 'erktlärt (i1~esrt;): 

I 

,,Es war rli.cJhtig, daß deru:tsohes ,Eigentum 
nieht iher~otgen. werden konnte, um 
EJiJgenrum· miteill2JwSiclJ..lteßen, welches durcih 
noobsehl1rund oder deutlsOO.e Staatsbürger mit 
Gewalt ·erworben wurde, nocth sta'at1idhe Bru­
v,efl)iedllllUlIligelll, we1ehe ,dhne KompeIl/Slamon 
unt,er der ,deuboobelIl VerwaJ1bUlIllg durclhgef,Üihrt 
wurden, .noohEiJgenJbuim, welches imW'ege 
der ArliJSie,l'JUiIllg e!rworbeill WJUrd,e. Jedes Eigen­
h~m, welches :nichit auf der Gl"iundLage der 
Froei'Wlitlddgkei.t u!oortoogem: wurde, SIOll dem 
gesetzmäßigen, Eiigetllitümer mITüdklg'CISlteHt 
werden." 

Diese F'81StstelluIlJg Ischeint uns 'eine gee~g­
nete BatSiis .für d1te E'iniJgoog. 

Molotow ,el'ktlJärte weiter (illiest): "I,ch ibm 
der MetmUlIlJg, daß die Sowjoe'tv:orscihlläge 
dJel'1g,eSlbalt ·er.Sltelilit w.e~letIli lköntIlit'etI1, daß öSlt'er­
re1cbJiscIDJee ReOOit siooatuf den Be!trieb 
übertrageill!er Unternedl!miUIlJgen erstroeClkt. 
ÖSltierredCihJ d<arlf ihdntgegelll die AIUJSlfuhr der 
Rei:ngewilllll,e in! der Form von Z<alh1uißglS­

mittellIl. ,ode!r ProdU!kbion nicht v'erhindern, 
um AmspriÜcihJe., 'Wlelohle 'VIor ,der Übeail'18gU!Dtg 
der U~'tem·ejhJmungell' 'entstandm Isand, ,soUen 
den 'llIooem ;Edigentümern gegenüber nicht 
geltem:l IgematClhit werden' tkönlll'eIlli" 

Dtie ~uJflaSlSl1.hl1lg, da.ß geg,en deuts,che Unter­
nehmen ibesltebende SClhiuhl,en nicht Igeltend 
g1etmaißht we,ooen köntnen, selhleint :uns Igleioh­
f.ailllJs niClht mit dem Potsdamer AlbkommelIl 
itnt EmJda'll'g .zu seD.n" dem diies wäre un­
zweli.,fel1ha:ft ,eine d~fleikte Scllläddgilmg 'ÖoSlt,errei­
cIhIiJsClher V,ermögensträger, die iI'1g,end ,eine 
LeiJstnmg ;für dlie W,erlivermeih.I1ung 'diester 
BetI1ielbe,eribmClht Iwaben. Wiir ·kÖßJlleI1 aiber 
iIllicht 'a:IIDlebJme!I1l, daß rl!i,e iSowj1mreg.i,erung 
llIaiCIh dhr.en EddärtUlIligen wirklich de'MrtiJges 
beabsmClhtilgtt, m1!d holten., dla,ßes iSiclh Mer Ulm 
eIDe Mißinterp-ret.ation der Worte Herrn 
MollOtoWiSI handelt. 

Wlie ,stelht ,es iD.lUIl mit dem TranSifer von 
GewiIIDen ·lii1llSl jenenl Unt,eroelhmungen? AllS 
VertNllgsibelstiIl1/lIllUlIlJg würde dies siJcherJJiioh in 
W'idel'1S1p-ruClh '1mt ,dem Potsd,amer Albkomm€il1 
~elhea:li, dtaiS dem R,echtJsllI8!chfoLge'r jla Ikeine 
besser,e .R'eclhtssrte1i.lJung ,einräumt, ,als der 
dootsCihe VOl'lbesdJtze'r lim ArwSlland geihllibt hiat. 
Im Pots.damer Albkommen list niohts enthalmen, 
das die Mächte ibe-recihtliJgt, für ,das laUlslän­
dis'Cibe deubsohe E!iJ~en1:IUJm in vel'lsc.h&ed,eruen. 
Ländern Vlel'lscbiedenartige Roohte !in An'­
spru-oh 100 iIl.lehmen. Eine andere Sadhe .is1: 
riatürUoo, daß es IIlJUirumeihr j-edenfl8!llseine 
große Zaihl taliliid,ert'er Blet1'l1e1be in öste,rl"eIi.·Clh 
geben wird und daß ,elll!ß Form rge.fUlllden 
Wlßrden muß,in d'er dieSle ,im Rahmen der 

österreitcJhdiSlCibenJ V'olklswiilI"tisctaft lar.beiren 
kiönnen. 

D1e aJuSiländiJSohen Besit7Je,r ~ÖD1lJe1ll ihre 
ReLrugewiIme dtn österreiClh liIIllV·estieren oder 
Slile ikJönrnen diese mit un<Se-rer Zll1Ist.rmmuIlJg 
inilhre Heimahlä,nder ti"aD/Sierier,eill. D'er 
Tl'laIlJSifer de,r ;GewOOJne Ibrauclll in ·di,esem ZIu­
sammell1htange kein lunJ1ösbar,es Problem oor­
lZustJel!belll, IWlenn lerSiioh lim iRahmen leines 
WirtJscrbalftspt1atnes a!bW1i~elt, d,e'I" dien öster­
rei,cJhi!sCihen: WiedemurbalU nich,t 17m lSehr 
sohädJigt. Wlir glaJU1ben Dur, ,eine Lrösung 
SOIllbe in den' mit den 3Illhliefben .L'ä,ooern 'a'b-
7JUiSCIhJJ~eßenden Hand'ellSVIerträgen !ge'fund~ 
werden, weil 8Juf diese Art rund W,eiJs'e lam 
besten eine aM'e Reihungen ausscih:Iti,eßoode 
z,usammeIllaI'lbei,t g,ewähdeilsl-et werd,en lronil1 
UlIld die Be,triebe lSOWohl zum Nut7Jen der 
österreichdJsChelnt VoLksw;irtse~f.t ,a1s3ltllch Izum 
NiUt7JeIl ihrer Eigentümer .betrieben werden 
k/önillien. 

J.oh habe He'rrn Molotow Ibei meiI1Iem 'ersten 
BeSlUCh erklärt, daß wir oohr daran ,inteJ1elS:­
Sti,eI"t Isind, ,eiIliOOsollclh.telll HandelSIV,ertI'1ag ,ab-
7JUlSohMeßen. 1:Cih Ibritntge lin Erinne'lli111g, dlaß 
wlir v'el'lSldh'ieden1:lioh AnvegUllligen zum Atb­
sohluß etin'e1S iSOlohen Vertooges i8llli dren Herrn 
poltiti'SlCihoo Vertret,er der Sowj'e.uu:nion in 
ÖS"berr,eiclh übermitteat looben, daß ,d!ie'ser a'ber 
·aJUf ,eiiner 'VorbleriJgen R€jgIeln.l!Ilig de,r F'IiaJgie de.s 
deutsiCihoo Eigoo,trums IbelS'tand,en hut. 

W,en:n 'eitnlmal die R,eClhbssltetlUI1lg dille:s.er 
Setde/be ,k!1Jar umsdhrielboo und die An wen­
dUlllg der öste'rrei~hIi'SCihen Gesetze Isiohe-l'Ige­
!Slteilllit list, dann seihte ,iehk!eti:IlIelll V1el'll1i1nlft~gen 
Gl'Im1!d, wesihialib ,es ni,obt IgelEIgen IsoHte, ,ein 
grll1tfunlktiond,eroodes Aibkommen ülber dte 
Z'llJSla:mmOOJa:rlbeilt mit j'ooem drer AJ.lJii,erten 
abzUJSICihli eße.ru 

NaClh diesen Erkaärung,en der aHliierten 
StaatSlmäD.tIller und bei BedJaCihbnahme ,aJUif die 
Grundllag;e der Potsdamer EntsclhelidUJIltg, uäm­
llich RBlpatI'lll:tioIlJeill ,von nootsClhliand ,einzu­
tfletiJben llJJIld mcht ,VOI1J österrei1oh, ist 81S 

niclh:t .zu IvertSltelhoo., dJaßeline ,g,emeiusame 
Grundlage rur LösUIlIg dieser dornig,en 
Frage 111iOOt giefoodenl werden. 'koIlJn,t,e. 

J.CIh lrur meinen TeB ,bin der MeIDunlg, daß 
d~e Frage des deUitschen lligenmmsoihne 
weiteres :in MOSIk!atU hätbe 'gelöst werden 
k!Önluoo. IDlie österreicl1tische DelegaHon WJar 
mit 'Voll1ständrug'e!m Material über alme Betriebe 
BlUISIgerÜistet, lU1lId wir Ihaben 've~sch~ed:enhli;Cih 
den VorSCihtltag gemaoo't, daß, 'Wetrun. auf ,d·e-r­
Grundl!age 'V0Ili FOl'lmeln keine EiniguJ.l!g ZlU 

erme]len sei, 'ffiaJTh eine solche 'auf GrunJd.1Jage 
d,er IHetrdebslistetJl ihätte sucllen ;soHen. Was 
scJhl<ießliioh Dl\lll1imeihir :~n, 'Wiien .dooh 'gemacht 
werden muß, hätte lSii.ooerlieh 'geIlJ3IU !SIO :gut Im 
ISlee:hs Woohen ,m ,Moskauefiled~gt werd'eD 
IkÖnillieD.. 
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Diie tBeSieltmmg eines ikJ.einen Lamd'es list 
aoorfür die großoo Mäoo'te IliiOh t ,so drückend, 
wiie Isd·e 'es ,für '\lJDJS i'St. l,ch habe lmit eitnem 
jÜlDlger,en Mi tgilii ed. .eiue r BesatzlLIllgsmaClht 
über d:1e Notwendigkeit eines NlJsCiheIlJ V,er­
tragsaibschl UiSlSe5 gesproeihelD.~ SeIDe Worte: 
waren: "WIaS relgoo Sie ISIiICIh ei~/I1t.uch w~en 
etines halben JoofleJs weit,erer Besetzung in 
öSlte-rr!elich wnf; was W1iro d.8i sClhon vii/eil paIS­

s'i!ewellll?" - lob.. ihJab~;ilhm gleiaIlltwonteit: '" Wenn 
iClh ,aills .NLooNliS!terreicheT 'in de'r österreiohli­
schien Sommertffl~sClhe wäre, würd,e liClh mich 
inJiClhlt dJarüoolI" I3)UJfl~e~". (Lelb:ba!~ber B\eifla:JIl 
und Händ,ekl~tSlClhen.) , 

SchLi,eßliClh 'Wlul'Ide in MoskJau wooiJgstens 
ein V,edaihroo. 'Zlur :BeendiglliDJg oeT Arlbeiten 
am 'österrei'C1hischlen Stl3.iatslVertmg festge:1egt. 
Am 12. MiaJi w:ird .in Wlien ledine Kommi:Slslion 
für di-ePrüfung ,aliler offenen 'Fragen desl üster­
r,eieMschen V,ertftagesZJus>ammentr,eten. ni,ese 
Kommission soli 'ein Expertenkomitee erun­
SlcMießen., das sei'ne ibe!sonde,re AufmerkiSia:m­
'ke~t dem Aif.tiik1811 35 unld d'en e:n1JSp:re'CihJettlId'en 
TeiLen des A,rtiJre~1S 42 wlirlimen SOOll, 'U/lTI d~e 
ko:.tlJkr'e~elIl Ta!tibIeiSltänldte, 'Zu erI:m1ntte~;. Dliie!Sle 
KOIIIllmds:stlOn wüd ihren Bertfuhlt OIhrue VI8trZlUig 
dem Ra,tder A ußoomiIlliJslter I8If1SJtrutlt:en .. 

SiCiherUDh ~Ist es ZlU begrüßen, daß dli,else 
Fragen mit ,einer :so1dh.en Gri1q.dHc.hkeit be­
handelt we,rden. Alber .erhebt sic;h nieh t dd:e 
Frlage, wal'lum leiS! 'e1genJtLich .in den, letzten 
zwei Jlahren :den ,entSipl'oobend·en Stäiben de,r 
AHiiertoo KommilSlsion nli.oht IDÖgUoo war, die 
konkreten Tatbestände IfelStrusteU·en? nie 
Gr-oßmäcthte mben über d~elSie FortschrdUe 
auf d.er MOtskiauer Konf'8'renz ihre deutl!iche 
Befl"li'edd.gung g.eäußert. Uns :slClheilllt d~s Er­
g'eJbni:s 'so v:i.e,lle.r Wodhe:n anlSlufien:geiIlider Tätig­
keit von 510 vi<e3!eJTh :bed,oot1enden Miätnuem 
dürftig. HotlentiliiJCh sind Wlir mcht später ve'r­
sucht zu !sagen: Diealtliierten (Her,ge ikr-eißten, 
und 'e,in KommiSISioIlismälUisl·elin wUl'd,e Ige­
boren. (IBedJall IUnd Händ,e.k,latsClhen heli d'er 
österflei,CihlisClhen VoLkJspartei.) 

,BeklrumlHi'dh wird der österreli.chisc:he Ver­
trog IIllicht mit dem Hauptlbet,eiWigten öster­
reioh vefihandeJt, weiIlngJll8iic.h wir ,ausre1cih,end 
Gelegenheit haUen, UlDJSefien St,andpu.nkt de'r 
KorufIeJI'le'ILZ d!8Ir AußelIlmJiInJilsltletr, ibi8~ehunlgls­
weiiSle d!e,rlen StlelilJvelftrlelbeirn VlO:r:ZuJtlrJaJge n. So 
wie !i1Il LondolIl wlar VQrrlgieSlelhlelll:, daß !alUOO nalCih 
MOiSIlrnIu, SIOlbrud! delI" ÖSlOOrlI'lericthiJsMle StIaatJs­
ve\l'llrag ZIUJf Behlan/dJIlung :dJl.1'l'1clh d!ile. Außen­
mdnister kommen würde, ,also mit endgÜ'ltigen 
Ent8lCbe~iduTIlgen ,zu fieo'hinen !8'ei, :gletioh:f.aHs 
eiitlJe ;poddtliJsche V'ertfietung des PlarlamentJs 
nach MOlslmu lIlJllohfoUgen Isol~e. D-emgemäß IIlat 
Gesandter fHschoff riJn meilnem Auftrag 'eliJnen 
enlllspr'oohendoo .Einre~Sieantmg l3lIl d.1a:s ISiOwjet­
ruslSlisClhe Außooilnlilru1SJte'ri'um '~esrt;e!hlt, als dler 

. Teflmin feststand., ZlU dem sich die Außen-

minister mit de'r österreicih-,Frl3!ge hef,as'Sen 
würden. Dieser IUIlJser Antrag wurde 'ruber 
seitens der 'zU!ständilgen Stellen trotz melhr­
f,acher U rge.ruz llttClht 'l.'us:tlimmeud ,eIiedJigt. 
~Rufe: Hört! Hört!) 

lG,eSlbatuen Si,e mir, heiVoOr 1,ch lalU/S deJm Ibils­
herigen VerLauf der österreioh-Konferenzen 
polibilsCihe KIOIlIk1usionen z1ethe, die Haltung 
der Mäc.hite !kurz m ,chaI'1akteriJSli'e,~en. 

,n~e Vereltruigten Staaten halben 'alseiiniZJi;ge 
MacMilhlfien Vertmgs:entwurf noCih vor Begann 
der LondOIl!er KOillJfefieillJZ mi,t IUl1l:SI ein­
gehe[lrl, drurchlbesprodhen und über UDJSIe'l'Ien 
W uns'Cih ndtweooige V'e rheslsel'uIligen du rch­
g'elflÜhmt. (LeibhIafIber Beiflahl.) W::ilr !hätten den 
,amer,ikruruisClhien Bntwa.1l'tf OIhne weseiIllhllic;he Änl­
del'iUlI1igen la:nnehlmeillkÖllnle\Il. Wirr verlCll~en 
di,es linlsib!elsioillidlerie GlOOJel1allOLark (n1eU€lrlJiClher 
.ßerilf:aJl unld. HfuUd\elkliaibscil\eiIl), Idler leM'aiIllIl,t 
hat, dla'ß dr1e Methode, Verträg1e ohne Vor­
bel'\atUIlig mit den Beteiligten ,au:s'Zuarlbeiten, 
nidhlt f ~uootlbar 1ISlt. 

Leider kOIllnte Isd:cfu Großbritarmi'€iIli :nicht 
von Anbeg,inn I3!n ZlU der gletichen emf'adhen 
Liruüe V1eflslbehen. Wlie w,ir ü~U!IlJd !hlaben Slnzu­
ll1!ehmen, ,ist dJ1e ,F'oJ."ldJeruIllg nach !Kompen­
sationen iJn v,el'lsClhiedooe:n ökonomisClhen 
nepartements in London enJt:st'anden. Wir v'er­
danken '819 dem pe~önlichen ,EiJIlJgfleM'en 
Bevms, daß de:r I1lI"lSiprüngh!fue Antrag in etner 
Wlei:se 'rubgeänl(j·ert wurde, daß 'sich !sohließtlJi,Cih 
eine hefri,edJigende Rege~UiIligel'lhoffen läßt. 
In de:n wiohJt.Lgen poLitis'Clhen Fragen des 
Staat~ertf;lligies !konnten wir ,alJ.erdillltg1s imme'! 
auf die HiJ1f.e Großbrita:IlJIlJi'eIlls rechnen. 
(StarkJer iBeif·rull.) 

Die eben 'erwäbnten RompensatioIliS10rde­
rungen wurden '7JU:IläClrust allein 'Von Fl'lankl'etClh 
UlIliteI'lSltützt. Le,ider salhen wir urus seitens 
Fr.ankreichs ,auoh \!lIIllderen VOl'Isdhlägen 
ge:g8lIlJÜ!be'r, ,gegen die wir uns welIlden 
mußten, weillslie UiliS ,ebeIliSQ dilskriminierend 
als ISlaclhilltclh tUIl!belgründet el'\schienen. loh 
glaube niclh.lt, d,aß di'e deuts'c:he Aufrüst\u.ng 
d'urClh :bürokr,atisClhe Resh.'11ktiOiIl!en der öster­
fletClhisClhen WirbsCihaft oder gar d\urClh einle 
Änderung d'€,s jlallll'lZiehntealten österTleichli­
schen Platentre,ch'tes v,erlhütet werden k.ann. 
(ZUJstimmU!IlJg.) 1cl1 ISipl'edl,e ,die dringende 
Bitte aus, die frlallZlöSli'S'dhe R8Ig.iel'lUlIl!g möge 
diesle hllre VOl'Slohläge noch einma,l einer 
Prüfumg 'Ulnt!eflZ~eiheIIlJ. EIS 'Hegt mir j.edoch d,a­
ran rhJefiVoflzuheiboo, daß Ig,eoode auc.h Außen­
mimli'ster iBidault wt3.l'Ime 'Uilld kluge Worte 
für dli,e Verleidiglung IlLIlJserer GreIlizen gefum­
doo /hiat und daß ,er pel'\sönJich hestrebt war, 
ÖsterreiCih 'ZJU ;heUen, wo ,immeres~hm mög­
lich wlar. (Leblh'after B8IHaU.) 

In heiden ,LäIlldlern Ü!berselhen d!i!e 
ökOlllJolllli:sClhe.n ;j)epart,ements, daß ,eine bJ.ü~ , 
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blende 'ös:terreiCIbJilsooe Wirtsöhaftaru.ch ihrelIl 
Län(l,eTn IZleihnmal Jgfiößere ,GewliIllne Ibringt als 
Kontl'libutionen, dri'e ,mülhSlam ,aus e,iner v,er­
dorrl800e!Ili Ökonomi,e, herla!usgepreßt wer,den 
und ,ohne finternlllJtiona.le Re.fundiel'ung nicht 
auüg.eibraoolt werd'en 'könnten. 

,siClh dte Ve'rharudll.lUIlig'en ,a:bgelspielt Ihaben,so 
gelst:att.en Sie' mir IIliUlilimelhr, daß :ieh laus ,den 
btSlherl~geln Verrt:r.wgsvl8TlhlandlIUll1lgen idil8 lal1g;e­
mel]nen pol,irt:'isüheltli KonklUisionen ziielhe. 

nie ,alliierte P.olitik gegenüber Östeneü!th 
erscheint lillS als ,eine Politik der .iJlmeren 

AiUlßelIllffii,nilS!ter MOIlotow hiat uns lin 'einer 'N1rle'l:spr:iiche. ner ös!t;erreiclh'ische Vert~ag 
Rei'ht; von Fragen werbvol,le Unterstüfzung pro:kl1aJmier:t Seite ;für Seite di,e Verpflichtur.rg' 
geg'ehe:n. loh lerilnlne:rre lllur ,an die A'blehruung der österrelichler, 'elin Isel~bständ:iges L,and zm 
dels Aflt!ike'}ls 32, betreffle:nd die IrnilHäTl]slC'll:e iMeiben; der Grund dafür Hegt klar auf-der 
ÜlberWiaohungJSikommtsSlion,den Antrag lauf Hand. Das UIligJluClk Eurüp!liSI und damit der 
Abscllmffunlg delr Völ,IDelI1bunldlwntlriO,Ue 'l1!nd W,elt /hat eiben mit der Annexion österreichs 
die voHs:tänldige AIb~,elhillUng j-egUcher Kom- durcih Nazid!euuschltand ISI~inell1i AnIf.allig' Ig,enom­
peusaiion. DIi,eSl8lID EiIllg,flei'f,eiU 'sind: wesent- rmen. (Lehlul'f;te Zustlilmmung.) Wia!S für ein· 
liohe V,er,beslserlulligelIl dets V'ertragSiinh.la1te's poht,üSlc.her Sc:hluß j,st a'ber ;aus diets:er Tatsaohe 
~u 'V'erd,an!k,elll. Wir wol11enauoo lIliicM ver- abzul:eirten? Do~h off,elIllba'r der, daß ,einem 
k"eIliuen, daß dre !s'owj-etils,che HaJtUIllg in der 'S'Ot1C1hen Volk jede ErmluM:g1ung .gelgehen wer­
F,rtalg1e der dilsplia1~erlpell"SlonS' IsliClhelfilliich . e1ne I den muß, ISliöh l71uein:em kräftigen, is,e1bstän­
ist, die'we'itg8lhend mit dien Interess'en Ös,ter- dli,geJ] tStaats,wesen ~u lentwicke+l1, ,damit 'e:S?Ju 
ve,iCihs übereinstimmt. einem Istabil,üsi'e:rrenden F,aktor in einem so 

Wir werden 'selhstv.ersltändUch die v.er- empfind1iC'hlen TedJ: der Welt werde. WlaJS 
setzt,eln PefislOnen, die lihr'e He!imat v'8-fil,oren 6'ehell wir !i,n Wiir,kHohlkoeit? Wir Isehen das 
ha:ben und die i3luf UDJse'rem Terrlitoriurn vor- fortgelsetzte Bestreben, ,einen ös,terrelicMsc:hen 
läufig verlb1el:iJben mÜJSlse:n, gemäß unserer' W.aglg:on lan den ;Zug laJnzU!hä~rugen, der die 
TJ'ladiUon !human hehandeLn. Alber wir können d;euts.che KOIlkur:sm3lsse w1eder in Bewegung 
auah micht 'z'1lIgest,elheu, daß die L'ast für ,di,e bringen Iso1L 
dauernde VerSOI'1~l1Jlg. dJi,eser zusammen- W,enn icihv-or ,einem Ihalben J:ahr jne:iner 
ge1würf.el,ten Ma:ssen ausscll\ließlicn, ,auf di,e Red'e in New York ges!ligt 'halbe, d'aß die 
SCihultern öslt'eneirCihtS' Igelegt und ihm die FoLg.en der ,aHr~i,ertelll P,o.}itik österreidlv,iel 
mOI'la1rsiche V,eraJl1twortung für die Exi:st'enlz härteT treff,enals DleutschLa:nd, ,sok,aIIlJU ,das 
dieslelr Helilma:tlloiSieln I8.!UJfigJelbürdlelt wtilrld. (Zl\]s:~iim- heute ,mit vefis:tärild8im NaClhd:rruck wiederholt 
mung.) Wrir k"önlIl:en d1es um ISO we,nig,er tUl1, wer,dlen. (EI'Inelute Z'U!stiJmmUing.) kuf der Mos­
aLs wir ,in den letztenizwei: J3ilH'IOO, tr'O'tz ver- klauer Konferenz wurde der BesCilJl1uß ge-f,aßt, 
sCih:ieden,er Z,UJskherrunlgen, keine effektiven, die de

'
wbslchenKr:i'81gJSlg;ef'3!I1Jgenen hils',zum 1. De­

konkr,e<ten Maßn3JlImen .verzeichnen konn'len, :nernber 1948 zurüc!kJzufülhren. n.ie Moskauer 
die ZU/hl der VI!:~I'!Sietzte!ll! PerStOnelll in öst,er- Konferenlz Ihat ;e,s ,niicJht der Mühe wert 'ge­
J'1eiClh zu v,eTmindeI'lIlI. halten, elinen MlnUoolen Hes'Cih1uß für dJie 

D-eiffi gelgienüher Isteht ,die Unter.s:tlÜt:zung ö:st-errelic,hi!sioheln KI'IilegS!gefang,en,elIl zu falS/sen. 
der ~lUgO!s,llawi,sClhen Foroerunlgen dun~h dlie TrifTt das V!ier:wnen-Relgime Örstenekh :niClht 
Sowj1eitJunlion iUln:d ,m:rre v,ersohärfendea.l An- .um vi,el'8:s ,lv~rte,r a~Si Deut,s'Clh1rund, wo jeod'e 
träigte ZluA:l~tik,e135: ,~n8lutsCih!esEd1g1ellJtU!m", diie '81iIllz;e1ne Zone !für .sli:c:h Illotfalls ein lebens­
wir lalllSI hec1enlkHc:h für di,e wirtschafUiche Ent- fälhligels IGeibiMe dar,st8lUen könnte? SoH dias 
wicklrung österrelichs 'el'1aeh'ten und .aie,· wi'e diel\:oIlistnuktiJVe ,Politilk .für d.as ,kommende 
ich bereitlsausge'LÜJhrt 'habe, 'Unserer Meinung Europas.ein? Soll dl8is den netUen Status d'a-r­
nadh :zmm Teil tiber dli'e Be'sCJhlüsse von Pots_st.eHen, der ös'ter:rreiClh,ein,ern selbständ1gen, 
darn lhJIIllalusgelhen. LalllId, g'81geben wer,den IsoH? 

Eine Ifreie V,ef'!~inhar'1.lng Zwi'SiC'Jhen der :Wir f,elieI'lIli lIlurumeihr J,whr für Ja.hr die Be,-
östi8'nelic:hli,s'oo'en Hegie,r:ung und der Sowjet- freiul1g österJ.'leiClhs. Afbe,r Ibis heute sieht der 
union über den· gegoolsetitig-en Wlirtsc:haIts- einf,aohe östen"eiCiher nur, daß ,an ,i:hm nach 
vlerk'elhr wird ,für den Wiedel'1aufhau der ·zer- wi'e 'vor herumk-ommaJildie'rt lU11d al:a:nHert 
sWrten Gebie:te dn Rußl,alnd ,einen wesentlich i wird, w,enn 'auch nur die Uniform :ge,vechse1t 
beslser'en Nutzen Ibr~n1getI1 lal,S' ,den, den eine I hat. (Lebih3lfte Z'UJSltilrnmUln,g.) 
dUlr;cJh diie '113lnJgIe Dl3Jll'er dJer BeSletJzUlnjg 'scMileß- Und denken wir über unser Land, hinaUJs 
lliehruJiniJ8iI1ue öst'e'rflelüchlüsohJe W1itrlDsclhaft wird denken wir an den Wi,ooeliaJl1fuau eines neue.~ 
leliJSllen könlllen, wäre immer die 'emspI'Iec.hen- Friedo€lll!s: eiill1e Klll1ft geht durClh die WeH, die 
dein Vertfi:l!g1S1belsltimmuil.!gen forrmuli:ert wer- Isielh von Monat :ZlU !Monat v erb relitert hat. 
del11 mögen. Hier W1afl Ge1e'genlhielit, ,endHdh eine Brücke 

W,enn IiClh l11unmehJr in di'es,en kurzen Vor- üher diese K;llUft IZJU ISich1algen. Gä!bee,s dell'l1 
be'lll,erikiUJI1lg.en ,eilli iß.iM gegeben habe, mit <t),ine be,s!sere Ge~elgeiruhe,ita]s die rasche iße­
we[,chen Eflg,e!bniISiSleI1 'UIl1d inl we1tcih:ern Klima end:iJgung der Okkupation österre~dhs, ,ein 
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neue's Ye-rtraueJ}!Szentrum in Enropa zu Ve,I'Ih:31lten 'UJIlIser,es südlichen Nachbarn Jugo­
sClhaff8lrr? AlbeI1 di'e iBa:uffieister die:.:'er Brücke sIawlien! 
\varen nicht ber'eit, di'e letzten B.alken ,in sie L3JSlsen Sie mLch die lieidvolle Ges'Cllüohte 
einZJuf:Ügen. Sie zagen es VOf, 'Zlunäc.hst das lu,nS'8rier lBeI1iehungen111l Jugosl!awien dar­
\Ve,rkze'Ulg heiiseH'8lZrulegen fund :s<i:c.h müer le:gen. In 'Pi3JrLs hatte liool eine läJlllg.ere Unt,er­
ge.geruseHigen Besclhiuldigungen von der Bau- redl1ll'g mit dem 'St'eUv.ertretenden MiniSlter­
st'eBe 'zurücIDzlLz&ehen. (Heiter:keit.) leh ;habe prälSoidenten K,ar,delj. Ich sagte ihm dam3J~s, 
in Moskau den vi'er Sta.at'smännern z,ugernl'en, daß wir zJUr :EflÖrlteriUng aller Fragen bereit 
daß österlrelicih morogen ,eine neue QueUe des seien, mit AUlsllJahme natürHc.h der Grenzen, 
fri:edlic:hen Viert<fl3UenIS - alher ,auch 'ein Fanal und daß i~h VOl'!slcID!h1Ige, ,daß wir ,alS' er,sten 
der Un:r.rust und dies Unfriedens werden wrunn. Scihriitt 'edner solClhen Annäherung gegen­
Dies.e Mrulmullig 1,91 'llilllg,elhört verihaUt. seitige Vertret'er ,aiUlsuauschen 'SoHten. Kar'-

So darf es nie.ht wunderlnehmen, daß jener delj ,erklärte, die j:U~OIslawils'ohe Relglierung 
innere Widefispruch ,aJuClhan ,and,erer St'e.He 'könne 'Zw,ar vor Vertf3Jg:salbschJluß doi,e diplo­
seinen vVi<derfhlall findet. Der jlugosla\VJische mati'&chen Beziiehrungen J1IiClht aufnehmen, 's'ei 
Sprecher, st,ellv,ertrl8tendoer MiniiSterpr~sdd.e:nt raber bereit, pOillitis,che VoerltI"eteraus'zu­
Karde1l1j, iha:t mehrfach hetont, daß unser Pliatz tauschen. W~e hat SliClh ,in der Fol,ge dann 
an der Seite der DOlllalliv;ölker sei. Aber krrnn dieser Aust.aooclhl voUzo,gen? 
elin vernÜlll'ftilgefi Meillis!ch g1auben, daß die ,Z,unäDhtsrt ,eriSClhien ,ID Wien d'er Chef der 
belsteE<in1adung .für €Ime 'Solche ZU"2I3.rnme'n- ,i;llgo,s,IRWii'S!ohen MilitärmilssiOill. Ich bat lihn 
arbeit eine maslsliv,e Forderung auf G ... hiets- um seinen B,e'such, um dener:s.ten Konbaild 
ulbtretulligen und .aruf .Bezahlung von hundert über dlie MHitärnüsisiion lhe~zustenen. Sei'Il!e 
MHHonen Dollar aus der }Iaufenden ,öster- Antwort war, ·er könne ISikih, nicht erirnnern, 
fieicllri,s'c!he,n Prlodukt~o[lo <l,st? (Zustimmung.) daß ihm die österI"€11C1h.iJsc.he Regierung !Schon 
W<ir sind ber,eH, mit jedem fri,edlkh und e:1:r-' einen Besudll ,aibiges.taUet [habe. Später wurde 
lieh zusammeuzluarbeliteu,aJber nur .aluf der die MiEtär:mh;:s!i:on ra:uf Grund des neuen Kon­
Ba.stis de,r voJilkolllllmienl8U Gleiohher'Bch tlI;qu,rg trollabkollllmeus aufrg'elöst, und ein Vertr.eter 
und niclht la'118 ein inf8'r~ore'r BetUer. Lals:sen der .iugosil,awli,sICihen RelgierlUll1lg fand 'siclh in 
Si,e mich an diesler St!ene elin paar Worte Wien eilI1l, der von IUlns mit ,a.LLer Her,zlichkeit 
über unSiere BeiZieihulligelD' 'Z!lL Ulliseren Nacih- empf,angen wuroe. Trot'z aller :fortgesetzten 
bUI'3,taaten einfügen. BetrnühiUilllgen 'weiJgertle ejJohaJber die ju.go-

slawische Re,grierunrg helharI1lich, einen öster­
DJe T'schechoslowlaki1sCJhe Republik hat ,d'ns I"8iiClhli'Sichen Ve-rtr'eter in .ße'lgmdzUizulassen. J 

freundschaftliche Verfhältni's zu öslerrei eh W.ir haben dem Herrn jugoslawi'S'chen Ver-
geröfld8'l't. Ich 19;1lauhe, dlaß lall:J.ch wir get'an treter' ~l1nächsi ,ruHe MögliClhkeiten der Betä-
hafben, was W1ir hm \konnten, ,um die~e für tilg;ullig eingeräumt,ebelliso den ,vers,c:hiledenen 
UiIliS so wiciht'iog'eZUIsammelliarbeit von v'Üfln- Wirt'Sdha:ftsmil8'Slionen, in der HoffnUJng, ,(Laß 
herein a!uf eine Igute IUlnd soHd.e Basis 'zusikih ihliler .eine Ändelm~ng vollziehe. Wir haben 
s,tenen. Die T'Scihe'C11liOls.lowaki'30che Republik uns in einem früheren Stadium .audh 'an den 
hat ,ei'll,ilg'8 W,üllIsche ,nach Gr,errzkorrelkt.uren Herl'!n ,sowj'etnUlss:iJSiOOen Vertre'ter .gewalndt, 
vorg,ebflac:ht. Wiir ,sind. dariülber :in V.erhand- mit der ,ß,iHe, 1a1]enfaHs 'eälne Vermittlung iin 
ltvng.en leli1nlge1t.reten und halben 'zu lerke'11'uen die Wege zu leiten. Wlir hl3bendJie, tsdl,echo­
ge.geben, daß Wiirzueine.rn Ge'bi'etsau'stal1'sch :slowlaki:sche Reigiierullig auf dipiomatisßhem 
von ein~gen hrund,ert Hektar bereit Is'eien,der W,egie gebeten, eiillie 'Solche V'ermittlung :anzu­
es Ibe,iden L'äJUld,ern erlffi:Ötglichen soU, eine baJhnen. IDer Er:f.OIlg Wlar lin alilen Fällen :gloeicih 
be,ss,ereökonomiSiche V,e'J'lwmtlung der Gren,z- l1JuI.l. GteichlZJelitig kOI1Jnten wir ,s'ehen, wie die 
bezliI"kle' ,e'imlluleiten. Albe'r Wilf halhen von österrleichisCine Relgie:rmng in sdhar,fer Wei's,e 
vornherein het'OlIt, daß beides .im ikeien Eiln- ,im j,ugosllaw!us,cihen R,egierulligsofganange­
vernehmen ,edollg'8[1 m!ÜIS1S1e :und ,dlaß dort, wo gr,iffen wurde. 
für unis Isleillbs!l; w\khtligle In~lelrlels!s!en la:l~lf .dem Nur mit ti,efer Bitterkeit gedenken wir d,es 
Spiele :s:tlehel11, man uns nlich~ zlw.inlgten Idürfe, Schiicksarls der Öisterr'ei~hils:Cihen Krliegsgebn:.. 
GehiE'ltl€' IRUiSlzutauslcihen. nie 19'egelJ1lsleliitilgl81l1 Be- 'genen in Jugos.La:Wiien. Wü haben zu .all dem 
Q)iellmlillglelll' in d iell1 klOill1imendel11 Jla::llirien, Id iil'fe,nge:scihwiegen, aus der ,Erkennlrri's, daß dte 
ndcht durc.h d!ile A)l1JSD1lut7JUll1lg 'tJInlS!etfiE'lr jleltz.ii~z!en. fr1iedl!iche ZusammenaI1beit vieler Opfer wert 
Scohwäche v;engift.et Wielrdetn. Wir hoff·en IZl1- ilst. Ahe,r W1i,r !Slinld 'UIlIS: IschHeßldüh kI,ar d'a'r­
ve~s,klhitHch, d,aß die t:sc.he,clhOisilow.akis'CIhe Re- über, daß eine !gute NacJhibars0haft nk;ht a.uf 
gä,ertmg dri,esles Ums~lanidies ielingledlenk i'SiL selhwäcihHcher L'eisetl'eter'ei an.rf,ge.baut werden 

Aber Ibei iaHen Differenzen, die ,\"\,ir in N3Jlll1. W'ir werden de!sha:1b nurumethr eli,ue 
die'ser Frlarge noch überbrücken müssen: SehT.l'tzmac<htbiitten, die Vertretung unserer 
~7\elc.he'r Unft'8TIscihliieid ~1l1' delI' Tonlurt, \"\0eldler Interes,s.en ,m Be1lgrad zu ü1bernehmen. (L·eh­
U nter:s,c:hied irr der Mäßi,gung gegenüber {!.em haftel' lBeif.aJ:l bei deir ÖSJberreich:isc.hen V olks-
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parlfied.) HelIlill Ibei 'alLem WUllisohle DJ3JCJh ,friJeId­
licinelll BellThelhiUlllig€1l1 werdien WJir daJs Prinltip· 
der Setlibs1tachhmg ,alLs Gr!Undiliag'e UniS/e,rer 
A rußeiJlJbelztelhiu.!n:gern IIlliI~ht laJUiflgelben. (N e'1ller­
i'i Clhelrl Berill'iMl.) 

EIs Ihat daihelr nJiOOt.:i.ilberflasClht, daß uns, im. 
KOTIlse,queIliZ dieS/er JLaltnmg, auf den~OIlJfe­
renzen l~eiteruSi J'l1gOlSlll8;wieus ,eine W,elJe des 
H8ISlSes entgegerugelscihlliagen [m. Ein unbel8JIl­
Igenel' ZiUJhlörer ilImßte den EiJndruc'k gewilll.­
nen, daß österrei,ch mmt ,~iIn Opf,er HitleI"S, 
!SIOTIld:er,n !gefladeZJU d'er eigentliohe U rIh elber 
d:er h1iJtlerlils:cIhJeiIl A:rugmilll,SlaiktiiOnen Isei, daß 
mi~ ,eli'IJ.lem Wort nicilit o,eutSiclhLand ~n öst'e,r­
I'eiCJh ei:nmarsClui,ert ist, wli,e ,es den IhlilSltori­
sClhen Tlabslacinen ent'Spricih[, Isondem d.aß :um­
g,ekehrt die ÖSJterreliClher in Deuts-ohJand ein­
maI'lstJhiert ISleien, um dieselS .groß'e Re:iohzum 
Kr:ieg 'zuzwi!Illgen. Tro~ di€loor bitteren Er­
f1alhrungen scind 'Wiir naClh wie vor bereit, ei:n 
freullldsc1oo,ftli,clhe'3 Verlh-ält:ni's zu JugOslawien 
aIUF:zmbauen, alber Il,edigLi'Clh :8Juf der O:r.undLage 
ge:gensleittger Achtung. 

Di,e .po~~tJik der 'Westmächte g81genüber 
österJ'leioh ISitiellt Islicih. als ,e,ilne P.olitilk der 
v'ersäumten Gelegenh'eiten dar. Bin, guter 
T,e!iJ d1er Scihrwie:r;~gkeliten, '11I1t'er' denen wir 
he1ute ,~e!idell1" hätlte 'Vlelrlrn/lleidien 'Wlel.nd!em. ,kön­
nen' wenn 1ill8JI1 d,er lalten Reglel eingedenk 
geW!8lsen wäre, niemals HesclhlüslSie Ü!ber ,e,im 
L,and .zu Ifi8Jssen, ohn1e dessen Vertr.etung <ZIU 

konsultieren. 
Denken Wlir nur t8ill. di,e Potsdaliner Be­

sdhMi!s!sle, deren U~l,aI'lheit jed,em Signatar 
gas,t.aUelt, dal'luuter ,etwas iandeJ'le,SZlU ver­
slbe!hen. Wenn ml8JIli dlatm!lJlis8Juoh nuJ'l ,einen 

. öst'erreioh:er übe'r die WirkuIlIg jener Be­
IScth1ÜJSlse Ige.fI'la;gt hätte, ISO hätten IstClh die 
ruacihlfoIgenden :Koll'f'erenzen ei,nen Gutteil 
iihrer ArbelH ,efrspaI'len Ikönnen. Aher lSteilJbst 
nlOch im Okt-dber 1945, 'alstber,eH:seine '8111-

erlmlllnile 'österreiClh~slclh:e Jt.ejgierUIlig eJdst~erte, 
belSlClhJoß der BeI'11iner KontJ'lollrat oos Gesetz 
NI'. 5, über delslsen Anwendlung 'auf österreiah 
wi·ooerum dleI1sellbe StJ'leit entstanden ist. 

IlIl Großb,ri1JannJien 'hat man österreioh vi:el 
zu~aIllge melhfl allS lein k,om'P~izilertes jur~sti­
schieis Problem denlll lallS ,e,iin ,emf,aClhes poHti­
'SCfhes betracht,et Tn den Vlerehlltgteu St8Jaten 
hat man rueI'lSlt ,erik.annt, daß IIlIUr leIinJ ,einüaCih.es 
UJDdJ kLares K(')tIWept der österrei'Clh-Politilk, 

. nJämlioh ;s,eiJne 'Belh:andlnmg als ,freie und un-' 
abhällllgdJge Nation; laJUlsihm ,einen ,Baustein 
des .j,n1Je,rnamooI8Jlen FI'Iiedenslgehälllde's maClhen 
Imnm 

El'Slt in der IZwelten :Häi~ft,e deis Jahres 1946 
betg,ainm sklh Is,clh,l:ießHClh die A uUaslsung laJllge­
metin dUfiClh1JUIS€Tzen, daß d'a:s Zwitterdas'ern 
ÖlSlterreJi,c,hs I'IaJSiClheSitens be endet wernen 
müsse. Trotzdem loohemt 'von der EI'Ikermtruiis 

Ibis rur V'el"Wiir.k1JiClhung ·eim weiter W'eg IZru 
se1n. WeIliD. wir ,aUCln .i:m Isteigenden ,Maße 
poLi tisclbe urnd WlirtJSlChaftHoh<e U rrt'eI'lstü tzung 
von 'VieI'lSooiedenen ,Lämd·em erlhalten, so 
hl,eti;bt die Fru.ohrtrbi8Jl"keit diese'r lHillte eine :be­
sClhränkte drur"h die :bürQkI'lat:isob:en Hemm­
n:i:S/Sle, rue ViOID laNttiertelrSeiite ÖsbeDr,eioh be­
reitet werden. 

Jene ZaiMreichen ,Ratgeber, die 19iClh mit 
den ,öster~eicMsclhen Angelegenheiten befl8Js­
!sen, Ischeinen linsbersorudel"e eine Grundtat­
Isacihezu übe(l'Iseh,en, llliämliiClh, daß ,in diesem 
LiaJI1Jdi Iseit ü'berbausffild J aihreIi 'ern 'geord­
nebes StaabslWes;en eX'istiert, d'aIS noch laN!e 
!sclhWleren Zeiten ,UJnd Kdsen rglüClktich ,über­
!staOOen hiat. (Be:if.8JLl hei der 'ÖstJe'I'II"ei~h:i:sdhetn 
VOIJ.kispartei.) Wlir möclhtelD derslhaiLb denen, 
diie es 19u1t mleilnJe.n, zlllrufetn: Ver­
ISUeM nJidh't, idJen ös)t\elrlnelißhiern :beizu­
Ibringen, wie sie SLClh ,iJll den Dingen deSi Al~­
taJgseinrJiohten 'sollen! Die W'ertsClhätzUllllg 'für 
Euch kann dlalduooh I1i11'raJlllSlt·el~g,em.,! 

Im Westen lhia~t man -,aibel' ;Zlum Imindesten 
begonnen, ISOIf.ort dli'e Knieg.sgtef,a:ngenen noa<ili 
Ölsterreich 'ZlU fiepatrH,eren. Allen V'OI'Ialll 

FI'Iookreiclht, d8JS 'am sdhnelJsten di'e Heim­
heförde,rUJIlJg d'er K!I'Iiegslgefangenen begOiIlnen 
'Und IZIU Ende geführt hiat. Wir aUe wissen, 
wals es für die Ibetroffenen F,amHien 'bedeutet, 
wenn, Isie, Iseies 18Ju"h unter I~hwi,erj,gen Um­
:stäJnden, wieder vereint 181m. E,s blerbt. UTIIS 
nur IZIU ihoffen, ,daß die!SteJ 'eI'lste 'UllId Ise]b!StVier­
,ständliche KomeqUleiliz der iBef'J'lewIllg nun­
mehr IbeschLeunigt laucJh in aLlen UilThder.n :ge­
zogen wird, in denen IsLClh 'Ilooh österfleiiClh~ISlc:he 
K~:üegSigef.an;gene !boonden. ~StaI'lk'er ,aUge­
mei,ner Bleifiall.) 

Während lin den ,el'lSJten Monlaten naclh d'er 
BesettzUIlJg österreichs· dUI'Clhail.l:iiert,e Trup­
pen iRJußlalIld wiohtige Hiillfe rur die ErnäJhr­
I'I1.lIJIg Wiens und Ni,edeflösterreicihs igeledJs1ret 
hiat, wurdie 'späteI'1 -dieSle Hilf.e inbedeutendlem 
UmflanJg;e Vlorn dler initlernniaibiJOIIlIa:lien OI1g1anisa­
tioo der UNRRA. rund !sdhi1ießlich von den 
Ver,einigten Staaten IlHld IG:r.oßbiibannien 
übernommen. Wenn eSUThS g,elrtllIllgen ,ist, d;as 
österreicihWsche VoLk ZlWlaJf .niciht vofl dem 
Hll:nJger, lalbel' weDJi'glstens vor ,dem VerihlllIl:­
Igern 'zu ibeWlalhren, ,so dMllken Wlir dli'es ,siClhier­
Heh iZJU!m bedootenden T'eil dieser großzügigen 
HiHe. Aber d8JS dar:fauCJh auf d'er ,anderen 
Seite !IlIi'Clht d'afÜ'ber IhiinrwegtäusClhen, daß die 
Hegenwlart d,er iBeslat:[juilig lin ÖS!t'erreiCJh die 
Entfl8.ltun!g ,der prrodlUktJilVen Krälfte ,desLan­
des ,gtan!Z ibeträClhtlich eingesdhränkt !hat und 
damit der V,eflsorgUIllg ,aus ,eigener KJ'laft im 
W,ege gestanden ist. (Zustimmung.) , 

J.c:h loobe IschiOOl! 'ed.lIlig18.lIliis ,erwähnt, daß wir 
I'IU!sSiiJsoolefiseits !in MOISlk.au ,in 'einigen FI'Iagen 
wer'wolilie UnteflstütwuIn!g eI'lhalten haben. 
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A ußenmill1ister Molotow hat mir 'bei einer 'er.klärt, dJaß wir naoh Kläl'ltmg dels jUf1i1Stilsohen 
Unterr·oolUrug erklärt, dlaßer von sic!h I8.IUJS Sac:hv!erhaJtes se.lbstIv,ef1ständlioh j,ederzetit 
allies tun: werde, den tA,bscJhluß ,des österrei- hereit Isind, ·d1e Tat'SlaClhen des .aHHerten He­
c!h:iJsclhen Viertrages in MOSikiau 'zu erled'Cihterm. sitzes iin österreidh in d3IS System der gegen­
Anläß1ioh meines IAbsehdedlsbesuches ,e·rkläITte seit~gen W.iruSichafbslh8lZiiehrungetn ,eimJz.u'be­
Außenminister Molotow n.oobmals, daß er es :ziehen urud ·es .für ibeide Seiten fruchtbar zu 
Slehr bed'aue':r:e, daß dire n.otwendige EinigtulDlg gestallten. 
Ili:ncl1.it ISiBhon i:n MoskauzUislbande 'gekom- EiSililSit 1be:k<aJruIJJt, daß 'SlichiJn ,eliill!elr R'eiJhe von 
men ISiei !Stowj,etr'lllSlsiiSCIhen Z'eiturugen AngnHl,e 'gegen 

Gegenüber diesen 'etndeutilgen Erklär:ungen die österl"ei'ClhiiJsIClhe Regiernmg :und ,gegen die 
ver:3iuClht nunmehr ,eine gtelWirsse 'Prop3lg\anda, von ihr getllihrte Poliiti,k fin<len. Man darf 
dj·e Sache so dtar:zusteU;en, aJs ob diie SOW1jet- ru1lterrlillJgs dlie Vermutung 3JusspreClhen, daß 
union :i..i:beorlhoopt ,gar ruoht me Ab'Slidht gelh,abt dJi'e Quel1'e dieser ,Ang1'liffe vieUach in V,e'I'­
habe, ·einen V1e:rtrag zu IsdhUeßen, weil si'ch leumdoolgen VOl1! öst'e~fleic:biJsClher Selite 'Zu 
in öst1erreich eilne weSitlich -orientierte R'egie- !SIlL®en d,st. (Ztwst,immung.) 
r.uTIig lam Ruder befinde. Wir !haben 'keinerilieti Hie:zu muß e'inJLges festgeste:llt 'Werden: Die 
Grund anzunehmen, daß di'ese .D.al'isl-eUloolg !im Almte Ibe,firud!1iche Re,gi'el'iUnJg !hat .iIMe 
etwla ,auf 'V'8'fitoou:lichen Tnform.attWnen beruht, iMaClht nd,cht UiSlUrpi'ert, sond,ern bat sie aus 
die d,elr öst·e:rfleiolrisohen Regi'erung niJclht ZIU- den Händen delSl VOilikelSi in ,eine'l" heden IUnd 
gämJgUcb. silnd, Isondern daß Isd·e ·eiuf,aoh einem geheimen Volk'SlWah,1 'erlh:lllten, .der:en Wia:hr­
p.arteipolJitisClhen MtalIlÖV,e'I' entspr,ingt, .um die haft demokratiOSleJher Ohiara,kter 'Sich .in der 
V,el"ZÖgerung !beim AbSCIMuß des St3JatSiV·er- W'elt seh,en ['aSisen klatnn. ~Lebih.after BeifuJl'1 
trages ,fü~ P,artedizweeke .atuSlZßmutzen.~Leb- bed. d,er österl'1eLClhitsClhen V'ol'kispalrt,eL) In der 
haner .Bei.f.alilibei 'der ÖSlterreiJCIhd!scloon Volkis.. österf!elkh~slcohtetn D<elm()lkratie enmsClheMlet rubel' 
partei.) nlID e:inmatlld:i!e Melhrlhei:! ,dler Stirnmzett.eJ. und 

Fr,eiLich k1~.m[lj man elilIl.,e lsolche Propaglaooa- ·niClht der HeflflsclhaftlSlaJIlJSlp'flucih '81mer Minde'r­
politik !DIur ei,noB ,sehr Ikul'lZisi-ohUge .nennen. Iheit, mag ·er I~ioh :3IUch mit nloCih ISIO .große:r 
W:ürd,e dJi·e.se Vemernmg eines e:inf·aooen Lautsttär;ke kundgeben. (iNieooflH,oher B'ed:f.all.) . 
Soohv,erlhlaltes dn der 'WeLt OLatUben finden, ISO Natuligemäß Itst Österr,etoh' mit dem Wes,ten 
wäre es wOhl die ISIClh1Lmmste TOfipedie·rung, verbunden durcih d,as ,gemelmSl3.me System der 
die Igegen doi,e 'fI'li,edJli,~he ·Entwi~kluIlJg d,e'r iillneren Ordnung, 'alben der Mehl"heibsent­
V.öL~er geIiLClhtet wurde. Sie würde audh sClheidullig ,aller BetVIölrkoeriUin~Sloohiiehten. Diese 
gl'ek!h'Zeli.bilg dde iAußenpol!i.tik 'eIDer großen unlumstößliclhe GrlU:ndtatsacllm Wlirod "k,eine 
Nation d'iskI'leditileren. Einte' 'Eflk'lärung, daß östeneioohi'Sche Regd,erung aillis de'r Welt sC'haf­
dre BelsetZlung ,eiill,es Landes au:freClhte,rthla:1:ten fen ikölllnen, wenn ISliie sioh nicht emes Ver­
würde, tbLs di,e talUJS f'r,ei8lI1 WaihJI,etn IhJeIiVorge- l:a:soSlUn~Stbl'ill'clhJes scihluldig maoo.en w:i1[. öst-er­
gangene ThegiteMliI1Jg dJur:cth letitne laTIldleiI1e er.set:lt rei'Clh k,ann wohil! 'ein TmmSiitland des wirt­
ist, wär:e ,jra eme Krd'egSierkläflung alIl d'en. sc;htaf.hlliClhen und ,~ultuf!ellen AustaulsCihes sein 
gesunden Menschenve,rstand.. Eine soIclhe ,Pro- o3loor .J~e,LJ1je Hrtüo~e ülber die die eine od,e; 
p~Ol3JIl~a(kleule 'wäl"e alle~s ,gl~i'OOZl~it~g dJi'e rander.e Ideol~ie marsch:i'e'rt, umilhren 
aUClh 18IlJn B.urner:ang, der le'J.·Clht auf die Kopf,e He'rrsohafbstberellch 7JU e'rweite:rJ1l. (BeifaU hei 
seliner el~genen Er.fiooerzurücmf'allen könnte. der österrrei'ch.ilSiClben VoltkJsp3JrteL) 
(Heiterk,eit rund ,ZlUstLmmung.) EIS kann ,aLl'erdiiIIJ~s gelll8Ju '8.0 wenig ein 

Gewiß halben ,die .AJUiSleinandeflSetzungen Bl'IüClkenkopf .ifgeoowei1oher 'ilmperia!liJfti'SiClher 
um das d-etU:bsClheEigentum Ull!se:re Bez,relh;un- od.er liod'81()logirs~her ßtestrelbungen !Sein. Uns 
gen 7Jur Sowjemmiol}! nicht verbessert. Aber i,S'te:s vöHtiJg gl'eiClhg.ültiJg, :nac;h we:lClhen ,Prlilll­
nlil"gends ihat IsLcIh' kiLar.er alls !in den 'letzten z:ipienöstliCth IUlIld west~iJch von UDIS die Völ­
Vel'ibaru:Uung,en Igletzedlgt, wie ridhltig die Polti-ker :i:hre V'edassungen zu konstituJieren ,ge­
Hk d,er östel'lreiClhiJsClhen RegieflUJIlg w,ar, 'siClh denken, Isof,enn lsäe da'sseJ;he Pr:inz1p der 
nicht g,elgen denWdltFen der einen Mäc:hte- Niohteinmilstc:hnmg aucth ·auf österoowh an­
gruppe auf endg;iiltige Verhoandlungen mit wenden. Wie körunten wir der Vorposten 
einer ,and!eTen ,emultaSisen, weil damit der reines W'estb1ocikis ISe1in, der als ISIOlche'r Dlur 
Abschluß 81111'819 Sbarats'V1e,flt:r'3Jges iUiIlod die Neu- in journailiisti!sClhen nisikUlSlsionen exiJsUert? 
rerg-elung unSterer 'dnJtertDJa:nonmen Stelhmg Wilr sind noch viel wentgerelin Vorposten 
nicht um ,einen Tag fI"Üt'hier tkommen wiro. desamenilk,anisClhen K1apli:talsi, !se,hon ,aus dem 

Das Potsdamer Abkommen JiJst z.wischen €Iwvadhen GnunJde, 'W'eiilein Vorposten dort 
drei WeltmJä·Clhten abgesclh[tossen worden. Es inic,ht 'exiJstenziiäIMg ,irst, wo das Zwi,schenl.a,nd 
is,t Sie

'
lJblslN'8IrtSl1JändlIiClh, dJaßeSiAruln~a:})le d11eser in keiner W,ed:se dem ,atmerikauLStChen Einfluß 

drei WeUmäcihrteLSit, sdCth über seme An'Wen- uJD.tedi:egt. Wdr wären .al'lerdi:nlg's Narren, 
dung elhjg ,zu werden. Wir haben imme·r wenn wir dlie Hilfe DJiCiht dort nelhimen Wiür-
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den, wo 'sie zu finden ist und wo Isie uns .ohne 
poJJibtSic:he Bedingurugen ,allJgehoten wird. (Leb­
irua!fte,r Be'i!f,alLl ibei dler Öste:rre\i:ch,1S1chen V olks­
part'efi.) Un:s.er Willie Iilst di,e Fol'eu,llI<IJsclh,a,u mit 
'aHetIl 'auf dm BasiilSi delr gelgeTIJSleiUgen AC'h­
tUill,g rruIlId der völ~i:gen pül,~ttiislcltllen Una'bhän­
gtgkieit. 

Eilnes ,möchten wir ,aHerdings mit aliler 
Enl1:ts!c1bJilede[)Jhiedrt kllalrlillachen: der o:beliste 
W,ert, den wir 'zu verteidigen Igedenken, i'sot 
gerade diese poilli,bisclhe Freihoelit !Und die pÜ'li­
tisclhe Una'bthängilgk,eH. W'e'r glaJubt, <Laß das 
,ölsterreidh:iJs1che Volk durch Hunger 'Ziermürbt 
und d'llTlchdie 'fof1tlges'etzten Enth8lhrungen 
f,eH g.ema'CJht ;ist, ISleline Fr,eihedt 'ZJug'unsten 
ei'll!er Diktatur larurzllig1e,ben, untersohätzt die 
mor!alisclhen Kräft.e, dJie im öSltlerreiohi:schen 
Volkte ,,"vOIhlIl,eru. (Große,r BeU,ahl bei der öster­
relic.hilslchen Vo~ksparted.) 

Wir !Siind entrs1c!hilossen, 11mseren Weg ahne 
RÜCES,i,Ciht .auf Verzögemmgen oder Rüc-k­
tSCiMäige ulliheirrhar lürtzU'setzen. Wir ISiind 
auch dler il1ItbedilllJgten Überze1ugung, d.aß 
östlerr,eiclh durICh :seihe Lage, durch 'Seine kul­
turene Tliadition Iund durch die menschl,ichen 
Sympathien, dieeSi iiln der Welt genießt, 
immer :aIIJI die Hilfe der ,g;elsamten W'el'! rech­
nen kann, lsollang,e eis Iselbst entsehlO'slsen rist, 
s'eliine Ff1ei~heit ,zu verteidilgen. 

Der A1ll'slg.ang in MüsikJruu war für da!s öster­
f1eicihtilschle V Üllk -eine 19,roße EnttäUis,chung; 
aibelr lel1nte EIllI~täuschllblllg, dliJe uns nur noch 
mehrbeweilst, daß der W'iedemuI!stieg öster-

. reichs in 'erster Linie auf der Ents,cihlos'Sen­
heit und Kmftder österr,elicher !se,llbst be­
ruhen wird. MoskauiJsrt für 'UllJS gerade des­
halib ,e:iine EnttäulschulDJg, weH ,es ,einmail. meihr 
gezelilgt hat, daß der Friede, der joetzt ,gestaHet 
wird, lal1zuseJhr die Geduld in AnslprlUch Ineh­
men. wird, :mit der die Ihe'iroffenen VöVk'er 
Entbehrungen lertriagen. 

D<1e Völ,fuer warten, ,aber di'e Verantwort­
liClhen hruben ,es llI1cht 'S.o le,mg. Wenn wir uns 
den for1lsdueinendoo· ProZieß de'f V,erei!l1iiJgung 
den Nationen al,s ,etinen Aushau der internatio­
nalen Demokratie vorsteHen, 'sO' befinden wir 
UlliS Iheut,e 'SIÜIZiusrugen in ,der P.eri,ode GelS Dreli­
klla'SlsenWlah1r<e,c!h1ls. Mosikau w,ar ein weiterer 
BewelLs da:für, daß ,dieSle Methode nicht· die 
belslte ZJur LÖts\1Ilig linteofllllatioillialer Probleme 
ilsrt:. }st e.iilllmaJl'e'l'ls,t dii,es1e Er~enJl1tl1'ts: '3Jilig,e:mein 
gewO'rden, 1810 wird die W,en von, 'seJhst·zu 
einem 'beisIsIeren Sys'te:m 'IÜ'rtscthlreit,eln m:i1slS'en. 

Wlir Ise:llbst werden ents,ehloslsen und zäJhan 
der ,Erkä<mp,funJg Uiliselrl8lr SÜlUIVieränit'ät weiter­
aribetHen. Geleitet wird 'lilllJSlefe P.olitik dahei 
31usISlcihl1i,eßlicih hle1ben von den Interessen 
Ölsterreic:hs. Wir Isindi '~eline Fr'elunde der 
Alle:inJhe'fI'Isehaft e~ll'er Ma<cht, ob dliese :im 
Westen 'Oder Oib sie lim Osten st'eht. Wir 'Sli:nd 

dHSiha1b berleit, UIlJseren redlichen AnteH am 
Aufrhau derZUJsla'll1melliarbedt der V.öLkHr lJU 
1,elrSlUeIl1', unld harrem. 'ZJUir Bekräftilgung dieses 
'UilllS'eT,es Enh:mh!lUlsISieis DJur auf den Tag, an dem 
wir statt zur :Befl"eiungbesetzt von der Be­
selbZlUlllJg Ibe,fflelilt ISIe\~n 'Wle\ndien. (Le'bhiafter Beli­
fahl he:i der östenie:iJooosc.ruelll VO'lkiSipaflte,i.) 

Her pO'litiLsdhe $ortsrJhritt österreiiohs JtanJll' 
nllicirut dur,eh kllaftloses Schwanken 'a'UJf krum­
men KuriSien el'iN~ioht werden, sorulern nur 
ill1 kontinl11!ierldoher VedO'l'gung der österreli­
Clhischen 1lI1terlelslsen. Da:z'U <haben wir vom 
Volke das Mand,at ,erlhailten, und wenn ,die 
Zeit ,kommen wird, werden wir dde:selSi Man­
odat vom öSlterreioh~Slchen Volke nleueroilDlg.s 
he!stätlilgen lassen. 

IClh :habe die tief'e inner,e ÜherZleiugung, daß 
jene ,P,arteien, die Im diese freien Volks­
wIahlen unter der Parole "östeI'reiCihs Yr.eli­
:heit" 'eintreten, e:iJnen üherwäHigenden Sieg 
davIOIntt.r:rugen Wlerd8ln. (,Stlarker, llang1anhial'1len­
der Beilila!11U1l1id Hänrdekl,atlSiohen Ibeider ÖSiter­
re<ichis,chielJ1j Volkisrparte,i.) 

Präsident: Zurt Stellurug ,eines formaJlen An­
tmges hrut ISlich de<!' .Herr Ahg'eordnete Illltg,e-
1Iliieuir R ,a a b 'ZlUlll1 'Woldle gemelldlet. 

Aihg. lug. Raa,b: I.cihhe:antrage, üher di'e 
ErkläIiUllJgen <des Herm Bundeskallizlers und 
des Herrn Bunde!Slmilnistelis für di:e Auswär­
tLgen Ang,el'egenheiten ,sofort die D-ehatte Z1U 

,eröffnen. 

* 
üer A,ntrag wkrl ,a 11 1g e n 0 m m e n. 

Abg. Fischer: Hohes HaiUs! Dasösterroeti­
oh~sohe V oIlk !hatte Igelhofft und wir alle 
hatten erw.artet, daß die Herren Minister 
Dr. G ruh er um Dr. Kraulland aus 
MO'skruu mit dem iSta,at'sv,ertr,ag ZJurüc'kkehren 
werden. Der Stalatsv,ertflag <bedeutet für UniS 
eillle NO'twencHgk'eit. Wir br,auc:hen iihlIlJ dnitn­
gend. Wir bflaiUchen dr!ingend das Ende d,er 
,aJusländischen Bevormundung und den Be­
ginn elineru'llJgeteiHenöst:erreichiitschen Ver­
am.twortuIlJg. WÜI Isehnen den Tag Iherlbei, ,run 
dem kein fremder Soldat melhr ,ruuf Ullise'r,er 
Erde 'st,eM, ,an dem keine MiütärpoliireiUJIlld 
IkeJin MiNtärgenichtmehr <LasösterI'leichisclhle 
VO'lk beiunnthii~elll, an dem k!ein A,Uiliert<er Rat 
'sliClh in die ,österreic.hLschen Ang,e1,egenheiten 
elinm~sdlt, 100 dem !k'eme Zonengrenzen den 
Hoden öst,errelkhs zerroeißen, den Tag, .an dem 
endliClh dler letzte ,österreiohisClhe KI'Iiegsge­
fangenein di,e He&mat zmruckkehrt. Für uns 
,aUe ,isl1 lalso der StaatSlVertrag weit mehr aWs 
elin staat:spo,1itiJsc'has Dokument, 'er Ii's,t iür uns 
8ii,ne L'ebens.f~aJg;e. 

Der StaatSlv,ertr:a:g i!st nioht felltig {geworden. 
Wir müSSten :uns da<neTi die Fri3ig.estelren: W1O' 
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liegen dte U rsaohen? Warum die neuer.lJiche 
VerzögeflU[lJg, die iIletUefllicJh'e V,e'l"sc:Meppung? 
NacJh der lBerichteflstatturug der venSlCihied.enen 
Zeitungsagenturen J3IUIS MOSlkau war es g,e­
rooezu ulIllmöglklh·, ein kllares: Bild über die 
VOl1gälllge tiin Mosktau \Zu g,eWlinnen. Die v.er­
schied.enen Agenturen !halben 'einalllde'J'I ISO 

wid'eflsproohen, daß man ,nlllr mit Mü1he und 
Not iSO IhlailbwegiSi 'einlÜglel Limd,en IZJU lelI'lkennen 
vermochte. I'oh mußfestlSlteHen, ·daß auch 
llliach dem Bericht des Herrn Außen.milnistefls, 
der ,in der feTtS/ten Hälfte !S'etLuer Hemohif:­
e'r:stattu[}jg .als AußeDlminist'er, in der ,zweiten 
Hälft,e aher aLS' Ag1itator gesprochen hat, 
kednerlei KLam,ett über die wiI"k.MiClhen V 01''­

gänge an Moskau ZIU gew.innen war. 

Wir lalJe !hatten den ,Eindruck - .ic.'hJ Igila'Ulbe, 
d.ielSJer Eindruck war illJi,dlrt unbegründet -, 
daß man ,eigen t1i1c1h !Unmittelbar vor 'e:Ln~er 
Vere!inbarung, llnJmittellbar vor d,em Zu­
stand:elwm'll1en des Vlertl'lalg,es .stand, aLs Isri.~h 
p:lötzHch .im l'etzten .Alugenblick liIigendwe.lClhe 
Hlindle,rnisiSe, irgendweVehe Sc:hwier,igtk'ei ten 
ergeben. haben, !SO dJaß· die Beratungen dann 
meihr oo,er minder 'el'lgeblllisJos end,eten. 

Wlir Islind U[lJSi der ernsten :Gegensätze zwi­
schen den Oroßmächten wohl bewußt, wislsen 
alb er, d.aßdie österreiJCthert nic'hts' dazu bei-

·tralgen können, (He Igroßen 'WreUp,oHtmsdhen 
Fr.algen lirgendwie landiel'lS zu Igerstll'l'ten. Wir 
wissen, dlaß lSIetit dem Tod,e des Igroßen Priisi­
denten RooSlev:'eilt ,ain'e oo}.clhe ÄndeJ.'lUIlig li,n 
der blJgeetin;get~e.te'l1 1lst, d,aß !Sich heute zwei 
riesige !BllÖclre IgegenüJb.erst~hen, e!iln Bl~ock, 
deissen 'Zentrum lS.k,h !in WaUsrtr,eet in den 
V,er'emLgten StaJaten von Ameri'ka befindet, 
und ,elin Block, dessen Zentrum in Moskau 
liegt. 

loh wtied·eflhole, WlirJ lsind! e}~n viel ru kleines 
L,and, 'ein !Viel :zu lcl!ednes Volk, Ulm dafian 
etw3lS ändern 'zu kÖ1lJnen, aber um 'SI() mehr 
wär'e 'eiS die .Aufgabe oUlliSier'er Politik, laHes 
ZIU tun, IU'm ölSlte'rreidh ,aus di,esen weltp.olitri.­
schen -Gegensätzen n'el'l3:uSlZloolalten. W,ir dür­
fen nicih.tauf di'e GelgeIllsätze der Weltmäohte 
'SpekU1~i'eren, vieilmelh,r mÜSts'ell. wir ,alles tun, 
um -iln der FI'I3.IgIe öst,erI"e.idhseine V,eI'lstäntdti­
gung nioht ~ ,ersoCIhweren, ISiond'em lSiiJe zu 
edeichtern. WelUl! wir ooc:h ein kleirue,s Vol!k 
und eirn kleines L'and sind, ·so müssen Wlir 
nicht 1,edigHoh Objekt der Po11tik sein, ,so,u­
dern ihätten dur·ohlllUis die MiÖgl:iClhkeit, ,in der 
Mitte di'eSier ibeiden ßllöcke durch 'eine sehr 
kl'll.g€, wohl erwogene und weitbltckend~ 
Politi'k dlie ITIlter·e\SlSlen ÖSlterre!i.ehs be'StSe'r 
walhJrzunehlffien, ,allS es bilslher geschah. 

Ich möoht'e .zu Begin:ueLne Frage ist,eHen, 
die' mir zwar nioht alls eine der Hauptfvagen, 
abe,r dO~Clh Isrymptoma1IDsClher'ScJbeint: Warum 
Wlar österrelich rnn Moslkau :nur durClh zwei 

Mi.n..i's.termer ei.nJZJigen öster~eidhisOOen 
Partei v-erh,e.ten? Vom Herrn AIUßenmmister 
W:UI'J(h~erklärt, dlaß Isich P.aßschwierligkeoiten 
ergeben !hätten .und daß di,e Bewill~guI1Ig rur 
dliie .ArtJlSlfleiiJSJe der D-el,8tgatLon nic:ht efiteHt 
worden Isei. Melline namen und Hemen! .Es 
1~8't meine tieflste Ülbel"oougunlg, bei 'einem 
eneI'lgi,scihen Nla'Clhdruck in diiesler Frage wäfie 
eine solche BewiJ:li!~Uinlg ZiU er13.1Iligen geWiesen. 
(Wid'efis:prnwh.) 

-EIS i~st IimmerihiinaJUi.faHend, daß in Londo.n 
Ibeli den V.oI'lbert3bUingen, iJn denem 'keli.Jloel'Jl\ei 
EDitsclhej,eJ.'UIIlIgen ,geifwlllen :SIind, die V,e.dreter 
-aller P.arteien ,anwesend Wiaren, während in 
MosikJau di'e V,el"trete,r ,eILne'r eJinz1gen Partei 
unter Isic.h allein Wlaren. Ich IblaUe das für 
keine überwälHgend wJi·clrt1ge Frag,e;aber 
ich :kJan:n .mir vorstellen, weIlillISiolche LälllJder, 
in·deren R,egierungen die Kommunisten Me 
Is.tärkste P,arteli IsilIl.ld, il'lgend ,etwas in' den 
V'ereillJbgt8!ll! Stalaten von Amer:ikaerr-ei0hen 
woHten, dann würden si,e Ischon aHein ,aus 
p.syohoiliOigiiscih,enEI"Wä'gungen ni,cht aJUlS­

!Sloh!ließM,cJh KommunilSotenDlacJh WashitIligton 
,sooißken', sood"e'I'ID: W'ert darauf ·legen, daß 
IllIucn dIi.,e V,ertfleter lande'l"er P,arteien an­
w8IsecrJ.id Istilnid. (ArI1hl3lIJbelllrlle. Z wiJsClhlerurufie und 
Ulliru:he.) So dst -nun sehr, seihr schwer f'est­
zusteHen, WalS Isich Itn MOSilmu wirklliclhzuge­
Itr8lgJen hiat; }eId!enmalJ:1s 'aher ']ilelg:t d~e Vleranlt­
Wiorttllng auf den S0huUern ,de:r heiden Min~­
(ster, die ,einer ,einzilgen (}>artei .ang,e/hören. 

Mir ISdhlein.t dJieseFrage nur ,elin Symptom 
für! ,eilue v.teir erIlls,ler.e, für ,eine viel wetit'er­
gehende ProlblemaUk. Es ward,e' hlier wie.­
der'UJm mit Worten brestmtten, dlaß die ver­
.antwortLtCJhen Staatsmäl1lllier eine PoLitik dier 
einseitigen WestorienbieruIljg betnetben. W,er 
mit 'etwas fetine'rerrn Ohr den heutigen Bericht 
des Herrn AußenmiirÜlst,erls '3lngehört hat, 
k!OIITrute odielse W,estorienbi,erung ,deullic:h 
rhelrlauslh,ölien. Dli'ese le/mSieitilge Weslt-
'ÜrliJelntlilerlliIlg IiJS)!; lejilnle T'atJSlaClhie; wir 
mÜlSiS!en nur dtile ,Fll'IllIg'e IsltielliLen, 'ob 
lSiielIDs ioosher den :ErfoLg geibraciht i1ll3t, den 
man siclh. offerubar lauf man~hen Seiteni daiVOin 
versproohen 'hat. 

W'as war der Beweggrund dieser Polihilf 
der WestoQTlientieI"U:11lg? Es war die .Hoffnung, 
d,a:ß 'eiS! mit Hii,ue der V ev8li'l1'~gt,eill Strua.t8ln :von 
Aimeliilkla gelingen werde, dur'Clh einen staf!ken 
Druck die Sowj-etundonzuI'iückzudrärugen und 
ih.r Isozusagen mit der ,F.llIust l3Iuf dem T<iJsoh 
gew,i!SISIeFord'erungen abZlutrot:zen. Dtie Her.a­
tU!I1genilll MoSikJau waren' zwelifellos ,eine 
!8oJ'Clhe große Knaftpvobe. Hei den IBeratlillgen 
:in MOiSikaIU !hat IffiOO dil8lSJen Versuch 'a'1llf dlte 
Spi,tze g,etr:ieben, rum Ilet'zten AlUIgenb:liok !mit 
,der F,ruust ,aru:f dem T,1s.clh il'lgend etwas 1JU ,er­
relichen. D.rus Engelbniis mußte ,j'eden denken-

122 
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den ,PolHiiker tbelelhr,en: jte melh:r man auf Id1e 
Sowjetunlion lOSlScMälgt, d'esto härter Wlird Isie. 
Dia'S Erge'btruiJs war, daß die &wjetunion im 
lJe1lzten Stadium der Vle:rll:ancflrungen !J:l'ärter,e 
Ford,el"Ulllgen in der Frtatgle des d,eut'sohen 
Eigentums IgelSltellt ,hiat ,als i'el 'ZlUvor. 

,Icth ;gJ'3!Ulhe al'SiQ ·feststellen zu: können, dlaß 
dJ~eSlePo()Iljitik d'elI" ,eillllselitigen Orientierung l3!tIf 
die V,ereinJigten StaJalen von Amerika, deut­
li10her gesagt, auf diasamerik,arni'sclhe Groß­
'kap:itJa:l, dn MOisikiau Sohiffibruch 'erlitten und 
uns 'klednJeIil\et1 ErgebtIriJsse ,gebracht hat. leih 
velimag lI1fU:l1 ntcfut reClht ed\llJ1Juslehen, wie die 
Ding.e wedtergelhen IStOUen, ,f:alls mm ,sich ent­
ISClhließen sohlt,e, meise IPolitik demwch fortzlU­
tSte'tzen. IGLauiben Sie im Er'I1lSlt, daß das, was 
in· Moslkiau 'j,et~t nd,cht ,geJ.\ungen list, nä'm1i1;'h 
,aUlS ,einem rolch:en Ameinande.rpraUen der 
WeilitblöClkle ZUlgelständnüssezu edangen, in 
den nä,chsten Wochen .oder Mo.n:aten gellingen 
künnte? G1a:Uiben Sie, ,daß die Sowj.etllJTIlion 
llIacJh der diesjäJhI'lLgen ;Ernte politi,sc!h Ischwä­
eher tSl€IÜTIi wird, ailiSlls'1e es; vor ,der Ernte war? 
I,clh Iglaube, 'aHe solche Spetkul:atLonen wären 
:3!uf .Sand IgeIbam.rt:; falls man: diese Politik 
forlsl€ltzen würde, wäm d'er A:bscihluß (}tels' 
Sta:atsviertI'l3!ges vileUleic:ht dJ:nJs UllJgewiilsse und 
Un bestimmte :hlillJ3.'UlStgte,scJhdben. 

Die Großmä,Cihte h'aben· - ~leid;er - Zeit. 
Die Großmächte tköJllI1en Wi3!nten. ,Für !Srr,e i~Slt 
eis kieme ,entSlclheildeooe Fir,ag,e, ob :iill österroeich 
noclh ISO und.gQ lalJl1g.e dlie .ßes,etzlIDg fo,:r:t­
dauert oder nioht. Alber ölsterr.eiClh, wir, wtir 
halben keine ,Zeit. FÜfl österreicth bedelutet 
j'edJe'r Z'eiitVierrl'UlSit ,einen aJußerordentli,,-,hen 
VerliuJSIt lall wirtJSidhJaJftiliidhen lrund: politi,s'chen 
Gütern, denn dieSle nilIlJg~e werden j1a lauf dem 
Rücken 'linse'fles Volkes 3lUsgetmgen. Wir 
haben ,aLso das brennend,e IlIlItefielslsie d.aran, 
'alles ,zu tun, um den AJbtsobJu~ des Staats'ver­
tI'l3lg'e.s1JU hetSCthIl8fUIIlIigen, damit wirendlliich 
di'a 'WÜ.riklJic'he, vol1ie Souv:eränität öst'erreiC:hs 
erringen. 

Ioo mÖcJhte:m diesem Zusammenhi3.ng noch, 
aJU[ ednte weitefie T,a1tsaClhe 'hinweis,en. Man 
soll docJh ,mciht fAußen'Po~itik 3!uf GruntdeilJller 
augenlbtliickJiclhen, laber vorÜihenge'henden Si­
tuation .in Europa machen, dieser Situati.on 
aeT 'lIrrltrnitIteilJbar:errl Nachkr.iegJSioo:it, wo fr,emde, 
nJichtieuropäilsClhe AI'Imeen in EUfiopa stehen, 
wo .a:Ue ,Dinge lliOClh IUllIgeklärt und iUnk0llll3.()1~i­
<li,ert simd. DI~e :fI'lemden Armeen werden 
frooer ooer !später ,niciht nur ,aus' öste:r:reiclh, 
sondern ;aooh '3.'UlSEuropla welggelhen. Sie 
thlatben es ~elider JlIiclht lSiehreiLig. Ita~ien !lIlat 
seiJ vielen Monaten ,elmen unterZieiohineten 
Ff1.ederuSiVertffag, abe'r dte BelsatZlullIg:struppen 
Zle.igen ,k:e!inerl8tiLust, Isteh ,aus Italien 'zrtl ent­
fernen; ,eLme der Btelsat~l1J11igsmä"hte ,hat -k,ÜI'lZ­
lich e.r:Märt, ISlie ,IDIÜtSISIe :2JlJIm SCihutze Ger ila-

Jjien~scihen Unaiblhärug.igkeit noch länger lin 
11 taillen v,er:bleilben. Wir ISiehenalso bei den 
Hesah;uIltglsrmäclhten 'kein lsehr ,großes Bedürf­
Dlts 'abzU!ziehen. Alber ,s{:lh11emiClh und endlioh 
wird lder Tlag kommen, da lSicha.l!1e dlrese 
fremden So1dlaten ,aIUlS Europa entfemen 
werden. Abter , meillie namen 'UiIld HeTren, die 
V.ölker Iblei:bern! Unsere Nac:hlbtaI"SJchaft wird 
di,e T,scihleCihQsiliowake.i, U:I1lgia rn , JugoslawJen 
lund ,Polen .und !sohJ~emLdh und ,endti(jh die 
8ow:}ertunion bl-ei<ben. 

Wir müssen, wenn lrunlser,e Außenpolitiik 
ErgehmiJslse Ihaben 'soll, die weitere Entw.ic<k­
,1ung iberücwsichttitgen. Wir mÜSlsen :berüCik­
ISlkhHgen, d.aßwlirein Igutes Zusammenleben, 
e1ne wirtoohaftliCJhe ZUSIammenanbeit mit ,all 
diesen 'NaohbalWlöl1k<ern benöbigen. Denn 
'SlchHeß.Licih Ulnd endlicJh kann keine PoHtitk 
die ge,ogr:aplhd'sohen und Igesclh:icJrtliehen Ge­
gebenh'e'iten eines Landes· lliIld ,edne,s Volkeis 
'hi!llweg]egen. 

Ich möc;htoe nun im ,Llichte dieser AIUiff,3!s­
ISlUngen dJi.e Ffl3!ge Istellen: W,el,che ,Fragen des 
Staatl9V1ertraJgeis lSi1nd noch ungelöst 'und; W3!S 
kölllnren wtiJr und w1as){,ann die östenelichJisdrue 
PoLitik UDltiemoßihmen, ,um die Lösung dielser 
Fragen I"'U ,gewäihIiI,eiliSJten und ~u h8tsrJhleu­
nÜlgen? 

Iclh möoht,e vlOr aJUeiIDei1ll8 ent-sdheiidende 
Frage iheraU!slheiben, dJi1e Fm·g'e umlBierer 
Kni'egiSige!f,angenen. loh hin der Meinu:ng, dlaß 
es uns ,geLingen Isollte und müßte, si'e 'aUlS 
aLlen po1it~s'chen Fragen herauszuheben, alUs 
dhr ,eine Frag:e -der re/inen MensCihliClhlkeit 'zu 
machen, um zu err-eidhen, diaß unbelsohadlet 
'e.iner V'erMntgerU!I1Ig .oder Vensohlepp!uIllg der 
poLit,~sohen LQ!s'U!llIgen die KII~e'gstgejiarugenen 
unv,erzüglklh uaeth österreidh rurüclrkehren. 

Meme namen ood Herren! Ich 'btu der 
MeliinuI1Ig, daß wir ooroh ,8tinfache Agitation 
dt~es08r SacJhe Ikeinen -- seihif guten Dienst ,er­
wel~sen. lIeh g1a'lllbe inlicht, d,aß sie durcfuagita­
toriische Appe1Jlie dielse'r oder Jener Partei 
oder aucth ,aHer P,artelien ir:gendWlie ibesch.leu­
nigt wli!r\d Metr Idaßwilr dialdlUirClh 1:laItsächliClh 
dJ1etSIeis Errgielbnlils lerfleiCinelJl;, desSien ,zehn­
t,aIUls'e,ooe iFraUlelI1 ruIl!d. MUtter 11n ÖsitierrelicJh 
drtinl~enld: 'beldiÜJl'~en. 

Icih tg,laube we~te'r, dlaß iM'er !sClh01ll mMlohe 
schädigende Aigitation, manCihe Un:belsomen­
heU hegangen wurde. Was ,soll :ffi\atI1l :zum Bed­
spi,el dazu salgen, weI1lI1 '3.!Uf der einen Seite 
der 'österreli'dh~SJclhe Innenmini!ster semernedt 
hehaupt'ete, 1,200.000 ,ösrt'err,eidhtscJher Sol­
daten 'selien in Kriegslg.ef,angensc:haft geraten, 
UiI1d lauf der anderen SeUe der Herr Außen­
:minilslter Imit Recht el'klärte, daß im g!esamten 
Krdel~sv,e:r;llaJulf überhaupt nur 800.000 öster­
reicher iin der deubsClhen Welhffmadht Diienst 
igel,ei!stet ,halben. lSolrJlle Ziffern, h.inter denen 
ja Is:clhiliileßHcIh und endiliClh bitter,e,s 'Leid !U!Illd 
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bittere Tränen st,elhen, ISICthaden uns ·nJic;ht nur 
außeupolitiiBch, lSIonderiIT müslsen auoh .bei den 
Frauen !\.Lnd 'bei den Müttern in östel"reicm 
eine !lLele BeunI'!1.1lhliigunJg hervorrufen. Man 
müßte ,in der Wliederga'be di,elser Tatsachen 
gaJJJZ ISlaohHClh rund ganz Inüohtern sein. loh 
möcht.e oolrauf hilll'weilsen, d,aß vor eliIl:itgen 
MOOl!aten die IamerikanilSiClhe. MiLitärregieruThcr 
in D8'UbsCIMa:11Id Ibekrunmtgegeben hat, daß 'Sli'~ 
Al~tenmaterial gefunden hrube, mus dem her­
VOftgelh:t, d·aß die HeuDschen in der letlzten 
P,eniooe des Kni<ege,s ,3.iIldiertihalb 1\1liUionen 
Tot'e m'cht mehr belmnntge,geben haben. 
DielSle ,andertlrMb Mhll1lollien 'Daten filguri'eren 
als Vermißte und in de.r. 'begrerrf.lichen Hoff­
nung der Fr,auen iU.nd Mütter alis KrliegJSI­
gef-:mgene·. 

Man Ihat mdch maJlll(~hmarl persön1idh im 
Ges'präoh :und :alUch Is,chon ~Th Zwi!SlclhenrUJfen 
in di'81s'em HauSie ge1f1agt: Warum tun 8i1e 
nichts dlarzm? Nun glauben Sie, meine Damen 
uoo Herren, dlOcIh nicht, daß hrie'r ein Mensoh 
oder elLne Part'ed, ,auf :sich 'selherg:esteUt, 
irgend etwaszUi 'errelichen v,ermödhte. Wir 
haben" solal1llge wir /81i:I'lJe offUzi8lhle VemlIlitwor­
tung .getfl3lgen haben; !Solange mein Freund 
H 0 'Il n e r Stla'allSlsekretä,r w,ar, 'er,ns1be oIft-

• 1 ' Z18l1Je ~d 'staatlikhe Bemooumgen I3lnl~e,steHt, 
um KI'1leglsIg,e~alJll~ene Zlurüok71ubekommen, 'Und: 
elS ist Hlns -dlamru.s aruoh geJfUllligen, größere 
Transporte von Kfli<etglSigef:angenen .zurückz,u­
führen. (W,ideflSipruch und Heiter:keM.) Meine 
Damen und Herren, ich glauhe, hier ist koein 
Anlaß,z'll l;acihen, wo es um eine 6üernstoe 
Frage geht! (Ruf: Treilben Si,e kein1e A;aita-
Hün damit!) b 

Ich möc.hte hi.er erihlären: meine Partei und 
ich periSlÖn:Hc:h wär,en aiUßerord.entHCJh ,OIerne 
bereit, 6Of-Oflt alle Uinls,er,e Kräfte eim71UJS:tJZ'en 
um die Rü"kk,elhr der Krti'egstge1,aThgHneu :z.~ 
err.eioheri; ·aber v'ersteh8ln Sie doc.h, wir 
können d,as nd,dhit ,a!1S1PdvalbmellllsCJhen tUln 
und ~ir könnlen dies auoh nlicht ahs Partei '8:I"­

reiohetn. (WJider'8lpruclh. - Ruf: Sie haben 
doch .eiIlJ8(I~ Mi~iSlter in der Regierung!) Man 
hat nIcht eIn emziges Mal den V'el'SlUoh unter­
nommen, uns lingendwie of.fi71i,eU !in diese 
FTage hdne[nr,1;lUlZirehl8:ll. (LIeOOialfitler WiidJer­
sprucfh.) Mlan hai!: lulilchlt le'in ein­
zjg.es Ma[ den V i81flSi\.llcJh IUIl1!ter'nOmm8iD; UI1119 
irg,endwel,c1rue offUzrieli~e VoH:machten zu ,delben 

d· V 0 , um an lJ.'8ISlen ,e,flhlaIfl/dJlU'Djgen tJei1zultl/erumelD 
ohwOIhll dlil8,s vil8UlejiCihrt: d:ile~ MiÖlcrliichrkielilt: 'wä'rle' 
irgend eltlW'alt; ru e'rr1eiclhen. (g;rnelube leb!haft~ 
Zwi:slChelD.il"'ufie 'Ulnd OegelI1..flUJII8. ~ nler .p r ä­
s IÜ den t gJbt dnJSi GlolC.kl8iIlz,e[.chlelU.) Ich möchte 
also ,flelsltlsiJ:leIWen, dlaß wlir la,ußerOiridentllfi,c:h 
gJe:rne Ibe'Tlellot wäTelIl, was in UnlSI8l'eilli Kräften 
steht~ dazu lbeli,zultJralg1elTh, diles aher rwti.rku:uI01s­
volll IllJUjf Ihm köTIlI:lIen, W€1ll1ll wilr Ieline offi,z~eJ~e 
Vollmacht dlallll1 ibl8kommetU. (Wli\djens'p ruc.h. 

, 

- RU/f: 'Sind Slile dlOOlIl ITIlfuhit an dJerr IRJeg:i!ef1l1lllJg? 
- Dler Prä 's' i den It glilbt lerneU!t das Gl1oc:k'en-
:21elkhe'n. ) 

Die ,zwreif.e der <sohwebenden ,Fra:gen ist 
die FI'Iag,e der jugOlsl'awischen ·FordeI'l1.lllligen 
dluf Qsterre.idh:isobes TerritoDium. Wir !ll.lalben 
Isohon 'eindeut1g rerk'lärt, und lieh ihabe ;iJn 
Loodon vor ane'!' öffenHichil{teH di-81Sle Er­
klärung ·eJindeutig be:kräfUgt, daß wir ent­
schd:oo,en rg,eg;en dieterritol'lialern: Ford,eru:ngen 
J'u!gosl,awiens ,sind, d.aß wir UIUS ,dUifCih nicbts 
'i:n tdielSlelffi UIDlSleT1elm StJall1Jdpunklt, lin di/esler 
u~ser'er St.~l'liungn~hme bedrien la~ss,e:n, daß 
war der Memung Is.md, daß 8iMl: Vertr:ag nicl1t 
u.fit'8I"Zeichn<et werd,en könnte, .dler i:n der 
Grenzffl8lge ir.gendw.elche ZlUJge5täJnldniisse 
mac:ht. Wir ISoind ,alher g~e:iClhzed.tig der 
Meinung, daß .aJJ.e.s IgeSiClhelhelu ,müßt,e, um die 
BezielhiUJng,en ZlU iUneef'em jUJgoslaw,ilSlcben 
·N.achbar:n .ZiU helss·ern U!I1Kl inder weiber,en 
Entwick1ung 19IümlSll:,~ge,r ,Z'UJ gesba!l.teu, daß .aUes 
,gesühehen müßte, IUJm - lieh wiederhole, !bei 
klar:ster A'blehnlU:rIlg der JugiOlslawi:scihe,n, ter~i­
tor.iaI.en Forderungen - mit Jl1gos11awielIl: zu 
,einer Verständi,g,ung 'Z'U ,geliangen. 

Nun die dritte, die Kernfrrage, .an der olf,en­
,kiundig die iBeflahmge:n in Mos:kau g'8IS<clh!eiit,ert 
sind: dli,8' vliel umstrittene Fr,age des deutsohoen 
Ei'geilitumsiln öSlterre:iClh. Ich möClhte eilIl­
l'8!itend voroallJSlSlchickern, d.aß ja aUCih dlie We8It­
rnäClhte Is'ehr welitg.elhenide KompelllisatioIlJSl­
Iforderungen .gestellt b,ahen und daß sicm 
ol'feillhar ,e,in W,elg eröffnet, in zweilseitilgen 
Vier:hianldlungen mit den Westmäclhte,n, vi,el­
I e:ic.h t 8Ii]]e: für uns mögHclhe .UJnd 'anne:h.mlbafie 
LÖSlung !in die/Siel' FrrageZiu ,erLangen. Ich ver­
stehe nun lu.oht, warum iman IhJier Anhänger 
solC1her ,zweis1eiÜiger LösUlllg,en, Isolcher 'zwei­
seitiger IB8!StpfiedhulI1Jg.en ist, wähflend man ti.n 
d;er Frag·e des d~eut'slchen: Ei,genrbuJms ein'en 
solclh,enL,öSlulligSlver<such ~ruart.n!äckli.gablelhnt 
'llJOO nliohtls von 'Zlwe:iseHiigen ß,erratun,gen UJIld 
von ~zweiis,e,iti,gen Lösungen !hlör,en wiJJ. 

Mit der Frage des deutslchen Eig'ootru:ms, 
einer ,s'elhrernst'en :und großen FI'Iage, :LSIt UJIlj­

geheuer vieil .Algit,ation g,etr.irehen worden 
(Z'1.llSot~mmUing), leiS ,tSlt ungeheUier iv.ilel vemerrlt 
und verdunkelt worden, 815 :sind Is'ehr, 'SIeihr 
häufig di,e Is,acllHchen und nüchternen .Er­
wägulDigen zur.fiClkJgedrängt wordeTh aUfleh 
irg,endJeine ,augenb1kk1J1c1hie und ViileilllieioM 
auch ISleibr wlir.kurugSIVoH:e AlgHaU,OIll. Worum 
handelt ,es ISIiclh denn wiflklioh nü~htel'ln und 
sacihHch in der Frage de's deutschen EtgeIli­
bums, laus der man vel'lSll1ch't hat, die Fl'Iaige 
v,on Sein oo·er Niclhtsein des österreirc:hilschren 
St.aat,e,s i:lU imach,en? 

I 

Wdr 'sli:nd durciha,UJs der Meinung, daß ,es die 
,günSlti,gste 'aller 'LÖ!5ungelI1 wär,e, oolmtHche 
entsdhelidenden looUisrtden in österreioh, 
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,gleiclhgültiJg, 'db ISlie deutsches Eigentum 
wareu,OIb Isie SOIliSt ,aiUJSlländisClhes E,~geJlitum 
sind ,oder GIb lsie .i1.'1g1eOOein8im ,großen ös.'te-r­
f'e:i,chi~Slohen \K)apita,lJiIsten gelhöfleu, in die 
Hälnde des -ös1,erreic:MsCihen Volkes !setlber IZU 
'legen, oaLso das öst'eneiohisCihe Volk zum 
Eigentümer rSlOlCiher IndUiSitfli-etn zu machen. 
Wir Isind (Le,r Meill!urug, d/aß eline wirMiohoe, 
eIDe ernste V,el'lSitaatliohUJng der ge8aJmt,en 
enbsCJhelide.ruden . ImliUstdetn· in öst'erreich die 
-anzUJstr'elbende L'öSlUlltg ,i,s1,erune Lösung, dlie 
zweifteJIOls 8IlLcfu tirgendwann err-eiciht we'l'den 
wi,rd. W:als wir loostrebeiIlJ, tst ahereine wirk­
lkJb 'emSit'e V,er!tlllaUi,ohillIllg, (JJi'e wirk'lich. rlie 
<Garantien gibt, daß diese UnternehmUtIltg-en, 
d!i'eISle TIlIdiUlstrieDl, dauerlIld in der Hand dels 
öSit,erreh~Msclhell)j Volk'es :Melihen, nirJht aber 
iLn irgendJwe'1Ciheande'l"'8i Hände ,ge,sp'iedt wer-

. den, e:ine VeflSJtalatliohuIlIg, die keinedei 
Hintertürelll off'elIl 'läßt, um das ,aUJsländische 
K,ap:HllIl ,lmf meiStem oo'e,r jemlem Wege wioo'er 
her,elinzuill'ehmen 'Und Ihe.ut,ezu ,erklären, 'W1ir 
v,eI'!staatmClhen rlieloos U IlIterneblme.n, . 'Uim 'es 
morg'8Il1 oder übermorgen i'l'Igenide,iner aülSi­
ländJischlen Kapita1gruppe ru übe:l'lg,eben'; 
,sch:ließ.ld.dh und ,eiIlJdHcn eine Ver.staatlichung, 
deren ,ErllJst dadur,clhgar:anbi'e.rt wiro, daß 
sie nlicht VOIIl -elinem MicrriJS,ter -durohruführen 
i,st, de'r \siclh' Is8Jllbst I3.I]S F'elind dies-er Vel'lstaat­
U~hung 'und ,di'eISle'rP13JIlwirtschaft vonges,teHt 
ha't. (Albg . .M ü IH Ill'e r: IihI"er Ve-rstlltathlclhung 
und I,hmr P1anwJiJritJsClhlaEt!) Eiin!e ISiolc1he Ver­
st3JatllJi.ohuIlIg lhi'l1lgegen.I~Slt· kieme ,elmSibe 'Garan­
büe dafür, .daß. die UlIlltJennelhmuiIlJgen wirtklliic:h 
in dien HärudJ8II1 dJels öste'rI'le'ichiISidhem Vollms 
bleihen. 

EriI1ß.18Iin Sie ISlic:h nur 'lliIT die 'b8lroet11 unz.u­
lä1llg1l,i,cthe;n V erstaatHc.hunl~Sig'e'set'Ze, die wü 
beSlCJhlostSlelßt ihlaiben. Ilu Id!eim 1. V'8'I'IS'bala.1-
licihlUJIllgSigesetz WiUrdien ,soIigfälbi,g Jene Indu­
stf:i.en -ood Unt,em,e,h!munlgen ausgenommool, 
(HesIich in ,dteIlJ Händen l3.'UlsJänd1sc:her K!3.ip,i­
tal'Lsten btefinld,en oder :an d,eiIl!en iausl'ändisc(b·es: 
K,apitaI inte,resSJiert ~ISif, während laUe Jene 
Unternieih'mwnJgen, dd'e von d,er Sowjetumioo 
beansprucht wurden, ri:n die Liste3.iUf,ge­
nommoo WiUroen.Er1irmern Sie ,sieh an das 
2. VertSltalatliCihlUllJgiSlgeSietz, wo die Hintertür 
off,en :gella1S1S

'
en wuro,e, die eis -e,rmöglic:h,en 'soU, 

aUISilämHsches Kapital Isogara1s Meilll"h,eit in, 
die 'V,enstalat1.iClhtoe ElektriZJitätSlW1irtsooa'ft hiin­
einZJulbrmg8Jn. Dter !heft:Lge Kampf, den. dii,e 
Vol~Slpartei daJmaLs Igeführt ihat, lbewe!ist, 
daß -es dla:heli Ini,oht rum p,Latorus:ehe Dlilug,e, 
ISiOIIldern um ISJehwe,rtSte P,läiIl!e !geh.t.(Bei:fall.l hei 
delr LIi~e!I1. ) Dias ,ah3lo dJst -kleiLne Vlert9ta'M­
lIiclh'1l.rug,di1e ,eme ,ecbte, wiI'lklißhe Gaflantte 
der Sicherheit, der Unab'hängiJgkeit de-r 
österfleii,dhisCinen Wiirtscthaft !ZU !Slein vermag. 

Wir :gif,ehen ,a~S!o der T·absiaohe IgeigenÜJber;, 
dalß 'a UJsiländisiClhies Kapit.al, daß I3!UJsläJrudiJsche 

Kräfte an der ÖIS,t'81rl'eichisohen Wirtschaft ibe­
tieiilJtgt !Sind \UIIld in die öSlte:rreioMsche Wirt­
schalft hereiiill\Sp ieI1e'llJ, 11lJIlld '1Cth hlalbe .die Be­
fürcihtung, d-aß diese V,erfleClhhmgen der ösol'er­
rei<chis-Ciberu WirtSClhaft mit ,dem ausländisohen 
Kta.pitall. !in der näobJst'en Zeit laruch noch ;zu­
.ßIeihmen Wlerdeill. Nun ver,mRlg ilOh rubef' Igrund­
Isätzliclh nidht 'eli1l'zUiSelhen: Wenn Iman 'Eli'Clh 
mit einer SeJlbstvefisltändlicJhkeit d.amit :ab­
fimdet, wenn maU'8JS' ;Sül1Jus3Jg,elIl als gottgewollt 
betrlaCihlte!t, IClJaß anJjglländilsrJhels Klapiiltal im 
reli.e!h'em Maße ,an der Ölsterr,e:iohd.lschen Wirt­
schaH beteiHgt wird, warum soll dann .g,erade 
di,e lBetJe,i,li,gtmg der !soz1ali.stilschen Saw'jet­
uni.on an derÖlsterreliClMslClhen Wirteoha'ft eine 
natiorual,e KabaJstroplhe für öst,erre:ich ibe­
deutlen? Idh ~üroe -dJ]8Jse Getgiell1Jübensrtelhmg 
niclht V'e!flstehelIll, welnll1 dahinter eben rein 
sadhliche, fieim! nÜCJhiferne, nic:ht aber arudere 
ErwäguJIllgle.n lSitJünld.lell1. 

lCIll iblin feriIlJer der M8Iinrtmg, daß, wenn wir 
wie D:inge !SIa'clbJIi'Clh unJd nÜClhtenn betmclhtelll, 
nioht die ,Frage dielSier .oder Jener Besitzr,eoMe 
das Iso'hiliechthli:n EIIl!bslclheidieude '~st - das Iheißt 
Dlatül'~i,oh nic.ht, daß e,se~ßieunw:iclht~ge Ff!age 
fust -, ISOfnKlJerlIlJ aus d1alS ISlcihlechtihirn En t­
Ise.h<eli.'dJBndieel'lSICJhle'illl,t Irni:r, daß lIl]aJU 'er­
relrClhien muß" daß alle Bieltir::ilebe, Idte 
!in österrerich Isind, laJUcJbJ in. östier­
;re'wh b1e'ilbielIl', daß laUe ldJil8lse Betrl~ßlbe 
z.u vlO11e,r KlalpiazJität ,gelangen und prodru­
mer,en für d:1e IBedül"lfn:issle des 'öSiterr'e:iehi­
IScheiIl Volkeis . (Zwi!SClhellll'uf,e) tim RaJhmen 
einer öSlte:rl"'eiobJilsc<heln WliruschaftJsplanung, 
über die wir 1,eider nocJh ,uiClht verfügen, UIIld 
,daß lsie ISlClhließlich ,der österl"'eic;hiiischen Ge­
Isetzg'eoorug ·oot,eflsrtle!hen. Has Isclhe!ilnen mir 
dlüe ·elnt'soheliderud'en Fr:3Jg,elIl zu:S€in. (Zwi'schetn.­
ruf,e.) W·enlll man Isich von Anrangan, wie es 
zweckmäßig ,gewesteJll wäre, auf die Lösung 
dieser elLementar wi,clhtig,en Fra.gen besc:hränkt 
hätte, arusbatt hier ,eine sehr 'schädiliche und 
sehr wliriIDungslolSe Aigitabiüll -zu betre;iben, 
dann wäve ,eiS IheSls'er ,geiWesen. 

Di,e IErklärUIligeIli dies AußelliminJi,sters 
Molotow :be-kioodetn-, daß es ,off-enbar eitI]Je Mög­
lIiclh.!keit giht, die ErfüUußlg dieser 'elemen­
taren urud groodlegenderu F-orderungen 'zu 
,eneii'chelIl', vorurleill'en österreich, nicht ,a:b­
,gehen 'kann, lmd 'zu eiine,r Ver:ständfftgulllg 'mit 
delr SowjetunilOnÜlbe:r di,e.s.eFrag,eiIlJ IZU 
ge!loangen.. 

Meine Damen und Heu·en! Das 'e1g81utliohe 
und welselIllt},klhe PrO:bl<em der österreliobi­
sc.heln lrud.'Ust~ie wird ISChO'Il1 in ,ab881hbarer 
Z'eit .nicht 1810 ISlelbr die Frlage der BelsHzreehte 
laIs vi8ilmethr die Fl'IaIge dier Absatzmärkte wr 
dieSle lißldUJSt:rie Iselin. Wlir Ist,efb.en der Tatsache' 
Igegenüber, daß wir di'e Mög~icthkeit haben, 
ein!en ISeihr Igroßen lndlllstrli,eappamt ·auszu-
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gestalten und cin,e sehr große Industrie auf­
ZUOOUeIll, dlaßes Ialber jled.em Wir,tschafter, 
ledern Wlirbsdhiaftsf,aohmann liii österreich 
olme UnteI1S1C1hied der Parte:iI1iehtUIllg lauoo 
klar .:ist, diaß Wlirmit ,einem' Igroßen Teil 
di'es.er Industrie natürJidh tIlIic.ht ,tm Westen 
die KoIlikurI'lenz mit den 'amerikan~sch'eIll 
Fabrik:aten ,arufne!h:menkiönnen, ISlOndern daß 
das 'Gede,ih,elll, dJi,e Entwicklurug und 'der A1b­
satz ,<1i,el3;er 1II1dmstrtie lUll1inittelbar dl8lVon ,ab­
hängen, daß wireruge wirtsohaf;tHche Bezie­
hUIligen !Zlum Osten IUnd ,ZlUlffi SÜldOlsiten ,ha:ben, 
dlie 'für 'unSI dle,r notweilullilgJe', dler Igeg,elberue 
Abslarb:nmarkt sind, daß wir daher aUelSi tun 
mÜJSiSell, w,als,im Intetf'eSlSe: de,rW,eiter,eII111Wic:k­
lutilig nötlig ils!t~ um IdJi'else IZU ga:ra:nUef!en UiIld 
dlile Sicherung der öSlber,fielilcihisehe:n WirbSlcluuft 
xu erfle'i,cihlen. 

I,ch w.i1eidterhlO1e: rneUllllelI' Mte:iJnlwg nJaCih wlird 
die,s in abslelhburlelr Z~IL't dlile en:nSlooeliidJenldle, 
Fr'age dler öste.r,fie1Cihtils,chien looUistr,i,e !sein. 
Sehen Sie, I(:lard:n haben wir - 'SiO arm Wlir 
3Juclh a'UJgenth1icktl:ich sind und !sü ungeheuren 
Sohwirelrigkeiten wir aUCih ,gegenüberst'elhen -
eine auß,e·r,ord,elll:tld,cih große Chance zur Ent­
wicklung Ö'stenelichs als Wirtscllmftsmacht. 
Es list meine feste Üher1JeuglIDg, d·aß laltts: 
diese.m klei,neu Lande inabsehba.rer Z,eH ein 
großer Ind:ustniesMtat, e!in ,auf,blühende.r Staat 
weooien kann. Alber j,eder vler:sleht, daß dies 
nur ;in. lenlg1S1te'r ZIUlSirummellllalibeit !mit den Län­
dern de!s Oste'DJB und Südos,tenSi, hei ,einet 
engen organils1clhe.n ,ZUlsmnttneinarheit mit der 
PlarrwlirtlsohMt aHer dd!es:er Länder möglicl~ 
se,in Wlif!d'. 

• I 

Wir 'hlaben z;wei A,l'ternativ'en. Wiir :hätte~ 
die Mög~ichkeit, ·di,e Westorientie'rung kon'8'e 
quoot 'fortZ!l1setzen; \Viir müssen 'UIliS abe 
klar ISielin, W'a!S di,els' bedeutet. Es würde he 
deut'en, daß ,in österreich die großen lrud'll 
strien ,in ,absehbar,er Z,eit 'verdoneru und ver 
derlben, ,cllaß ISli'e 171l1IgrU'llld,elgehe,n, daß wir d.wru 
nicht nlllr d.as häHen, was wir lin der erste 
RepiUlblik ständJ1g haUen, eine chronisch 
Krlilse, Clhroni's('Jhe IArheitslosigkeit, I~omderl 
daß darüber hilllauseline der große.n IIn>dlU 
stden naoh der :awdern 'Stillgelegt wer,d'e 
würde. Glaurben Sie denn,. .(Las ame.fika11lisOO! 
:KJl:J.pital ;hat da's geringst,e Interess,e daran 
daß ,in Österr,eioh AutolIDobi1te produzi-err't 
Traktür,en, KugeUager, Malschli;nen UJSIW. he'l­
gesbeHt merden? ESI .i!st klar, daß dl3.lSl 'ge· 
w.al tige am e rikaiuisClhe ludUls'! riekaip iNtl· :nic!h; 
dalS! ge'riillliglSitie I;n,t,e'TeSisle dla:flan ihlat. 

War bekämen dadurch zwar ~ie, Krüvk 
rumerikani'SiClher Kredite, würden aJbe~ .u;t;l 
StaJatzu ,e1nem armen Kl,eillJrerrtner 00 
großen ,a:rusländisClhen Ka,pita1s weroen. Wi 
wüooen 'liU einem Sti3.lat der Arbeitslosell,,'de 
TniIl'IDg,eMnieihlIDer, . der Operrettenrom ant· 

aber nlircht zu einem StaJat des wirtsClhaftlic:hen 
A'llIf,MühJen;s w,errldlen, dier 'W1irlcl'ich lanIJS ISI~ilnen 
MÖjg~VchkeliJLen helfl3.'UlSlhJOllt, WIalS ,er IheI'lailliSZlU­

Ih Oiven 'V1El1rmaJg. 

Man muß !sich :itm kJlal'en :sein, .daß moo 
vor einer ernsten 'WahJi, vor ,ein'er .großen 
Entscheid UIlIg ISiteiht. lClh hin durchialUls IniClh t 
der MeilliUlIlIg iUIlId würrde ,es für ,f,a1sch ha:lten, 
eine Politik der 'einseitigen OstorienHemlng 
z;u Ibetreiben. Set1Jbstv,e;I'Iständ11cJh <brauchen Wlir 
die wirts'(~h.aftlichen, politilSichen Ullld kultu­
r,eilen <ße'z~eihJUntgen ZIU'Ill W·esten, .alber für di,e 
entl~cbeidende [Entwickilunrg Ull:9'erer Wirl­
sClhaft slind die wirlscihaftlti·ooen Bezielhrungen 
~u den NaClhb:arstaa.ten im Osten ,und Südosten 
drus Ents'CIh'81idendle. 

Wlir mi.iJssen weit,er vor Augen !ha'ben, daß 
eilllie elllge Zusammenar:beit uns,er,er Industrie 
mit der IPI,anwirtschaft, dtie ,siClh ILn UllJSefier 
Nadhlbar,schaft entWlLCik,elt, den 1Ul1lg,en.euren 
Vorte,iJl f:ür uilisere Pfioouktiont brächte, dtaß 
'llInsere Industde mit ,einer krisenff'e,ien W.irt­
SClhi3..ft verhunden lW'är'e, ,mit ,einleI' Wirtsohan, 
die es eI'lmögltkiht, ,auf lange· Sic:ht hinaus die 
Produktion und di'e Arbeit in österreioh ~u 
garanbi,eire:n, währ'ood Kli,e looge Verkoppelurug 
d.er ;öst,e'neiohisclhen IndlUlstrl~e, nur mit d'em 
Westen UlltSZJueinem dle'I" ikris:ene:mpfind­
Hellsten 'all,er Länder lin Europa macht, wie 
wir ,es in der Vengalllgenhedt gewe1sen Isind. 

nelr PrälslidielIlJt der VeI'leini~gten Stl3.iaten 
TrU'ID3Jn ,hat v.or ru:ng;efä;hr 14 Tlagen in e1me.r 
alarmLerendenRtede einen Appell :an die 
,amerik:anils'Clhen Unternehmer. ,geI'1i,dhtet, in 
dem er ~i.as Hefiauflste:igen einer Krise in den 
V'e:reinigten StaJaten v'on A:rneI'l~ka warnend 
vorwetg'llrimmt. Es mst g'ailliZ k1ar: lede 'zu enge 
VeI'1bundenlheit mit die'ser Welt dler im Kapi­
ta,uJsmUis u!IliaiufhaltSiamen W,irtsohafbstkds1en, 
jede lJU enge und 'elillJSleitige Ver,bunldenheH 
:mH ,dieser Welt würde wiedeflum ,uns,er 
ös'i-err,eicb nooh sohillimmera1s in de'r V,er­
g;angellihelit iZlU dem maohen, was wir Ischon 
waren, 'Z1li einem elenden, armen Land, '81inem 
Herd der Unruhe 'Uoo der Beunruhigurug in 
Europa ,und !scihl,ießlich 1liOO endI:ich 'zu d,em 
SumpfIboden ,für eJial illI8IUeS politilsohels Alben­
leurer,turn, .rur IJIeue großd8lutscihe Tendenzen, 
für aH das V,er:hängniISNoUe, 'Wlas wir in ,de:r 
Y'erWaIIligenhedtzur Geni.iJg,e. kennenge~ernt 
haben. Ich ,glmllbe, daß man im Lic!htdi'e,ser 
Zusammenhälllge !Und 1U11lSlerer All'f.g~be, öst,er­

'I181ic.h 'elItIpoflzUibrwrugten, '3.:ucht d~e F'l'IaJg1e des 
deutschen liligentums hetflaclhten muß. 

; ,:WUT ha:ben memer Me:iaJ.luJllg nach ~e;Lne siehr 
',g{lO~(}. :und IgüllfSlu,ge Ohtanoe vonbeigeihen 
',1:iJSli?en."Ic;h: . glaube, ~iel,e Menschen .in öster­
r,r,e,i~ib:---: raudl;t w:elilt über di,e Re:Lhen mein.er 
~l;:fl·r.~~i))Aoot,iJs ~ iSJind heute überZ!eugt;, daß 

. dJ(i',' IUI~spr:ÜJIlgllioh 'v.orgesClh~3.igene LÖlSIllilllg: 
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50 Pfozent öst,erreich~slc!h, 50 Prozent fussis.ch, 
!für dde iBetr:iebe, d[,e j,etJzt hUlIldertprozenb~g 
von den RUJStSen' beSieitzt Isind, 'ke~rue u:ngün­
stigeLös'Uug Igewesen wäre. Unterdessenihat 
Isich diie Situatioo V'ersohI:e,c:htert, unt'erdeIS:8,en 
sind lVi.el,vliel härtere ,Bedingungen gelstellt 
worden. Ühe:f;die·s ,sCJhlelint es mir, daß .rur 
ÖSber,reicih ,dias UIlJerträJglioo'ste dias W,eliter­
sch[,eppen di'elSiesZIUJst,andes der UnkJardl.etit 
list, ;in der iWlir luns ,be,firntden, di'e'ses ZUJstan­
des, d,er iUll:S IScJhon ISO Ivi,el ;3JIlJ wirtlsohaftLiethen, 
so viellaJ); politilschen iMögl,iclr~eHen gekos'tet 
Ihat. Aus diesem ZUistla;nd müssen wir Uin!be­
,dingt IhemUisloommen. 

IM,€lim<e ,Partei ihMt les ,a!ISO .für notwendlig, 
von ,der Politik der einseitigen W,estorien­
Herung, di,e;in den entsClheidenden Fragen 
nichts ig.e.braoht OOt und. Inichts bringen wird, 
überzugehen 'ZiU ,eiIller Politik der Igleich­
mäßigen, 'Illicht eÜllseiHgen Bemelhungen 'ZtU 
allen Großmächten und 'zua1ien kleineren 
Staaten. Wlir IhaLten 'es 'für unbed:imlgt not­
wendig - !\lllJdl reihen k'eline ander,e Mö.~ich­
keiit, laUiS d/ilelSier SitbuJaltiiJon IheralfSizukoiffime,n 
-, in dir,e:kt'e BespfleCJhuTIlgen, in direlüe Be­
r:atliJIllgenmJit der SOWljetmachte:iIll~utreten 
UIIld den VIe:flSIUC'h 'ZAU runternehmen, eine ver­
IlJÜnftÜlge, rolare IUilld saclh:li,c.he R'egeJooig die­
Sler ,Fl'Ialgen in Freundschaft ,zu finden, auf 
€Imern 'Wege, d'er Imr dii,e weiter,e wirt'sdhaIt­
lliche 'Und poli:ttiscihe Elnltrwlick1ulllg und Siche­
rUJllg ös't.ef.f,eichsZlwecikmäß1g :ißt. 

Ein. 'inöste:nroclh :Iliicht unbekannter iame­
t&anillsc:ber IGener,al hat vor 'eliIlJiger Zeit er­
klärt, di,e AlUifgialbe lSiei,aJUs österreich ,eine 
BaJSltioo des Westens gelg,en den Osten 'zu 
maC/hen. Ich denke, wir waren Ischon genrug 
Bastion, wir waren sclhom genug Os,tmark in 
unserer IGe<Sc'hliclMe; und es Ibst uns nioht grut 
bekommen, !als wir lZAum I~etztenmal RUIS' öst,e.r­
reiOh IZU ,eiIller ISIOlchen Os,tmarik.,zu 'eiiner sol­
ohen iB:aSlb~on Igeworden Isind. Ich gl:aruhe, wir 
müßten mit /wUer Entschiedenheit dieser o,e:­
fialhr entgege:qtreten, 'daß ÖsterreliClh ,irgend­
eine lBiaJstion, ir.ge.ndein Vorwerk ·dieiSleT oder 
jener Gruppjlerrun:g werde. Es muß uns ge­
läDlgen - ,iclh gehe zu, daß es keine le'icihte 
Aui,gaJbe i/slt, daß es Igl'lOße :s.taatsmäl]lltisClhe 
Kunst erfordert -, ÖSlte:rreli,c.h ·zwischen den 
großen IBlöcken uII1Ia1blhälllgig 'zu ,er!h;aUen Uilld 
seDll,en el~genen Weg -gehen iZU taslsen. 

Seih,aulelll Slile nach ·GI1ileCihenlta:nJd.! ,Dias kommt 
be:l'laJUls, wenn 'ein l;aOO zur Ha'st1on wird. 
Gf!i:eethenlallld~zerlf.etzt vom BtÜI'Igerkrielg, 

. dUfCJhflutet 'Von iHunlg,er'SiI1ot, in ,einer grauen­
haften Sel1bsrlrzerUeti:s/Clhung, ist ein Land, dias 
übe,r!haupt nioht zu IR-uhe .und Frieden findet. 
Und ,blicken Sie in: die Tsclhechoslowake,i, 'elin 
Land, das es nacl1 me~lner Meinrungaus'ge­
wichnet vemtanden !hat, !Sich mit hö~hstet 

K:1Ulglhieit zwiJslClhen West und Ost zu halten, 
·einLandi, das a:uflbJü:ht, ,dia:s dli,e Politik leiner 
.JdiUlgen, mach allen Seiten geriCihteten Hail'­
tungZtum W oMe d,es :eigen en Volkes ,be­
trtieben !hiat. 

I~h 'Werde dem Rahen HaUISeilIlen. Reso­
luti-oIlJsa:nt'rtatg meiner Part,eii vorlegen, mit 
d,em wir die iRl~gtiel'llllllig ,auffordern, 'mit der 
Politik der eiIlJS'eli-tigen W €istor,ienterung end­
Hc:h SetMuß 'zu machen, endlich 'zu ·einer Poli­
tik <der OrienHe:rlIDg ;auf :aHe Großmächte, 
e,iner Pollittik der V,el'1Sltändi,gtung mit allen 
Großmächten übel'lzugethen. In dielSer Reso­
,lütion wollenWiir weiter die ,Relg.1erung be­
auf'trta:gen, ,alle mögHclhen Schnitte Ibei den 
AUilierten ZiU iUnt,ernehJillen, um un'V'e·rziig.I'i,ch 
d'en Abzlliga:1:J.,er Truppen laus österrei'c.h noch 
vor F,e.rt1gst,el111Ilig des St,aabsV'€-rtMges '\z.u ,er­
,rei.cihen, um d1e AUJßh€lbUlllg. d,er iMiLitärpoli

'
1Jei 

UIIld der iMilHäI1ger~c.nhSlbafikoeit g,egen öster­
relicbisClh.e StaatSlbür,gelr, die Rückkehr der 
Kri,egBIge:f.allgenen, die Aiwthebung der Zonen­
Igren.zen '1JU ,err€liClhen und ,aUes. dias nic:ht ab­
.häng,~g :zu machen v,on dem - :ich we,iß nicht, 
w:ie ,lange ,eis noch dauern wird - Zeitpunkt, 
in dem \"Iir end:1i.cll den StaatSlVoertl'iag halben. 

Und nun, meine namen und Herren, er­
lauben Sie mir -811n'ilge Worte .zu einigen 
SMzen ,aus der R,ede dies Her.rn B'1lIndes­
lmnzle l'IS, die me.iIn!er MeiIllUIlIg nadh ulicht UJn­

WlidefispfoOClhen ·bl<eiben dürfen. 'ner Herr 
Brunld.€IskMllzJ,e.r \hiat davon 'gesprochen, daß ,in 
den letzten Ta:getJ. - ich ihla'be ,mir wörlli~h 
illiotiert, was er gesagt hat - kdndiJScihe Mätz­
ethen von Sa:boteul"en und. Querulallitenauf 
der Straße Uinternlommen 'Wuro,en. Ich InÖc'hte 
<:Lie österr,eidhdlsohen Ar,beiter entschieden 
dagegen lin Sdhrutz nehmen, daß 's,ie hi,er als 
Querul;anten und Salbot8lure be1Je.hfunet wer­
den. Der Herr BUtndeska<ll~I,er ,hätte Ge:l'egen­
Iheit, über di,e ·WiiI'IkJ/ichenSaboteur,e, über die 
SohleichJbJäTItdl'er, über d1eses IganZie GeSlilndel, 
das den ,ö,sterr€liclli'sClhen VoBDstkörper rer­
giftet, zu spreohen. Er /hätte Geil'egenlhe\it" 
über j.eene dullik1e SClhilleichlhändLerlbia!Ilde 'zu 
'spl'ec!hen, di'e dem ,öste,r,reiClh'i:schen V ~ d:3iS 
Brot 'vom Munde !s:fii'elhlt, die diaJS ISCihiwel"e 
Leiben d,esösterrei.chisCihen Al"beiters nooh 
weHereDSlch:we:rt. A'ber die A,rbeiter ·von Sifu:.. 
merillllg, d'i:e Arbeiter aus der Wagg-oufabri,k 
rund ,aus dem Gaswerk, die Ar:beliter VOIll 

FloridJsdorf, Fmno:r;iten <und OttakrJIlJg ailis 
Querulanten lund Srubot'eure :zu Ibezeic!hnen, 
drus ilSlt iUnlerh!ÖI1t! (tBUlIlldl€lsklaI1JzßJar InlgeruFeur 
F i.g J: Lügen Si,e dodh niCJht! - RUJf bei ·der 
Ölste r I'e'iOOlilsCJhelll VolkiSiptarteti: D.31S1 ,iJst DteII)J3.­
IgOlgj,e!) HaiS ,haben Sie .in Ihl"er ,Rede .gesagt! 
(W.iId/ersrpl"uch, Ibei ,der österfleie;h~sdh!eIl! Volkls.. 
partei. - Albg.. IiIlIg. IR 13.'a:;b: Unerhört! Eine 
Isolone V,erol"elhiUJ1lg dier T;attsaclhetn! Es w,are.n 
,nic'htt ADbeti1jel", i~OiIltdJel'1ll Sah/Ilumfie!) 
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Man will es aLs ktindiSIChe Mätzchen ,be­
lJe:icJmen, daß !hungrige Arbeiter auf dlie 
Straße gehen, daß hungl'iige AI"beiter Forde­
liUDl[en Istellen (erfi8lgte Zwh;.chenrufe und 
W.Ld~f'sp'l'uch bei der österr:eiClhiischlen V o:l~s>­
partei), <>Ih:ne daß ,eine eiDlzlig'e: Sp,1ergelsIBhe,iibe 
z.ugrlU!I1de g,eg131Il@elD.iJst, 0I11l1lle daß ,es ,zu 
irgendiWieldben Aus\SchI"e:itu1ll~en gt~omm8'n 
ist (alI1dauerruLe Zrwilschen;rflife Ibe,i .der örster­
reItCihiJscl1l8mJ VlollklSparted:), aniS/tatt !dJi,e ,DiJsziptin 
diesler Arlbeiter ~zu bewundern, die trotz des 
Elends mit lsoloher IR,ube für ihI"e Rechte 
demonstrierten~ und anstatt die Leidens­
fähig}{,eit 'U~d "dii,e Bereitsohaft det österrei­
chiJsClhen Ar:beiterz'UJm Wi,eder,aufbau latnzu­
eekennen. 

Neben dem Buooeskamlera:mt liietgt ein 
Haufen Ziegelst'eille, ein Haufen :Baumat.er,i,alj 
nteht ,eLn einziger Stein wurde geworfen, iZlum 
Ull'ter8«~'hi,ed /Von ISO :Il1JaIIl!ooen Demonstrationen 
der Vel'lgangen:lleit. Beli der Disziplin der 
österneiClhiloohen Arbeiter lin einer 'so ISühwie­
>fIigelil StituJallilon h(a!~te1ch 'es für unmÖ!gl~ch, 
solche demollllSItr[lelI"l8lnJrue AlribteiltJer ;alls QU€.II"U­

lanten rum! Salbot'elU!I':ezUi ib8l:zJe!icJhiruen! (Abigle­
oro.neoo:r M Ü 11 n 181 ,r: Dlile D,rlaMI1J~eher 'Stind 
die QUl8rruiLanrtelll! Drus 181m ,jlhJre L'81ute!) 

Ich wHI nun über ,die'Dnahtzlielher Ispflechen. 
Es wuroein ,einigen Z.eitungen erldärt, daß 
mit diesen u,emoIlJstratiO!ll.en offenkundig be­
aJbSli,ohtigt Wiur,de, dti,e AHiirerten zu provo­
zieren und heraiU'sruforidem. Ich miöc~l'te taber 
dMa'Uif hinweisen, daß es keiI1lesw8l~s notwen­
dJ1g war, d,aß lauch nur ein aUiierter P()li~ilst 
in den Str,aßen ersohien. Die Ruhe und Ord­
nung ilSIt nil'lgeIlidJs ;gesitört worden, niI'tg'enrus 

"war lngeiIlideine genährliCihie Situat'ion! (Leib­
hafter WwerspruClh !bei den Sozialist,eu. -
Abg. Müll n '81 r: Dta,g .ist dooh die Höhe! 
Für diese Leute iJst dars dli'e OrdnUing. -
PrälSlident B öhm, der inzwischen den Vor­
sitz ühernOimmen hat, gibt da's Glocken­
zeiClhen.) D,i'e tabsächltLClh her.ausfordern wol:l­
ten, di'e wollten, daß es lhlter ,zu Zusammen­
stößen kommt, das 'waren jene Minister, die 
zwar vtel von Souveränität Isprechen, siClh 
alber rilll dtes,er ISituatruon mit dem Ensuchen 
an die Alliierten gewendet iha:ben, ;iJnter­
aUii'erte Militärp:olizeli g,egen österre~chlitsche 
Arbeli'ter, :g,egen was öst'erreichitsohe Volk 
rauf:zubieten!ORuf bei den S021ia1iJsten: Das 
Iilstein.eLüge! - Abg. Müll n 'e r: Das ist 
eine VeNlf.ehung! - Abg. W i d'ma y e r: 
Das wa,retn Gr1iJBlChe!ll!) DiW31Elchlelinrt ;uns dLe 
w.irlcl:l'CJhe Henausforderunlgzu 's.em. Das 
,scheint uns ,unvlereinbar zu !s'eiin mit der Ver­
teidLgung dei S~v'eränJität öst~TreiClhs.: (.AJ?g. 
Dr. K IÜ r e i: Sle lS!pne{:lhen Wl,e gewohnllOh 
gegen Ihr besse.r!els W[,sISletn! - AnidJaJUl8trrude 
Z wis.chlelnrufe beti dien SlOzialilsltlelD..) 

leih h:abe !VleI1S1ueht, d.n den Fmgen IU/lliSerer 
außenpolJitiJsohen Orienbierung mit nücUüer­
nen, saohliDhen Angumenten für UIlJS'ere ,Linlie 
'e'LllIZlutr,eten. (I,roniJsohe Heiterkeit. - Abg. 
I1lIg. R'a a tb: Nüchtern :und ~Slaoh1ioh Wiie Eur,e 
OrldnullJg!) I.CIh weiß, daß Si'e häufig LUJst 
haiben, über SClhickJsaillsfr.agen österreichs 'zu 
Jla·chiem .. (L8iblhrurte ZwiJSlChe!l1I'1U!f,e ibeli der ÖSlter­
reichislcihen VoBmprurteli. - AJbg . .p r ill1k e: 
II51t ,<!JalS kleilllle n.8Iffilal~Qg~~e?) IClh weiß" daß 
dieSle Argume~:üe 'aud' die PlarttJeiiVOIl'Isltändle 
we1llig, w,ahI"sloruei'llllich k.ednelll IEilnifluß ihIaiben 
'\veroe!l1 . .A;ber Loh w,eliß ehelllJSio, daß es liIn. den 
ReliJhen dlelSi ÖlSlterr,eichischen .ßüngeMums' sehr 
er:nste MenSicheln :gilbt, eHe mit 'wRlCiruselIlider Be­
,uIlJruhligiUng dielsle A'l1ßetnpolitiik öSiterretilOOJs 
ver,f'Üi~g,en, ICHe mit WlachS/ewer rBeunr:ulhiJgu!ll.lg 
sehen, wie vw,l,e Ghrunc.elllJ. hier ve,r:loliengelhe'lll. 
(Erneute ZWlisciruenrufe.) Ich weiß ,ejbenso, daß 
~n dien RJetiJhen der ioorbelrfieiCihffislClhen A'rb8~ber­
SCihiruft d.ie Beunrwigullig über die IbiJslhel'lgie 
AußelnpoLitik, über <li,e IErfollgl1,oSi~g~elit dieser 
Außenpolitik U!Iltd. über die 'eillJse.itige Orien­
tie~u[)Jg auf daJSl8Jm8lfliktaJlli]sorue Kap,a'M wäClhlSt. 

,Es its;t meine :i'8lste Üfber zeugiung, daß ,dals , 
,ösrerreic,hiilsohre Vollk ISein Schicksal selbst .Iin 
die Hand nehmen (dauernde Dmmhe - PI'Iä­
sident Bö h m 'glibt drus 1(]1ockenZieicillen) UIIld 
eliJll'8's Tlages dtarüher entscfheiden wird, d'en 
bi's'hedgen Welg nicht weiter.zug8lhen, Isonder,n 
r8li,nen W€Ig ei1llzUJslCillJ1agen(Th8lU8rliclh€: lebhafte 
Zwitschenrure), der :a'Uls ösrterf.E~lk,h das macht, 
WlruS es 'sein kann,e:in iLandi des: Friedens IUIld ' 
des Wioh!s;!ood'els,eilll blühendes, starkes I:n.- , 
dIUls:t~i,el,a!Illd müten in einer neuen W,elt der 
P,llan wirtlsoha!t! 

Da wlir nadh der Geschäftsordnung AnträJge 
nur ,eiuibr!illigen können" wenn ste genügend 
'lmterstlÜ't.zt ,sd.!llId~ ,bin lich g8lnöt'~gt, unslere 
iheildJelIli Anträge hiiJer zur VretI1LelSiung zu 
h:r1iJl1g1eln (l'~elslt): 

"ner NamoIlJaLr:at nimmt mit tieflstem 
iß.ooaue:rn zur :Kenntnis, daß d~e Mi:IlJ~st'er 
Dr. IG r iUlbe r ,und IDr. Kr ,a ru 1 an d OIhne 
p'Ülsli:bivleISi E,rlgJelbIll,ilSi von der K'O'lllf,er:r:eruz der 
Arußenminist,er zuru·c:ksgekehrt !Sind. ner 
Nationalrat st,eLlt ,f'elst, daß die beiden 
MiIlJiJster dn iMoskau nicht aUe Mö.gUchtkeiten 
Ziur ,Enl,allllgumg eines Sbaabsv,e.rtl,atges laus­
genütztha:ben., sondern di'e Politik der 
,eliIllsleibiJgen OI"i'8IlltJienung·auf eine der vier 
,GroßmäcMe ~ortSle.tzen. D:as Eng·ebnis d'er 
Morsk,auer KOIlif,erenz Ihat Üiber.Zleugend be­
wiesen, daß diel5e Politik der 'ein:S!eiti~en 
OI'1ienHefiullig v;ö1Lig ScthiHlibruch erIlitten hat. 
Her NatJiona1r:at fordert, daß mit dies.er 
PoliHk nlhl1 endHc:h Schliuß gemacht wird 
'UJnd daß 'an ihne Stelle eline Ölsterfleiehiilsclhe 
Politik tritt, die llJi~ht auf GegensätJzezw,i­
Isohen den Großmlä,ehten Ispekuliert, ,sondern 
die Vrer:stäl~dJ,gtUtIlIg mit allen aIlJstrebt. 
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Der Nam.oDlalll'lat forde:rt, daß über dlie 
Fmg,e des deutschen ELgentums IUllverzÜlg­
lieh direkte Verihandlungen mit der Sowjet­
'l1n.1on ,a;ulf'ge:nOlmmeiIl werden, da llIaoo ,ahl~n 
Edahrungen mur. dadur.cih ,ein ErfoLg für 
ÖSUefll'l€lLc:hzu ,e.rrz.iJe1etn jlSlt. 

. Der Nationa:lrat 1000ert ferner, daß die 
Regtilerung 'llIIl'vel'zügllich die notwend:igen 
Schritte IUII1temimmt, um von den ,a1.Jä.~erten 
Mädhten noeth 'Vor dem Absohluß des StfrfrUS­
'vertrlagels zu ;er,fleliohen: 

den 'Vol:1stärndilgen AbZiUlg der BesatZlWllglB­
trnppen und d·er ,a~H:terten MiJl:itärpoliZiei; 

Aufhebung ,der MiilJitängel'lichte Igegen 
öster,rleiClhii'sclhe Staatsbürger; 

Rücklkehr der öst'erreieh.~sClhen KrlWgs­
ge:f.angenen; 

die l'1aJSloheste EnUernll:Illg ,aller v'er­
setzten iPeI'lSIOnen :aus ös:terl"eioh; 

die HesleititgiUllig 'j'egIli:che'r Zonellibesehrän-
klUJlJg; , 

die Au1th.eJbung sämtlicher Militärr,eglie-
11Ungen, unter we16hJem Titel imme.r :sie 
hmg:i:eren mögen; 

dJie voU'e B.eseitigUing leder B,eschräTI­
k'l..lJllig der ÖS'terreichJiJsohen Souverond!tät Iiom 
V'el'lk,ethr mit den ,ande,ren Staaten; 

diie AiUI~hte!bu'lllg lsämtlioher MaßllI~men 
der finaIl!:lJLellen Ullid wirtSJc.haUl!iooen 
Kontrolilie. 

Der Nat,ionalr;at iVierlangt g.leiClh~etitLg, daß 
mmmeihr entsohloSISen lan dtie Lösung der 
'brennenden wirtlsohlaitlichen Probleme lin 
österr,eidh hleranJgegalligen wird, daß die 
R,egi-erUlIlJg ,alLelS 'tut, um di,8' Ieligene:n Kräfte 
des L.andels zur Oberwdndung der größten 
Schwi:ertgk'eÜ>ten ·einzusetzen und die 'elgot­
IstisiClhen SondenbestJ.'lelbungen ,emer kleinen 
Schiic!hte, dfi.le latUJS der Not des Volkes Oe­
winn meiM, I3iUSIZUlSCIhalten." 

p,er zweite IE lTh t 18' e th 1 i ,e ß .u oll g '8 a n t rag 
la.ll'tet (,~ie,st): 

"D.er Natiooal.f1at wendet 'si~ ~n aBer 
Schärfe dagegen, daß 'V'el'lantwort1ic:he Mirui­
st,er ,der IÖSlterre~'CihÜJsohen RegrloeI'l1.ll1g alli­
i,erte MiiLitär:polilZiei gegen die Wiellier At­
beiteflSlClhaft anfordern und dadurch eine 
dIi:rte:k;te ElillirnÜlscfuunjg der AllliJiler1ten lin 
inneröst\errei,ehisdh'e Angelegenlheiten lhier­
la'Ulslforoe:rtn. nieSle HaJltUilig steht im kraossen 
WliidJSi.f1S1Pflucih 'ZiU die/rn Wljle!dierthoOlt 'nel~erllch 
vom ,N.atäolllaJlI'lat .a;usgedrückten WUUlISoo. 
llIach volLer SOIu'V·eräntität österre'ichs und 
dem V'er.1aJllIgen des östsneiClhii'OOben VolIDes 
lThaClh der raJSdbesten Beendigiung der aUiS­
ländiis'ohen millimrtiscJh.en Besetzung öster­
f1eic'his. " 

• 

Pll'ä,gi!dJent Böhm 19t1el1t lZlUl ldietn .beiden 
Anträtgen di·e Urubenstützm.Dlg.sfrage. Der 
e rls t,e An t r.alg wiNbg.e n üg·e nd UD t'e r­
IS t ü t z tund Isteht daher lin VeIiliandilung; 
der z we i t e A lIl: t r la g wird :n i ·e h. '1- g e­
nü,gend unterstützt. 

Abg. Speiser: Hohes ~aJUJSr ,EiS iSmd nun 
.m:':IUil1 J'aJhJre v,el'lg;antgetn, Iseitdem österl"ehfu 
voOn H:iltll,er .ü:belrfaJlI1en iWUrde, ,es ,oomdzwei 
Jathre v·e:rtg:antgen, seit ÖSberl'lei,dh von d,er 
HiltJl,ef1herl'lSchaJIt :befr,eit Wluroe .. An dem Tag;e, 
l3:D. dem 'Wlir kiOllllsbatier;en mÜlSISeill, dlaß 'Wir 
Illlaoh di!e!~en IZlweli J,aJhrlen noclt dmmer kei.nen. 
StaaJtsve'Nl"iag h~hoo .1ll1Jd noch rummer ~ein 
w:irklIlic.h fI'le1ets 'Uilld 11Il!a:bhäl]jgl~ges Lam,d .­
worden sind, ,z~e/mt es 19100 WlOh[, daran zu 
denkJelu, Wlms Wliir datmalsVior ,zw,eti Jlalhmeill, 'im 
März, rum April untd ti.:m Mai' dies J,aihlres 1945 
,gelfiiJMt h,ahen, WalS damals drie Hel'!Zie.n des 
österl'leiCIhÜJsohien VIOILkleSi 'belWelgt hat. Wir 
waren übef'Zleuglt, daß wir bald 'eim.!gereilirt 
weI'ld'eITh in !dti,e R,etiJhe die~r Velre.intJen Nationen, 
ilhllId: dtte Sende,r iaJUiS' Londoo iUllld MOISlkJalU und 
die ,,,slt.i:mme Ame:d!kas" ,!taben ,eiS IUlI]S ver­
ki1ntdlet: öst'err,eich wird ,ein I~l"eiels iLamld seim., 
öSIbe,rl"elic:h 'W1irdUllllalbhäIlbarig Iselin! ;Das dla,cJhte 
derr Mamn ,auf der Strtaße. W,asalber delllJkt ,er 
heute? Wias denkrt le'r llIacfu. LoOfI1Klon und WlaJS 
de.rukt 'er am·ch Moskfru? W,i:r ÖSberr,eicher 
Ihalben sClhon auf LOllidon Igeblofft rtl!llld hwben 
!Schon damalls eIiWia'rtet, daß wir den Sna1abs'­
vertr~g he!kommelll wre:roe[lj. nie drei .Partei,en 
illl .de.r Retgiel'lwg halben dama1s Mätnl1Jer, 
V olkJSveI'ltreoter, lllaJCJTh LOI1ldlon ,gteJS'c;h'iC'l\J~, Ulnd 
man f\ir.agtbe sliclh: in ÖSbenr:ei,c\h: WiaJIlln 'WIird der 
StaabsVie'r'hlag ruun ·eOOllic'h ,gleunacJhrt? Will"d 
in LondoTh die östber'.f1eietMsche ,Fl'IaJgleell'lliedigt? 
K Öllnen wir lIlIUIll ,ooldJhi.~ch begnlnll1Jeu, alseitn 
'fre~els Vollkeme ,gube. W,i'l'Iuoohiafitooch unS/er,elll 
.eiigellle:n Notwendlig,rnei ten ;frUJf~ulbaUien ? D ws 
ibre.n:n.eoole InteI'leSlse österr:eidhts woode't'e sieh 
Iscihon ·Loudori w. 

nie ,eI'lsteEintSiClheidllllllgkJam. Nur wrellli~ge 

F,r'ajgen wurden lin LondlO1lleI'l]ed!~gt; dile ent­
IschteOOJenidelll Fl'IaJgen :wurden auf MOIsmau ver­
wi8\oon. NaJM. eineinU1Jalltb JahJ.'letn der Befreiung 
sah ,d'er Mann. l3.'Uf der .straße nochl immer 
k!eine Fr,efue:it, keillie Iseltbständilgel Wii'l'Itschaft, 
!uoClh! kerurue ,stich'er,e GI'Ie:ru~e, noch ii.:mmer den 
St~eit der GI"oßen um österreich. Umoomoor 
warteten die Öslte.rireiCiher lauf M()S!k ruu , 'und 
'aUe vel'!sehlalJ1lgetll 'währlend der Moskauer 
Ta'gtUlng die Nta(SlmilCMelJ1 in idelTh ösberf1eichd­
Ischen ZeitlunJgJen. AHe Ifl'laJgtoo: WaIlJru kommen 
wir dran? Wlann weroen doo heliden lim Auf. 
tralge delr Igelsamten Regi-erung vm'lhandelll1-
dien ;Mi'I1dj~ern ,die 'P,a:rtteielruv,ettr~eor nach­
Ig,eSiCl'Mokt weoolen? Wird :11.lIlliS lJlun 
lendliClh in MOiSik1au' dals, waJs. Unls'wirk­
lieh ,gebührt, gegeben 'WIeroen? Wann 
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bek'ommen Wlir delIl! Staatlsv'e:rtratg? nas den, ails Ös:tefifieiClh: iWli'ooer - ich weiß nioht, 
war WlahrHclh ,eine Ne:lw,e.nprlobe für ws ,auf den September oder November - ver­
österr.ei~msCihe V o]k. Und das Ergebnis? ttrÖtMet w.uooe, da WJ3.Jr dile zwelite IgfioßeEnt­
V,i~ll,e Fr,agen von l,geriIlJ~ere,r OtdJer größerer täU:S'DhUlIl\g des Ölsberr,e.ich:ilsloh,en Vo]J{les da: 
BooootUlIlJg wuroen erled,ijgt. Alber ,ams :sch\Wer- wiooe'r ViieJe Mo.nat'e, und id3!Illn ,(;H'tst wiedler 
sten SCiMag halben 'W,~r es 'elmph1Jnd,en~ daß die Rahifiziel'l1wg der V,eflträjge, dJarm 'erst der 
ÖsrteHe:ic!h Ln MOIsikaJU drurch: dJi.e vier ver- Abzug der T,ruppen, laillif V1i!el!e Mo.nate ,hin3.Ju'S­
Qmnd1ewd:en fgr:oß,en Natlionoo dOM :aJs ,ein ,halb- geZ'O/g18ll1. IIDi weLchJem WÜ':tsoo/afbSlZWS/band, 'So. 
schuJdalgief Stalat 'erklärt wurde. (Z!U1stimmlliIllg.) tragt 's,Lch dats Volk von österJ.'leic:h, 
Diese K,en.filZieicilIDung Ösrt,er,fle,iahls ,elIDpf1nden wird österr.eieh :3Jm 'E.rud,e dteses Leidoos,­
WIEr, ,mit RIiiokisic1h:ta:uf }ene Opf,e'f, ,dJie ih:i,er weges /sein? Jletzt s!fuon 'Slind dJi,e milJi­
in ÖSlterflei'Cih an. Gurt und :Blut von: den.en tädscihen :LaJSIten If,Ü'r öSiterfle,~CJh UJIl/e:rträgli~h, 
'erhracht wuI'lden, diesi,c:h gegen. d,as Hitiler- jetzt ISClhon ,ll3Jsten ,die lBesat?'ulllIgIskosten wie 
regl~me 'g'leW'end~'t :halbelIl, mit dem ti,e,f'St,en ,ein Bbe~geWltc,h,t 'Iatll!f IUIlISler.e.r WäbJ.iU[ljg '1.lIIlId 
Bedauem IUIIl.d millt IgI'lößtem SCihme'rz. (Starker heWlirlk.en, daß die Pf1eiÜSle Im Iständilgem 
BeiJfall beJ den SOlZilaJli1S1belIl'.) W8JI1ken und Steige:ll'begriflien ,ffiIlld, j,etzt 

'Wlir hooaueI'lI1l eiS, d'aß diese K,etI1IlIooichmmg Ischon g.iht :es IUlIlIgen:Ülgelllldle Lölme ,für die 
Öster red Clhs ,eIifoligtt ·isl1;. Wik wi!SSlOO, wi,e priVlaien 'lltD.Id öff.ell'tlichen ~IlIgestetHten, jetzt 
sclll'wer !Sich d1e:s't3 KeIl!l1lz'e:iclmung Ibei den Ischon ,sehen wir die llilJcfu feiStem 'Geld 
Ve'flhan.dJl<ung.en ,m MOI3Ikiau aUSIg-e'wlirkt .hiat lechzende lJandwtf!tschatft und <talS -Gewerbe 
urud wLe ISclhlWler 'Slie ISlicih vii'ell1elicihlt 'bei den - und noch d,mmer !S1ind IS\1e da: me ZOIIlJeIll, 
Sc~/ußveJ.'lhanldtl.'lHlJgen .auSiWärk,etn wifld. di'e das ÖlSlt'erl1eirili.lisc:ne Vo~k Ih'aßt whe dJoo 

Nach den B.edCihben, di,e w,tr Iin den GmtStelibeiUIl/Si! (IBeHalt) 1st dlas ;8!U1S~UIhal'bem:? 
Zeittl!lligen ge'lesß'll! habeni, U!IlJd nach dem Be- 610 't,r,agt 'SiClh dats V'OIlk. Warenrnarz'JU zwei J,a11,l'le 
richt, OO'l1 wir ,heute VlOim He'rnn Außen- nötig? WatIl!ll ,läßt matn deu:m Ös:termeich end­
rn~mster Vle·rnOtmmen Ihl3.Jbool, 191~bt ,eiSt noclh, vier l:idh ,fred. und UlIlJa;bhä'llig~g wirbsC!haften? W.aJIlll 
F rag e,n, die offen Igie!bIrueibe.n IS/ind. Dlarunte,r endLioh ,k,ommt de'f StaafISlv,e'rt'fia:g? Wird ,e'r 
i,st wohll dlhe aJHenbed'6uOOlIliCllst,e die, ,dJaß auch vieHeiCiht ~'l'Ist Ikommen, IbilSi leiS llwißlt: Ope­
nach d~eISle:n V'8,r!hlanldlu'Il!gen die östeIT'eichti- nabiJon gelhungen, PiatliJenrt gestoIiblen?(Leb­
Slcllien Gr'eniZl8illl 'll!ooh ,ilmme,r nicht ,gesliCihe.rf ,hafte/I" HeMJaJ1l Ihei ldIen SuzilailffiSlben.) Wird 'es 
sirud. Wir haben Südtirol ruoclh lIlJieht zu- vieUeicht daJlJU kommen, daß österrelÜm rum 
rückbekolmmen, ,aber noch immer wird uns SCIMuß s-eZli,ert rwird,? 118,t es ,OOT!auf '~lIIlIgellegt? 
Kärnten hestrüten. Nelin! WiiJr, die Sozia.1i!s'ti-. Sind wir österfie,icihe,r 'Vitell.IlelicM in unserer 
sehe Par/bei, ,erkJäIien lam hleull~gen 'nage: Wir, e'r.bilttteJ.'\telIl St'immulIllg IUIllId!ankbalr? ,Kann, man 
wel"tden ni!emallis zlUlstilmmen, daß e&n. Stück ,dals 'von UIliS iSla\g!EmI? Abie,r rwir I'WlilSISen :es j,a, 
VOIIlI KäMltlen oder €11ll 8büdk von Östberreic:h und ,din, Huooeflten von Reden und in 'nalUisen­
,geopfert wird! ~StürmiJschief aihlgelmeiner delllI v,o,n Arbi~elin ~st ,es .geSiatgt WOrrli8l1ll, daß 
BeMall.) -wh denen, die UiliS hefl'letH hatben" dlern: ,großen 

JiU(gIOlsiliawien verllalIllgt noch immer dile Silelgenmäclhtben, d3lIllkbar ,sd.!rud IlllI1Id da,ß 'wiires 
WiedeI"glutmaclhll1'IIlg von :SchädJelll, di.e: ihnen nie v,engeSisen we,rden, daß Isie dats Ige­
DeutJsohl.a!IlJd 'und nJi:aht Öls,te,rreidh,angerlichtelt! tlan haben, 'was wir leider nicht Iselber voH­
hai. Di'e EnbStclhläd!ibCl1llJIlgell 'für durcih die :zliehen konnte!Th - 'UlOO 'es, w.ird iimmer unISleI' 
Hi1ili8lfie!i lin öslteneiiJClh gu:~sclhäld!i)g1te Sta'a'bs.: Schmerz !sedn, dlaß Wiir östeifr,eli,cth ,nliclh,t Iselber 
bürglelr der Ve'Demten Nationen ,könnten 'Ulm~ vom HHil,ertwm herl'!eietn ko.nnten. 
iÜn IUJIltl'laglbar,er Höh,e lauferle!gt werrlien" w8lnm .A!ulCih waJsKriieg ihe!ißt :u:nd dJaß es datbei 
d'te W,e.srtmäCihite d.a:l'Ialuf. 'belsrteh,e/n. lllicl1t ,i:mmer sanft 1JUge'hlt, dats ~,eJ.1kenITllt heU!be 

Dille größt,eF:raJgIe, die h8lurt,e tÜllI der Debatte. der denkende .MelllSicil1 in -öSbelJ.'feic.h .ndClht 
hier IschlOn Vlie;Lfaeh e.i'llle a1oi1Ie 19'eSipielt 'haiJ:~ meh'r. W,~r östM"J.'Ieioher ,halben das ,ailLes ge­
:i\SJt die d,er He'J.'laJl1jzi,ehlung dels dleubschen Iler,llIt ood rw.ir hatben es ·,dlahe:r lmii ti,eier 
E:ig,ellüvIIDs 'hn Ölste'n,:eich ZJU Re'pamtiloIlJen, die tEmpfi,llJIiullIg 8'Ulf!g8lIlJOmmen, ailis 'wt1r ,nach lIDIi 
DeutlStCihJIianJd 'SlClhiUilid!e:t. D.iJes'e Le:belllsfI'latge 'de,r IllI3.'ch ,erf.ahren ;haben, Wie]che Op~e:r Rußland 
ÖlS'tlerreiCihJisoh en WihtSiOhlaftiSltiJn Mosik:a'll i:m K,a:mpf !g'8i~em. Hihlier und: lfür ösbe<rreic;M 
ungelöst ,geibliehoo. Sie dii,etg",t noch: vol1s'tä.n- BemreliUJJ1lg gebfiatClhtt hiat. W,err ,k,ö.runte 'eIs 'be-­
dig :ilm ~'unkieilinl. A,lls IdIve MoslklaiUler ,KlOllife,neDiz str8liten, daß les für die, OutlIlliaJchung 'seliner 
bee,ndl8it war, aLs '~e,in.e P.ar'tei!eilllvertreter ,aus ,entsetztichen Schäden milb !R€,cht die Mitihiilf.e 
öste;rr~iClh IIliaCih Moskalu ber.u~enWiUlrden :a1~ d'er .gatnzen W,e1t \Und II1Iatüflllidh '3iUlClh diile ,aus 

, G r u bel' llID,d K rau lla 'Il: d ,mit V er!h~d- delffi kl·eJnoo' ÖSiterreiCih 'Vierliangen. ik!lmU? Eng­
IUlliglSler,geibn,üSlsen zurtüc.kk'ehJ.'tten, ,~j.e wi-r ,lä:IlJdier, AmedkanJerr und IFlna.ruzOSIeill lSItandien 
,sde heute wLede'r gehört' ,ooibelIli, lailiS weitere ebelIl/so lim Be.~fletiulllgls:I{j3:mpf uoo :hialben IllllIgIe­

, Verha'lldlIUDlge!Il in leliInlell"· ',soblderklOmmisstion !heure Schäden zu v,el"l1ieicllmen. S~e sind 
für dt€n. 12 .. Mai !in Wi,oo 'atrilgek\i:nrlirgt wur~ I iffiaJnCihmal g.roßmütig, rund wir laIIlJsrli!ool1JEm E;!iS. 
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Wdrkönm,en IlIiCihIt heurtJei,1en, ,ob die Unter­
hä!rudJlelr der ÖlsteT'I"ed.cl:ld-sclhetn. R,et~etI'Wl/gin 
MQskau geschtckh gelllug 'UllId :genJ1.i!g 19Ieraldlllinig, 
die V.erhandilOOJgleu geführt Ibla:ben. :Si,ei hJaiben 
SIi"h,er ,aw].IeIS 19ietan, um für den :zUJf'äillldge,rweilSIe 
flur IgI,eiic.hoo IZ,edt Jln Wten sltattfindJende'll Pa;r-

. leimig ld.le,r österI'le,icihJ1schen V.OIlksptaJrtei e,me 
gUte Naolmiciht hedimZlu!brinJgen. Nach dem Be­
richt des Henn Aruß6lIlJmmdlstensaJbelr Ible,tbt 
uns dem Ölstel1r:elk.lhliISiClh-en Volk, 'leider wie ... , . ß 
deT\liID nur die HoffmllIlJg, daß dlle Igro en 
Sitelge,rmäc:hte! j1ettlzt ,endlicih ooetSles i3Jl"me ösyer-

I rei-eh ,aUlf'e'I'lS,tehelll, frei serLn iUIIld: ,3Jrlbe,Lte:n, 
lassen wertdlen. IEs: tglifbt :k'e:in,e wlirbSlOhaftliclle 
]?retiJheH ionnJe poldtilsche FrelilieLit, m,e ,es kle'ilne 
,pollitis,cih,e F'l"elilhelit oIhiIle wir:tsooaHiltclhte .For,el­
n.eU!t Igti.b t. 

Man rät l1Il!S ,immer, U!lllS !der ,FlÜhl'lu'11g 
großer Mäillll1!elr 1aI1'Zl1Ver tr,3!uen. Wli,r ~srlJe;­
re:icher ISitntd :mißtr,aJUiilsClh - dleT Arme· JlSlt Ja 
immer mißtl'laUdlSicID -, w,:ilr kieflllllleill d!~eGe­
scrnc,Mle'. Die großen Mänlll81i Ihaboo, 1W,~r Igelllü­
gend ,me;llII1!oolgel1ernt: von A:texandter dem 
Großen ÜJber CäJsiar IlIDld Napoo'eon. Sile, ihlaJ~en 
ihM Völ1ker lI1iClht ;glüCJki~ieh g1emadh:t:, und dJeir 
WaihIislilJ1lI]!ige, den lieh 1m großen Ahstailld 
itlOOß!e:, de,r ILetzte delI' Großen, war ,imstande, 
K onti'llJente iin SlclhtaUier tietbe,r ~W e,ilse 'in K Oll­
triJbutilOinru SetZlell1.. Wlir laJber IBalgen, wdr 
wollellllllic.hts :mit ISl()lc.h,elll ,groß,en MäJI1JnJel'1Il IZIU 

tun ihia:ben. Die VerlhaJl1!dhlll1gen, dte jietJZIt ge'­
führt werden ISI!'lICJ,eTh \U!Ilisanmen ;kI'e!men öS!l:,e'r-
'redcthe,nu: w[,~ l~lilJeiIl womög1llicllJ nlichts mit 
großen Stalaroen zu l!tIlIl haben. IDoer 'lcliei;ne 
StaJat 'muß 'fred. sein A,uch ,dliJ8ISleIS kIlleine"aus 
Mlen W1.lJIldelIl 'blu:benJde ölsberreich wUt freli 
selilll'. 

Andere gifoße Staaten de,r E,ooe hJaiben 
längst sclhon dte' ,EI,emootie, ,der neuen" de'r 
kom:memeill Zedt tn den :SClhQß ilhres IGeme,in­
wesens 've'nsenkt. In langten Kämp'~en halben 
in E'IlIC11atDJd d~e U I'Istätrud1e' der MooSicihJheit, diJe 

'B8lUler;, die, ißÜTlgelf, diel dlU;rc;h ldaiS' kapitaHsti::­
sehe System 'alUs IBoden UlIlld Ha:rudweJrk enrl!­
wu,rZieil,te1llt Artbed:ter ParuJaJmenbe ,gelsclhaffen, , . 
die nemokratioe, delIl ,Wietlbhianldeil und dJ,e 
Weiltind'1llstI'lie. Unter WlaJSlhinigton wuroe daJS 
große !llleue ,AiIllte'fli~a g,eschta.:fien; ,Linoo1n: Ihat 
·die N:eg,e'r zu gLeJiohbel'le'Cihtbilgten StaatSlbürgern 
gemacht; U,OOISIelV,et1:t Ihrat in Aimelrlika Il!8fU,e gei­
stige Ifräfte,aJUlugel'lUlfeiIl! uoo den T'eohJnokraten 
Haihn gelbl'lolCihoo. 'Dile Ig,roße ,gmlJIlizÖ'ffilsClhie He­
vollUbion hat 1m J,alhJl'Ie 1789 !d:PJs V'er:moI"sClhbe 
!in Fr3JI1Jkreich IhinWieggerä1u1mt, ihlat NeiUJem 

. Bahn, ,gebrochen und IOOt die Gl"U:ndIDaJg:eill' für 
ein hetSlsefles Leiben· der breite'.I1J MasSien des 
f,rruwös~Slchen Kultufvol!ktesgel,egt, das, bLs 

·doriJh,iID. diruroh I8.delli.!ge Paflasdtena'UJSlgelsaJUtgt 
'Worden ,war. 1917 ,kiam Uillter ILenJiII1 die' große 
1'IUJsISIiSlclhe R'elVolution. :In'einlem L3JMe d'er 

'~Erdie begla,nn man da'S tIlleUJe iSOIZiiaßj~stilscl1,e 

Wirtsclhavbssy,stem ,eiID.:1JUJ1ed:teill:; rgewa:111ig1e 'Fort­
sC'l1Jr:itbe ,der duroh Ide'llJ Z'aruJSlmws tg'81~strlg und 
phY,Sli,ooh ve.:telendelte:n Merusooihedt sind iZIU ver­
llJelichnen. DiteSie NtelUQ rgtalIl!~sti:e1"U!llg .v e l'ibl'led.tetJe 
sieth über ,etiJn SeClhBltcl der ,Erde. Dlie ~eJhaHtle 
Kren dti'8ISletr Nooo~eI'!Ull1jg hat I~thollf.en, 
dats: Hitle'l'ISYISittem nJiJedeI'lZUJschillaJgIen • 

Daß ,in Zentr:al'ooropa, daß :in ,Doobsc!hlaJll1d 
unid österrerl.clh matll. dJi!esen J,aJhrhuooerten 
f,ast ni,ctbbs gescJbJelhen ws:t, daß k!ein ~OO!Struk­
tiVlelr BeHoog Z'UJIll Bau delr Illeuen W,e,u ige­
lwsvet 'wurde, daß Reg.~erUJDJg,en in neutsClh­
lamrli liimmer rwiooer den VleI'lsuclhl machten, die 
Vo1kSimaJssen DelUtsClhi1andis mHibädsCih ZIU 

oDgJaIIlIilsieren und mit ,ilhlllen I1JU lerOlbern,sta.:bt 
säe pO'litiJSichZIU tbelir'eden und wi:rbSIChiaftoli'Ch 
,zubJeboo, IstaJtt ,das Vler.morschbe wegzuräu­
men: ,dias ih.at Mittel€IUJropa l1JUiID stäJlldiigen 
Gefla'hrenlbJerd der mooemIloen Zcit gemacht. 
Der ,alte Kla~sel'lSlbßJat ÖSlterr,eilich hlart iLelid,er 
Ruclll! keilIlien OrgaiIllitsator ge!f,oolden, der die 
natioilialen Pl'Iob1eme dieses St3Ja'bels, dJi,e in 
Amel'lika :und im Iheutigen Rußliaoo 1910 1SIi:nin­
voll 'get~öst worden Isind, helwä:ltiJgt hätte, der 
elS v,el'lSltawen hätte} dieselS österreicth aLs 
wirtschafttiliohe IGroßmacih\t :zu ,emaJlten, und 
so Izerfiel dieses österfleic;h 11m Jlahre 1918. 

W:3JS taJber, fl'laJge iicJh Ihelllile, IgesohaJh im 
J,ahire 1918, 'Ulm ,ed:nen neuen KIOll,fldkt in 
Buropa ,zu. 'VIemmeiden? Wo 'Wlaren damal:s dlie 
wei1Jsi(}hb~gen Wlelltlen}re'r, drile Dnl!ll wtooeloom 
vielf,aoham W,erke .sein mÜJssen, um das, 
'\V,as damalls 'V'elnsäumt wund,e, gutZiumacJhen? 
Hat man dlaJmaJs das Idtedn:e, 'MliS laIlilen Wun­
d~n bl'1ltentdJe ÖSloeflrieich IIlirohtaHedmJ Igle1aJSlsen? 
Hat 'rtlJan es nl~oot mit eLn paar Völ,]{.erbulJlid­
anleihen 'aibgeSipedJst? U!I1Jd WieH lIlI3Jll iUlns Itm 
Jahr,e 1918 .nicht UIIlttell1S1tütZJt h.at~ 'W1ed'l man 
U!nsal1m dm JlaJhire 1934 IlliClht hlaiLf umlaucth 
~m JaJhre 1938 ~CJhrt; 'geiboilllen Jmt, weiB man 
nicht 'V,enmcllJt hat, erln ,gl"oßteISI.'europ'äLsclh8'S 
Wkts,ehi3JI'bSigebi,et tZQ. ,sehad'fen; weill wlir uM ' 
in k,elines der SYis:teme, die heute driJe Erde 
sieht :und iS1pürt, 'hiine.iJrupreS1Sleill lassen wollen, 
iWetruer lim ,e!in wesltlli'clhles IlIoch, in 'eüm: öst­
liches, darum 'können wilr weniilgJSltens jletz,t 
verlallllgen, daß WJirzu UIllSleI'lem Reohte kom­
men, darU'm kootn.'en -wir, diile eilIl iGOtt oder 
ein T,euJi' el 7JUJm Mirtteilpookt EuropaJSI,ZlUIm 
Schnittpunktt dtelr Intel"eSisen de,r Oroßen, 'zum 
Restelillles girlOßen ReiClhetSl IgerlIlaclhil h:aJt, 'V,er­
langen: N'UiIl heilf,t uns end~ich nach so ·weilen 
vel'lsäumten Getl:egentheiten UlllId geht uns 
unsere Freilhelit, 1lJlISiere SoUlv,erändtlätt, U!llKi 
ailis Ausdruck d'arrür: gebt uns endJli:cIh dtese~ 
StaJa1t:sV'ertragl (Stül'lmiscJhieir Beifall bei d'en 
Sozia:l:iIsten. ) 

-Diile 'großen Sti~eJrmä'cID'te halben ISiteh, J80 

scheinlt :es während ,thI'les' gemeim;aJmen 
KaJmpf'e8 ,g~gen diie 'IDtfurei über vie1eW elt-
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fragen gee~Di.Igt. ;Wir )hören von IlIlKliien, Ch.iinIa, 
von Persien, KlOflea, vom BlaJ1.kan rwnd Vordl6r­
atSien, UiIld wdJI'I !Spüren eS', dJa·ß Vmleti:nioo:run­
gen über diese Länder vorliegen. Ailile d~eISIe 
ProbJeme loohelinen w.e:Her~orbgeschflitten und 
le.ioolbe'r lö.stba.r. Ailis JietWtes PrOlblem :blei'bt 
metSleiS al'lm€, kleilne öStterfTeioh.l Sogar: die 
Sat.eHitensta8Jten n€IUtS1cthillaalrlJs ISlilllidi ,fr.üihler in 
das W·eiltgefÜJge .et1Dig,er,elilht 'wo'l'IdJen 18'lls w:ir. 

So mÖtg.e .. ma:ru endtlJich dial'lal1ltgehen tUiIld at~cth 
UIllS jenen Sct:aJarbsv,er1J:r.aJg getben, der tUlIlfS nllcht 
'Zu'gl"und,e ·richtet. IEs .~SIt oIhntehiin ,ein W,unde,r, 
daß unlS'erGeld'Welsen nioht oohon .völJ:ilg zu­
S!ammeng,ebrochen ,tst wi'e iIn 'Vi!elen "IUiIlfStel'le'r 
N aoolba'flstaa ten. AbeT .etne Wäh fUlIl.glSll'Ielf orm 
iJSt u:nlaJu~Slclhli:eblblar" ,eline NetUJOIoonUlIllg itllnSeres 
Bank- und Kroorutwesens muß erfolgen; dllie 
Hel'l9te1lthmg ISibabHer HatIldtel1slbezieihll1:lllgen qjU 

uruSieren NtachbaI'tstaa,tenlnuß end:1ll.c;h kOlm­
men. 

ID er A bsch1uß dels Strua bstVIertl':31ges ·~st 
dalher dJas gr.ößte 'IDJ~efleISISe ösrnerr·eklhlS·, denn 
iede nlOoomalWge v.eI'!Zö~ell'll1lIlfg ~egt uIlISIer 
Wirt,schaJftsI'etben wedte·r lahm, 'e.rschüttert den 
Ghl!U1ben delr W,eltan UIIllS IseiheT !UIlId I~el'ls<tört 
datEi ZutrauenzUJm ös;terl"ed'Clhtsooen Vookj an­
dereI'iSelibs .000flstört elS· alber tim österreiohÜJsClhen 
Vo1k d81s Verlmruen qJU den Silegermäooten. 
W'ir weligern :unl~ den ,fiuaIlltZteUen RUÜln ÖSlt'er­
l'·ed.CIhlS mit UIllserer UnlterscluÜlft ,ZlU be\s1e~eln. 
UmeJ'le F,abriJken, Itmsere Güter undu:rusel'e 
NaturtStchätze diür.fen llliclhit .in ,frtemd1e Härud1e 
fla11elll (BeiltaJH 'beli. dren Sooi,alJ.ilsten UIlld den Ab­
g·ed!rKlIl!eten der österreliClhilSichtem: Vol'mSip8lI'1:ei); 
wir wQl1en nk'hl in ÖfSIberr:eticht Kolonien il'lgemd­
wel,che1r nr'emd'er Mä'Clhtte ~alben ~erneuter 
Ieblh!aJf.teir BeHall) j wir wollen ,ruilc;ht, daß eilln 
Be,ilSpilel, IdIaJSi lä'D\glSlt Im dler Veng:alllgemth!eirt vrer­
Slunlken. :iJst, im der Weatwi,ooe,rik'ethr:e, daß ,?S 
etwawi,edier KonlZleSistonen Ig.i!bt wlie einst 1lIlJ 

ChinJa. Wir wuruc1el'lll uns, dalß· :Mer ii:ru diiteiSl€lm 
Saal,e :ilmmer w.i!eder der Rat !g~eben wioo, 
rnatIli möge ,s!i:clh' milt .irgerudle,imlem Staate 
daJf'3iUlf em~g1en, ,dlaß Wiir ös'lerfieicl1lilSiohes Out, 
öSlbe,rrled.~.iJStdhte tBodtelIlfsohä·bZJ€I 50 'zu 50 auf­
getbe[[). IClh !gJlaulbe, metine verehrt,en Anwt8tSlen­
den, dlite SozilatlitSltisoole 'Parted. imit ith.r·em Ver­
'statathlic:h.lUlnlglSlp.rlOlgraJmlm h.at das: Recht, zu 
sagen.: ne.im:, Imitclhlt 50 'ZIU ·50, IsorudJem .hunrlert­
prOtZlelIlitiig für öste'rflei'dh I (Lehhafte.r BI€lifl3ilil 
bei dien Aihigeondlllle-betn dier SOZl~8ilistlilSidhieJn 
Par!te~ IUJIld ldie.r östlel'1l'\8tMchtiJSlooen V,oliktsparltlei.) 

Wlir 'wollen keime Uruberwerfung IUIlitefr 
irgendeiine Mäch1lelgruppe rnitmoohen, wir 
woHen kedne EinOrdtnflIDg dn lirgendiedJne 
Mäehltiegruppe. W enniml .der öffentlichkeit 
oft der Elitndruck bestelhrt, daß ,me in der 
Re,g~e:r.UII1lg 'VI€lrtr:etene Plarteä: mehr weSltl1ieh 
onienti,e'rt tilgtt, wenn der tEilrudrruck hesteihtt, 
daß eime 'andere der' .in ,der \RJeg!ie!I'1lIDlg ver-

t.r1eteIIJetn P'3J~€lien 'mehr öS'hllicfu 'orieIJt~erl Met 
- dile S~chJe PiaJrted wliird IStebslllll1r d~e 
ögte·mieiCi~he !Uruile i1ll8:lten!' (,Beruftathl. ;bei den 
SoziruliJsten.) tDlie SoziallilstLsclhe Plal'ltlei wird 
stets nur dtile wiT·l!sobaftiliüme 'Ullld pOllirtitsche 
Lin.ie haJlten, die IUtllJSIer SbaJat rur Isetitn Volk, 
für Sei'Il.le Arbed1Jer, für seme WÜ'lIsobaft 
bl'lauCiht. (Erneuter [ß·oo.f.ahl hei den SoziI8J­
ldsten.) Wirmoohen IPoliitik Inur rnooh den 
eigenen IJl'te'l'IeISISien UtnJSle,res Iß,nldtes. 

IcJh habe d'e/rn Hohen Ha'UJSllhteube eine Ent­
schilließUlllJg vormJ.egen, im! der Wlir die Foroe­
I'IUiI11gen 'z'UiSl3JmmenfIaSlSlen, dli.e hei der jetzt 
g'€gIebetD.en Lage - der StaJaibsViertrlag wirtl 
noclb. Monate t3tUJSblerben - ZJU ISttellen sind. 
Wir halben UIIlSer Prog,mmlm geSltern la'Ulf einter 
großen Kol1Jferenz de·r SozialiJSItiJSCihen ,Partei 
besc.I1!loSlsen, will' hlaiben eSl ,im Raddio Vlerki.itn­
det und, wje :icthJ heute geSiehen :htrube, IiISit ,es 
~Silili ,und 'rum ,großen T'eliJl m den iBeSti!tz­
sta:IlId ,einer ande:ren P,artleli in dieSlern HaUJSle 
übelrigleg'a!I11gen. (Z'UtSftllimm1.hl1!g "iUlIld HeiJte.r k1etit 
bei den furteligeno.Slsen.) 

Heute .iISlt 'ZlufäillliJg der Jahi'test.ag, ,00 dem 
die Soz.iJalliiJstiJSlclhe Parted, Jm 'V'eI'\glwg.e!ß!eIIl 
J aJhr,e :ithr ,großes AIUlnbauprogmmm lbescMos­
sen und veröffentblli.CIht hJat. SiJe Ih!a:t damit die 
Fülhrurug desöste.l"re:i.chtitslCih.en Voliktes tm 
Fr-ejJh,eii1:iSlk8lmpfan ISlidl1 genommen. Icll dJa~f 
mit StoLz damuf rvel'WieiJsien, daß die Stim-
1U'U[[)lg dle'r W,elt 'g€ll'ladle i!Ilf deir iFlrag:e dles 
de'UltschenEiJgentums, die in den Iheutilgen 
Verh8JI1d!lIUDJgen e!iIlle ISO g.roße 'BlaUe spie.ljt, 
durcih me1sels 'llIl1lSler A'Uflbruupfl~amm um d.ie 
große All'fklärungiSiarbeitt, we die SOZlia!ltiJsti­
se'hte Partei !im Inlarud IUiIlId A 'UiSlland 18IIl dJ,eses 
A.u~ba:u'Pfoogl'laII1lm Igeknüpft hat, entscfbleitdend 
booinfiußt rworden H. Wenn 'Wiir ,all'm heute 
in der Fmge detsl dieutSlClhen Eigentums DioCb. 
IlIiClht vor dem IErudle 'sfbelhen, wenn w;ir aber 
weniglstens Isclron die 'nötilge AlUinmerkiSt8lffilkeüt 
dafür entwickeillt urud zUimmest ,große. Fort­
s'c!h!l'IitUe ,eflZi,elt blaben, ISO klarun :ich d8ls ,rulhiig 
als ,ein Verdiens.t des AUlfu81upfl(~gr,alm!Ills d'e'l 
Sozila~ilstitSlcJh enP-a.r:beli li'I1l ,A,nsp l'Iuch Illelnm en. 
(Be,i!na,11 bei den SOOJiali!sten.) 

HeUlte wOiLlen w.ir dem lPaJrlJament Im IFol'lm 
eitIller EIlIts-ohilliIeßtmg ,ein :I1letU1esPrtOgr3Jmm 
vor.llegen, ein F1oI1d'e:1l11JI1\g1Sip:nogI1amm an d.i-e 
AHÜ!ierten. Wenn w:ir ISlchton 'Vlerul"hedllt 18'm, 

a'lllf den ,sta:atSIVerlrag 'zu 'War'len, so müssen 
doclh gewisSIe Milndlets1Jf.ordle,rUtD.ig'en IStofort er­
füllt welrden.Di:e potlliti&fu.,eFrei:h,eit und 
SOUiVl€ldinität, ' td1e 'W~rbSlCJh:aftl:iche L'ebens­
fähjjgkelit österl'ieilcJhls, die UnteiJtbarketit 
öStterrei,ohs: dIaIs ISIinddi'e 'Fordtel'Wligen, die 
wir 2l1l die Spitze dliJetSi9isPrlOgrrumms und 
dieser .En1ls00iLi'eßUlntg tSlbetli1len. Wdr ;v.ecli:mgen 
·d;ite eofortige HlembSietzuntg der !BeSlat~UJIltgIS­
laJSt; wir ·ve~lamtgen, daß die Zalhl der Trup­
pen auf dJas :geriJnlglSte e.ilntgleslchränkt wiJ1'I~; 
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h'aUer Beilf,aUlbei dCiIlJ Sozj·8il.istenund. der 
ÖVP.) 

Wir '8frinnern hei di,eser Oelege.ruheiit daI'la:ll, 
daß InllloominJiJSlter Hellmer ein eigenes Amt 
,für roe RÜDkkehir der KdegSigelf.mgenenetill1-
g,er.icibtet bat rUnd ISliC!h IUlm d~e RÜlek}{.ehr der 
KdegSlgeLamg'eIlJoo - 'Wile j;eder.m3Jll!11 weiß 
;'fjIltd' ,jeder' U:nlbef'aJIllg8lIlJe zugeben muß -
ISelhlr große Vle!IidiileIlJste eI'lwoI'!ben IbI31t. (Lelb­
hlfrFter Betiflalill beli dlen P.arltleölgenIOlSlsen.) 

wi.r v,edaJIllgen, daß drue iBeSlat.zrunlgsikosten 
naCiht melhlr V'Ül11i ös'terreic\h Iget~algen werden 
- iThach ,eine'r ZieH von lZWleJi Jl3lruren k,anJ] 
man das dl8fm österfleJlClhilS,chen Volk nicht. 
melh,r .zumuten -; wir v,el'11Mlgen, daß keine' 
Entl1loomen Ivon Lelbensmitt,eln ;und lrunderen, 
Waren ·für fflemde Truppen 'mehr erfoLgen; 
wh- vedatIlJgen, ,daß Wolhl1llunJgen, Spitäller, 
Sc:hiuJ'en, GeneSlUJlljgiSlhedime, Bwrue,r und Ho,tel~5 
f.reige:gelben W1eroen, UI1lrl 'Wir vell"Jarugen ins1-
belSioIlidier,e di,e ulWer:zügt1tClhie Zrurucikbr:iIlIgUlIllg 
der Kfi.81glSlgefwgenen. (L8ibhruf.ter ,B,eM;aU hei Über,haupt möclhten wir Ibi,ttool, we'l1i!gstens 
'den SOZliruLi's,ten.) di.eSle ,e,itnle F.l'iage, d!i,e Fl'Iage des, IL,elitdJes d'er 

, Öls.t,erre.iClh,;,"'''·h,e1n Fr·<>~"a.... und Km· Idlelr u··'ber A'!·e 
'. W'rr ihaben hlier einle Eir:killäru!llg g,eihört,' llJ~O'v <Wu.u.u. 0UlJ: 

nach d,e,r ,ein elIDlZlelinler ooe'r eii~ Parteti in pOllliUsobie A1gJ'taltion .ZluefiheibetIlJ! (Le'bbafte'r 
Belifatl bed. dien Soz.LailiiJSlten und ;bei dien A'b­d,er Fmg1e doe:r Krieg!Slge~a:ngenen nichts 

in,a,cihen könne, daß gewilss,eiflmaßen eline! gleordJnetlen der tÖslflef'relkh:~SlcJhen Volks-
P,arteli lel1111e offLZJile[!Lel Bl"mäol}lt~gUI1lg odle'r AUlf-: ,paritei.) 
forde-ruTIlg hekolmmen müß'be, IUJm 'in di,e,s'er, Wlir fordern ,in luhSler,em P.IiO'g~a'mm 'Von den 
Frage .emzugr'eJ1f'EID. I,oh €:l"J1au!be mir, daran' Alli~ert'oo den frle,ilen Ve,r}{.emr mit dem AlWs­
zü erinnefilli, daß im Apr!i.l 1946 IdlerrVor-: land, die MögilIiclh\k.eit des A:b,schluISISIes von 
sitzende 'lIDS>8re'rP:a~rteli, Ur. Sc h ä I' [, und Ha:llid'ews'- 'Und WifltlScJhrufotsverträg'Bill jn v.ö11

'
igle'r 

KIOUeige .D r;P i t t ,e I' :m a n n, 'von der englli-, Fflelilhe:it, dii'e Er,te,hlIUlIllg vQn SiobtveI'lmerken 
sehen Al'Ibed!telf'parte,i '8iinlgleUiaden, 'alUiS di,e's'em, für lReJ~Sleill diutrüh IÖslbelr~e,i,oh selbst, kieinie 
Hause illJaCih Loooon gef,all,ren ,smtd ·urnd daß: ZonelIllkoJ1lJtrollJe 'mehr für ZIi!V,iJ!LSJt'8fll doo fl'ie:ien 
do,rt ihrle el'SJte, Auttgatbe 'UITltd i!hire ,e~s.te Arbei't,' G,ütJerv,el"lk.elhr, dlaß Mle WiirtSlclh~ftsibietr,ie.be 
der ,sie >sö"ch IgerwidJmet [haben, wlaT, ohne' nüroom öSlt.e:rlr'e.iclhü~cheln ReootUJIld den 
ir.gendeliTIien AJuftrlag delI' Regienmg odle,I', ö,st,eI'reiclhiJsoruen BewirtJsIobl3lfrungsvofloohlrHten 
il'gendwelclhie ErmächtilgfUJllg ,abzuwa'ften, bert '\l'lliteflliy,gen, rute HrelllZkontroili1e duroh Ölster­
unseren elllgI,~slcibJen ,GenoSls'en durclbiZUJse:t,zen,: I;'eichüSlcJbJe Ol'lg'aIlie,dtie IDuf:oMühflUJIlIg der Ver­
daß dli,e K.r,i!egslg'ef'aJIllgenen ialUIS E.llIglaond so: struaHi,e,bU'IlJgBlgeise,tze, dd'e Bekwmprunlg der 
r,alSich w:üe mÖJglich ~urOOkke,h;I'en. (Lebhafter: öffentllidllen UtIlJsiClhe~hei,t, ilie Unt'el'ltdiCll!lung 

. BedfiaJhl hei den Sozi..alliisten.) I der v,e'l'IS1CMe:pptelll P,eflSlonenUl1l,te.r dJiie öS'ter-

Heut.e WoUl'de hlile'r rglelSialgt, daß ,e,s' delf. Her~ r,e:idb.:i,SlClhe Ge,r:iClhtsharkiedt, dJile Ahslooai]umg 
A bgeoro,ne'be H OIIliIll .. e r ~ dle,I" daoma1ig,e ltim.ellll d'er Hr'i'€Jf - und N aclhroclbitenZleJ1l·sur, dieÜ'be.r­
mrin.ilst'er gewe,s1en ist, dier in· dJ,81f F,fl31ge den g.albe :a!}iler RUIllJdlfunikisltatione.na:n dien öster­
KriegSIg.e,f,a[)JgenlenrÜCklfliilhII'lUl1llg ,zUleI'lslf; td,,'ile Indi rekh.isohen Staat. (Starker Be:iflaJ1 hei de:n 
tirutwe ergfli.;f:felIlJ 'habe. D.asl I~st 18IrubsJt:v,e,rls.ttänId1 Sozi,aIJisten.) .. . 

ilfich und hlait nur seinem Amte ,en ustp ro ehen i D'i'e En,tsCJMießUI1llg, d~e JCih ,dem HOIhoo 
Er lbart d~ese' Anbcit laooh m,oot ,alhlaim., rsooo~lrnI HruUlSIe nlameillJS medtnJer Partfleli' 'VoT!zuiliegen 
gemednJsam roH dem .dlrumalilgen Sm:;tusi :halbe, liautet. Clii,8JSlt): 
sekretär, dem iheul\:JgefIl! InneDimmiist,eT '.H 'i:dJI "J)er NatiollJMr,at fore,ert dJi,e Bumldes-
me r, gemacht. i,r,egienwg laluf, mit dem Hohen AilJJi~e'rt.en 

In . eÜJl1Jem über;b.lick könm.iern Iwir \f.eSfbs;te~~elIlj Rat -ehestens .in V,e~handJllUlllg '~u ,tI'letl~[n,· um 
daß hiJS Ibie'Ute· von delIlI ö,srberr,elcih,LslC'Iiietd ,für rl:i'e Z,e'it ibis ,zur RatMIiz,ieriulng dJ€JSI Staafß- . 
KrieJgtStg,e[,3Jll~eiIJje'llJ~tw,a 800.000 'Zur.ückige~ehrt velrtrrJages und ,bills zur Wied,e'flgewinnlung 
sind, daJVOlIli etWla 130.000 aus', RußJlaIIld. (.A.b~ de'r SQfUivoe,räIli~tätt mmhsteheridle 'jrl,fficlb-

. gemdnJ8ter K '0 pIe n ii g:Danlli,lSIimd ~mehr ,~u+ Ite,fiUIllgen ,dJels Kontl'1()11labkommeJllS !!iU' 'er-
rüclkg.ekelb.rt, IMSI, rum tdlelr dleutsohen ;Ar;me~ '!'leicruen: ' 
\y,a-relllJl) He,rr iAibigleooonelter Kopl,enilg, es lieg,H .e.r ab IS e f:zu n g der B 'e,'s,a t'z u n g '8-
mir ferlßle, darla'UJSI .aJl1JdJelfie, Sc!hlÜlSlS~ ,zuZliehloo It.., mac,at. 
als je:m8, ,dlie ,glich lalUJS! ,den ,Z,a:hi}.en ,eI"lgebenl 
A S B· d ß S· ' Sofort:1ger Abzug dies Igrößten T,eiJlles der he.r wir fliclJ.,tell1i iaTIi ' ie di,e I 'IH!e, a ': il~ B t. 
ebe:ns'O, wi'e iUlliSle're Albgieslandt,eJl1i in London. ,eSla, IZUTIlgistriUpp:eu. 

\. gedlrälligt hraihen, daß dilBi Kl'Ii'egls:gef,aI1ljglell'e~Soreirn ofl!?~ ~'811b~lr:e BeiSialtZ;1.LIltg.s'~?,Slten '~!nt­
aus der eIlJgl1isCibien - und im:türi]iCilllaJuClht :a~ : ~ ,S'he!hI~",(Smd ISilie nl~oht Imehr !Voo ostel,fl'€Ilcih, 
deI" ·,aiffie'r.ikiamscibJe.n uilld fria!hrzöSl~slcbJetIlJ': . '., 'IBondlern. von den BetSlatZJUlIlIglslmäClhten zu 
KrJ'€!g1SIgafan,ge!ns,chaft 'zurüclkke.hfiOOtdJruSlSle;1b ',:,~r.,agen.·, , ' 
bei der po~iti,sC1hell1' P,arteli, die bleute ·tRuß:mn ,', f. ' Sofortig,e, EiJrustelWU!l1ig leg~iClher Ent'nmme 

. beedlnflußt, 'be~ Ihrer IBrude.rpa:J'lte:i, ,UUlI1. (.Leib~ 'vond~S1t.erl'!eiiClhd.sClhelllILiE~lh€lIllSaIl.iJtteln oder 'all-
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deften Wrafte'Il! lfi.lr dien V,erbflauclh von Be'sat­
'z,U!Il!glSltrup pren. 
SofQmge Ffte'iIgabe von W-ohnUiIllgen, 
Schulen, Spi täl€:~n, GenesUlnlgsihed!m en, 
IBädern :und HObetLs Ifür ,ctie öSlt!er~e'irc:hiisch,e 
IBevöl,ktenuillJg 'U!J1d für dile Volk'8!wirt­
ISiChaft. 
Rückkehr 
gern·en. 

-UlllV,er:zÜlgliooe Zurück'bnintgllilTIlg der Kriregs­
!gle fa:rugenen. 
F r e i ,e r V ,e ,r k 'e :h, r rn,i t d 'e m A Ili s­
il,a ~n d. 
Klelin8ld,ei lBeihimderrulIlJg östlerl"eic,h,s heim 
AbsClMuß von HlllJrudlel,s- und Wif!tISroha,urs­
v,ertrjigen mitandereill! Läooer:n. 
Ane'l'!kre'lllll'u'llJg des ReClhtels 'Öste.rr,edcJlus,~ 
SichtVleI'1mer:ke für Relts8lIl nach Öst,errer~ch 
IZU (erteilen. 

n01bwell1dig IUirud iffiögJ1~ch lilst. Dalhter VleTI1aIl1gen 
wir we:itoe-"t': lenen'glisohe Maßnalhme'1lZ11r Siche­
rung ,der KlaJUlfkraf.t UIlJSlf:'mer Wiälhmmg; die 
'Schänflstle ,EflüalSiSlUI1Ig Id!€fr ,KniiegSjge-wrIDne ; ei,n,e 
aUismeichend8l. Vemuög;eIlJSlafbjg;albe 'bei BefÜC'k­
ISlrr;htiilgung dJetr IMetmen SpaI1er; Pnoduktiollis,­
Iste~iJgerullg in Iden Soh~ÜlslSielirudllJgtrlren undIin 
der DanrdwirtsIßhJal:1t; etiiIlle gelsunde Lohln- UIlJd 
Pr1etLslenKlllJllg :ZUf' Heibll'Iltg der Ka1uf.krlaf't; 
1d11e ;Kommullllal]i!SliJerl"UIIlIg dler .LlelbeI1:smittel­
tgfioßbe't,fIijeble; 'ein Außenha::nJdel'SlmoIliopOII tiür 
Mrugru8fsdlt, Holz Uillid J~api'err; SlrdhJenuI1lg. der 
KohIen- ulI1Jd EnengdlBVl8fflSloflgU!J1g ,für den 
nä<CilllSiten Winter; VletI'lg,etselltSlCJhafltuI1:g dJets 
G fiO ßgr'UiI1ctbesliitZl8f&; B!eJhe bU1l1ig rlIer K,ni€fgs­
ISlChälden l3in den WOlhnnmgen; ,WlohI1JlulIgS[lJe,~­
Ibau durcih BUlnd, Länider U!nid Gietme~nden; 
SClhaff'l1!ng ihöh'e'rlerr RaJtiJOl1ISlsMZle; iDiemoknaltiiL 
@lienllnlg iUl1Jd VrerI'1eirnrfl3Jclhlll'Illg OJer Vler.waJltUing. 

vV,~r 19!1aJu'ben, idJaß dlilelse IForde,rluIlIg'OO VOill 
Fr,ei,er Ver:kehr im n:'e r ih alb östl8ff<eicih slel~berduroh dile ,Enertg,h~ ,derös~;er­
ÖlSt -e ,r r ,e i c Ih IS. 

AuEhelbUlIllg Jeder Art 'Ui1Irüelter Zonenkon­
troilllle für Z~'vlilrrelitsenidJe. 

l'e!ic:hisohen R<8ig,1e.r.urug ,iln 'all,lelrnäclh,Slt,er Zeit 
zur ErflfüHullig gebl'iacht :w,eroetn mÜlSIslellll.Wir 
halbEm ·einlen Iharten Wtilnlber ihli!rute.r uns. Das 
g,anzle V,ook, ,inlSlbeSlq'Illdie,re d.l3Jsr Vollk in d,en 
Städten Öis!be,rI"el~Clhs" ;balt !ibn Vi8nspürtt. W~i'r 
leiben rin Wiell, 'Ulllid 'I1Iic.hit nur Im Wien, :son~ 
detn aUClh !iln IPoIrud!eren IG roßlsltäldlten :Vlon Raitiilo­

Ö ISI te r,rr<B<,i c hi ISi ciwieilsl Re clh t, Ölst e r- nen, .die .oft 'ZlWarauf,geruf,en, ,aher ,d'ann nicht 
'r ·e ich i s c rh 'e V ,e: r wal t fU TI g .i 'lll 

Eli;nlösrung d'e'r w.iledierhoH Igema,ohitelIll Z'u­
/SIajgte dl8ls fflelien Gütiet:r'V'erkeltms iiln ö'SIter­
re:iclh. 

@eg'eben weriden. ~Z'UJ.SIbjJmmUlIlg IbeJi den S.?zlila-
Iganzren Lran.d. l' t' ) I W· l'Ilh,I,t h . Fl.· h Isl en. n 'lien 11,e w ,noo Illmmer 11Ie1190, 
Rest1~'Sle .. Unter~,t'eHung a,li11er Ef;Zle'UrgnilsISIe ,d'3:S d,ie 'Läruder ''lJU !~1eEern lämglsltv,etflSproc.hen 
von m Osti8,rr,ell!ch ~ell'elge'nrem. W,trtsohaftrs- halben. An K1e1ildunJO' und SchUihen mangen les 
bleltri,e~be~ UiIlltelr djile ösltietI'lI'le'irC!~is~,en Ge:S.8it,z~e \ nie'ht .nur dlem .abrbe, nten'd1en V,olJk Iiln / den 
IUlnd 'hl1/Sb8lsonId18lfte 'UlIlIt;er dloe osterfl8:1c'hl- StäidJten, ,S(O.llJd-efil1l i3!UClh ,dem \aflbeliteooen Volk 
ISichen Bewif'tsClhI3JftutlllgJSlvoflschr . .i!ften. 'aU'f !dIe/rn Lande. 
A:UlSiihuTiig drer IGrelIl:zkmItrol,le ,a;UI~Sichtileß- W.ir habelru ihelu:tle dile Äußerunlg des Herrn 
~ioh diUrclh Ölst.efl"elh:lhisohe Ünglane, um d,i-e BunldetslkJanZilens F,i gl iffiibarugte!hörl, >d,aße!s iu 
V'efiSiohlePP'oog österr,eii'CihitSlCJhe.r ErZJeruglliisl3,e öSiterr,eich kenne Aiblie~eI'luD!g:Slslab()lba:ge gäbe. 
in dlliS Ausland zu 'UID.lterbiJnden. Wir e'r:laJUlbeln UrIlJSI, Ull1Si8lrre Zw:eU'ell daranzu 
AnwendiUlulgU1l1Jdi DUlrcMoofUiI1lg dier Ver- äußern, dlaß 'es so 'etw,3.iSi wile ,AlbLilelf,e,ruTiigs­
IStalatHehiUiD.lgtSigietSiebZl8 mrf IaHe ,im Ölst,erreichi- 6lalbo1Jage in öSlterr:eiCih nliCJht ,gäbe. iEsgtbt ,in 
serhen V'8'I1S1taJatldool\llI1igtSlgleSetz ,gEmannten ösrte:rre,iClh l,eiider solCihe Z ustänrlie. Wiir erin­
Betrieibe,. nlel"n Q,alTIa.n, m1t weidhier tMÜlhle der Herr Hun-
DekäJffipDUlrug der öff,oohl:hilien Ulllsicherheit d'es~an:zllelr die LandetSlhi3Juptlieu:te damu brdlIllgtt, 

die not;l,e,idende!IlJ Geibli,ete in Öts1erreiClh< ZlUUln­dlumh iFooliigtaloo des W,affrengeibmuclhes. für 
di'e O~e der röstetf'I"etichisohen Ex,B- ter'sbüt,zen. Es muß ISO reltWlaSi wie 'eime Art 
kUtiiV€:.' A,bUe[rernlIllgSisabÜlt~lge Igehen. ~2lUlstrmmUllllg 

. bei dien SOizlilaUst'en.) Wir ISlind die r}e:bztlen, die 
U nteI'ls'teHUlltg ,alliler v,eflSich!1epptoo r

p, ersoll'e, rl1 I d "/ ,-1,' alb 1,' _.I' d ,...j'~,-1_11. . '.' .. . . r ernlellll,g,en, ulie i r1l1Iel1,er.n - UlD.lets :~lJulU IS1t'1l.r 
un1te,r d·lle OISiberfleLCJhllSlCJhe Gertchtsibtarkel't, I • el Me h Idi B "lkJ . d L nld 
his Istie dJllJ9 Larud! v ' :1 " ' 'VI .. ,e I1JSO eu. er, wo I errulllg :lIn er la -

. er. asseill. W'lrrtsohalf:t _, Inülc.h!t 111llSle,ren ,nank und 'un:SieIie 
So~OIf!tig;e iEIiTIlste:!hmg joegH:"he:r Art von A:nleI'lkJe'1lInmg ':w~J,en, aber eS! hätte ,keJinen 
B mef - und .N aClhnclhiben'7JellliSIli r. SinTI eis zu v.erh ü11en: daß d,~e ölSltJerre1chilsc'hre 
ü~elft~~be der Hund!]UlIlk:Sibartionelll a1n ös:ter- arbeiltendle -Bevölktet~ng, dlie ,auf \L.teteroogen 
r,eIc.b. vom Lande r3JIlJgewietSlen ,iM, Ibed8lUi,end 
Mein,e P,artled list a:ber der ATIlsdclLt., daß lauch beSis8lm .AI~be!iiflSlI,eriJstulligelll Ivo~lbringEm ,k!änmte, 

östeIir,eich s'e,lJhst im dilieSietr ,er,Z'WlUll1l~'1llen w,efilll mit· deI"S'r8lliben FI1eudeabgerUe'fert 
Pause bis .mIr voHen politilScIh,en und wirt- würde, wie ,die Af/be:ite:r .in deru Flah~llken 
schalftilierhie:n FI"81illH~M, in AI'Ll!fua:u- U1l1Jd Wirt-I Ilub8liten. (Sta'r'ker Bei/fMl bei tdlenPrarted­
schlall'tlSlfntg,en 'ahl1es ibuIni mll'ß,WialSo ver:lliÜJll~tilg, g,eno!Sls'8In..) 
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AUßh lieh UliUß' gE!lge.n dIEm Ausdruok dies 
Herrn. BIuru:l!es"kiaDlz.1ell'lS SteUung IIlIeihImen, der 
gelSialg't hiat, daß dJi~, diJe am vetngangenelIl 
MOIllItag 'in ;Wiien auf d~e Straßen Igegl8lllgen 
oder auf mle Str'aßetIL 19eibrtaJcht wo:rrlJe:n sind, 
wIe &ubot.eul"e rd!~r- W-i:r:tsdha!ft ;bez8'ilililIlJet w.er­
d!elIl könneni. Diie tAirlbeitseillllSltel1l!UlIllge:n und 
Aufzüge, mögelll' ISI~ezu welchen ZWiecketn 
immer lheflVlorgeruf:oo wOO'ldelll sein 
und mögetn; 'sLe mit welchen iMitteiln 
immer bewirkt rw'Ordelll! iSlein - !UJIlJd 'Wlir 
geben 'l.lll1IS darube.r iIla~h deru gell'auen Nac.h­
~~htellll, di,e Wltr 'h.aIbetn, k-eiillJelllJ Tä'UJsch'UDJgetn 
hllIl! -, ihaiben .alber doch dar,Ü'oor mÖlUlesi,ch 
das Hothle, H8lU.Si 'kllar 1SIeiID: ,ilh:re lsoziwle G:r:und­
Lage. (S\:Iarker Dewnahl. 'bei dJeIl1.Plartedgen.oslSlen.) 
M'6g1en dl(}clh jene Bauern di1e wi.Iikili~cIh ISlrubo­
ti/eren - urnd edoo An~aihJl Idlafvon wird jla 
selhlSt von den Velr'tI'leltelrTI ldie.r BlaUlemsclhla~t 
limmer -ZlTIgegehen -, Okllelr jeDle., dliJe wenlglstens 
mich,t gernl I8iblti'etf.er.ll', WieI1l1l 100 es ,hiÖtfIi"her 
RIUJM!l'üc:koen :wIirli, mögen dd.,e Herren L8Jnde:s­
haüptleute, denen ,oft Worte 'bill,iger ,sind 
allS Fl,eiJsclh um Erdäpfe~, mögen ad:iJe Herr-BIll 
Abgoordlllleiten der VoU\isparttei a'UIS den bäiwer­
tiche'll Kreisen, 'Il1ögen lSfioe ,aJ1[.e meSie ,sozialoo 
BeiWegungen, dilie lsioh in W'ierr alIllkooldigen 
und we wir bald, rwlOOln es ruichtandel'ISi wi'rd, 
auclh jtn ,aooerelIlJ Gejg1endien 'U'llISlel"eIS Landeis 
hJalb~u kÖlIlJll:t,en, I1Ji.cIbJtt uhenSielhen: wir fordern 
in dti:e:selr iHmSlilCht mehr VißtflSttän.tdnritstÜir dJi1e 
a:r.oo:itood€l1l MellJSlcnen unKf wir ,fordeTill i'llis­
besondere VeflständnilSl . ,für .dIen H UDlger, den 
dli·elSle MelTIJSlchen :hl3lhen! . (Letbiha.f.tetr BeHaU he1i 
dien SozdI8llitSitelIl.) ,De,r rulLlllglernde Demorustrant 
istm: einler g8Jt1IZ. ,andefi€l1l' La,ge 'aills der niclht 
aMietfemdoe ode'r '8JU~h dlelr -aibJielflerndel Blauer. 

,In di-esem Z'UJS/amme'l1lhang ,itSlll ihm1ell" talUclh 
davon ger,edet worden, daß die .Dtemorustl'1a­
tioneu, dd.e si:cill 18m Mootag, WetIllI1 _auch im 
g,er,illlß1en Umf.a.Illge, lnWi'e!Il) 'e:fiedJgnet hla:ben, 
durm diePb1.älzieii niehIt tg1eIbäinJd!i\g:tweriden konn­
ten.Es itst nottwe'llldlilg, daß laluch mer -eilrumaJ 
ein offell'es Worb dJa,l'IÜ'ber \geSlprlOc.ben wird. 
WalS! soli' doon dlileSle· WIllSere ,PoBzei, 'UiIlibew;aif­
net w:ie ei,e tst - unQ 'WIlr v,ell'lllangoo ja }ebzt 
wieder ilhlnel ßtetWla'.ffir:In.mg -, g1elgIenubier :irI1gend­
eine.r demoD19uIiero8!Illden Menge mach-en? Wir 
Sliilld d~ie [leltzlten, däe wOltien daß BobilZletL rum 
Eingrairfe!Il' 'ge7JWllWlgelDl Wlird, und wiir ,hofliem, 
es wird UJThSI ,eII'lSpl8-N 'Metben, daß aJUfarbei­
tende Menschen ISO wi1e \im, f,roheren Z,ej/ten 
g,asclIoSSteln wind. W,iJr ;hi~ben dwSl vone Ver­
trauein IZ'U dem ,Millniilslter, Iden w,ir dem Sta,aJt 
gegeben halben, daß er ai11es dafla:nJsetzen 
wird, wm ,siOlfuheEI'ieIi~nisSiei zu v.erlhlilI1l(}'e,rn·. 
(BeifalIIbei dien Sotzia,1rlJStoo-.) Aber es w,~rd 
lelider ~iIl öste'rrelich' lIloCh immer 'Viel ge:scl1os­
seu,' wenn I81\mh !IlIiliblt 'Von !dIer- ,POt1liI1Jei' (ZUlslUilm­
mung), um wliir müssen dbc!h Ibed'enken, daß 

uI1ltle'r jenen~ Idre' Ibleli dlelT J)1e\JllonlStnllti'on vor 
\dem BiUiIlldles1k!8lllIZl!eromtwiafien, diooh 'von der 
PolDtzei Isec.hts Abblailierfle,gltJgtesltlelllt W!o:rXlen 
sind. (Rufe bei den Soz.iaJiost,en: Hört! Hört! 
- A1bg. K 0 p l-enl i g: So hat Jfruher di,e 
"ReticlhspoSlt" IgelSchrdleJben ibet~ Jelder nemQJIl­
Istl'1ation! Frooer Wiaren letS. TUI'l}{leslla'ller! 
Dats kennen wir Ischon! Am 15. JuLi 
.hiat die "Rieiohspost" das'se,bble IgteiSIChmeiben! 

Zw.iJSidhenrUlfle JUlnd H8IgenrUJf,e.) UlIld 
Wlir lal'le, die WlÜnlSl~he!Ill, daß :iln ,diesem _ltr;men 
öISIterr,e:klh. werIl'itglSlt·etDts k,ei.nte-imlle-ren K'ämpf,e 
·auslbr,echen, 'Wirallll,e, dlile· wülllStCihelIl, d-aß in 
dil8lsem ÖSben'ciclh die R1llIhte ruUt~l"echlteflhi~ten 
we,roe" hts wir ,e11Jdl1Iich UIIlIsel"€I1l. SbruatSlvoertr'a\g 
h,a;belll, 'bis- Wii'r ~ndlliclh 'linser Vo1k dUfOh N eu­
w.ahLen rIlUf 'rtchtÜ!ge!Ill und dem Volk enbSlpfle­
che.ndJetn LelllJ&ung briru~en ,köß:Il1eiTh, Wiir .aJle 
wünSlCJhen es, daß Isliclh !VOlIl ISlol~hen D8Imon­
stl'1ationeu, WleiJlllllSmel lsohon -stl8:ttfindJern, wenilg­
stenls aUISl~äirudisclhle EJ-emelThte rel'1nihi8!l-ten. (Bei­
fall bei den ,sozilallii'::~ben ·UIIlId hei der öster­
reicmschen V olkisp8':r:ted..) 

Aber 'milt deill: Herr,en, die 'SolClhie Demon­
stfiaJIlten -aLs Sahot'e'1lroe oolelf ,arLs Qw€lflwantlen 
beZJe'iClhn,en, mit deinen kÖl:l!nlen rwrir n.i:c.bt -emes 
S:intnes selin, und i~h wLede,:nlro1e es, 
daß mir Isclheiut, daß dem ÖlSter­
r.eichiiSl~hen Bauernv()l~k -eine IgalIlJZ 'beson­
d:el"(~- AUJfgla:be erwächst, 'll!äJml'ich ,auch ,durdh 
w,iirk(ld.ehe AlbUetf-etl'lUll1lgsffleudttgket und Unlter­
stütftzung d,eTanoeiteIlldelll iMooS/CIhen ~TIJ' glOO'z 
östeTl'eich mit Leibteillismitbeln dlar'aJIl mitz,u­
Wlirkeri, daß der Friede !in 'öste'rl"ed,clh ·€Irlblalltem. 
Wiemen ök8lnn. (RUJf beIi tdler öster­
reichisClhen V olktsp'al"teli: ~i81S ist auch' 
g.es(';heth,enl - WlidenSipflUlCih· !beli den 80-
ziat~isten.) Immer, mediIl1e He'nren; _immelT rsi'eht 
man dillJS n;iClht! ''Wenn :uClh mir tzum tBeispi'el 
8:IlIsc-h!aue, WalS auf diiesem .Gebiet von dem 
Satlzoor:ger BauembunJd und 'seiner Orts­
gruppe St. Martin in ·ei!J1J€lm A'UJf.ruf Ig-e'saJgt 
wird, ISO möcJhte IiCJh· Site IsclltOO lbittem:, solche 
DiIllg'le !in Hin"kiun,frt 'zUlm SohWl€liigen -1Jlli briln­
gen., denn ,soost kÖDIOte mao:r iaUJ~h davon 
spreohen, daß es iSiioOh UJm Queru1a'llrben umd 
Saboteure handelt. -

Rie.r Isteht ~j.erSlt): "EiIIl iSlozruaJ.istischler NI8-
tio:ruaW:rtat ihlat iVlor MClhlt 'aHzu U,allllgte!r Zimt dm 
Nati,ona:lrat erkilälrt, daß die BllJue,rn aJ\1Ie 
8 c;hlwanz-UIIlrd:8c;MeiClhJhänrdtle r /SImili und daß 
dtile Al"beiter .in e.iIll'~gen J'ahr.el1' dlenl öst,erl"ei­
chiseihen ,B.a'1l'etrn JlJi'Clhtbs 'mehr -aibiklalufelIl Well"­
dien, 'W-eil odite Le(bemiSmittel dlMllIl: vtelllb1Uiger 
aus dem AUlSl1anrd Ib8\ZOigen werden kÖDlIl'€!Il. 
Die NatiO'IllMrä1te dier Ö'VP. hlahen siCih ent­
BcMedlBlIl: und' ,elIleflgti!s.eJh gleglBlI1! dli'ooe ,P'alusclJ:81I­
veroäclrtilglUlIllg,gewelhlrt 'Und ,hruben -Dich" 
- den Blruu8Il'IIli - "tdlaVior iberSICohlwtzt, ldlaß mllJIl. 
die P.otize'i!sp;i~€I1 IUlnd Kontl"o1Llrommissiollien 
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auf Deinen Hof IgeiSlCihJiIC'kt !hat, Wetrm Du .oei­
nler Lti:eferpfllicihit TIlarihlgle!k'Oimmen 'biJSJt". 

In diesem Aufruf deslBa!\lIemhtmd!es ist a1lso 
die Re{!,e von Poll:i:ZJeispitJ~e1n, i:n d:i'eB8Im Auf­
ruf delSi B:rual'llllbll!Illd:es wilrd die ,gänrzJiCih 
f'aWsc:he N aclIlrrroM v8Irlbreitet, daß ,ein :slozi,a-­
llis:tilsc:her NationJa1r.at d!~e Baru:ern ,a:lle als 
Schwarz- ullid SoMe'ichihändJI'er el'lkJärt halbe 
(ZwiSioherurlllfel - Ulll,l'Iulhie - IPräJsdJdlelll;t Dok­
tor Ü 0 rb 181 eh., dier dlmlJwillscinen den VtOI'isiitz 
übtetrtfi'Ü'mmen hat, IgI~blt dJ3ISI 'Gloc.keI1lZle!ic!hen), 
während jeder rum iSaJal 'weW, dJaßVlOO ,aUen 
Abgeordneten der Soziial:~SIt1iJS1C1hi8ln 'Parleiein 
gena'UJetr Unooll'lSIOhiedzwischen. dien .a:bUe'f e~ 
rurugSIWiJilJilgen BI3IUIBrIll llIIlJd: denen gemaJchlt 
worden. ,J.lst, ,me der AJbliieDe,r:unlgspfli,ohtt n1icht 
lJlacihkommen ll'rud Sdhilte.iclhhlmdell tlieiben. 

Wen;n ,iiCIh dJal'lauf IbJin'WIßise, daß es niclht 
~ut ist, hter ,m W,1.!OO ,ooleT in. landeren Groß­
srtädben !S1O~a1e 'Beweg\lllllgelI1zu 'enrtf alcihlen, 
dLe aJUif den HUiIltgler der 'brleliten MaJss,en Ige­
g:rümJdlelt smd, ISO muß liIoh gielliau 1810 lSIa!gen, d.aß 
elS :nicht 19tU!t ,iJst, wenn draußen lauf dem Lam.rle 
SJolClhte Naohnrcthlben über die HaltUJllig der 
Städter gegen'Ülber der BauerlllSlohaft ver­
bf1eüelt werden. (lBeifml hei den Sozialistern.) 

Hohels Hwus~ iCih Wlilil Izurücklk'elhrenzum 
St3latsv,e~tr'31g. Dte A'UJSlrülhrlUrugen der heiu'en 
Männer !a'UIS dien He:ihen ,der östeTl'eliooli,s'Clhen 
V olkJspa:rte'i 'haiboo lUIl1S auen Gur'chaJus nliic.ht 
mit voH8Ir IBefriedi:gu,nJg O8ll'lfüililt und wir Ihät­
ten Bite 3m .helUtlilgen Ta~e ,auoh klü:rzer ver­
tragen. (He:irte:rk,eit.) 'Wir rSIiIlld ZJum BeilSlpLel 
durchaus nliclht de·r AllJsdciht, diaß ,es nütwelIlKtitg 
tSlt, daß Isieh ~ einem ISlo1c1hoo Talg Ulnd. bei 
einem ISiolohen ThellIlia' der Belikihtltd'elS Arußen­
mi.:niS:t,e,rIS gar 1810 vie~ mit ,dien :zuwntbilgen 
mnerpolitilSIOhen Ver:hältmJiJSlS/eln. besooäftbigt. 
(ZustimmrtllIllg.) W,1r erklären nur, daß wir 
ullise r Wi rtlsohafus:- fU!Ild AufibaJUrptl'lOlgralffim, 
da/s wli'r alffi IhelUlbiigeill TJaJgie :hJi,er ve,r'küm:Let 
ha:ben, milt I3I1108lr Kl"8!ft und mit ,aJlerUJlis lZIur 
VedÜigung rst'elhe:nKl·e.n Bel'letdJSlamkelit dn a!Llen 
unlSerien Btl'lOlsc!hüfie:n IUiIld lai11en uiIlser,eu F1ru;g­
schr:iften\llertl'leten J'Wlertdien, daßalbe,r di'esres 
gesla:mte P,rogI'lamm, dirug wir für die jle:tzigen 
Tage 18!U!f,S!tle1100, wj,e 'WIJ..r Sozi,aU,s1elTh '8IS limmerr 
g,ewo!hrrit !sind, in V'8Il'IbiooUlIlJg 's1e:h!t Imilt den 
großen- Ideen, 'von dletnen wir gl,aube:n, daß 
si'e dir€' W,e~:t neu getSltla'lten und 'solClhe StaJats­
verträge wie dilleJste ,orl!er Ülber'hlaJupt V'er:trä'ge 
ü'helr d~eW'8Ilt IU1I1UÖltig :mIaohen w,e'lidte:n. Wli.r 
können 'e'f'klären, daß wlilr '8IS IWlaren - iUIIll~lmi't 
S't'olz rs.agen wliJr ielS -, dj~e 'ZU!ßl'Ist den DurCJh­
'8,toß laJUJS deneI'lsiten österreieh:i,schen NiacJh­
kr,1egsiV,e,rJbäatniJSlSI€Ill !in. dLe wentle Wellt. 'ge­
mactM haben. W~r denkern nOClh imme,r darami, 
daß ihiler in diesem Saal'€' ,dm" NieSltor .unserer 
PaJr:teti, S '€I li t :Z, dlaJS lel'lSlte :Mal den RJUifnaClh 
Frelihleit reIillloben IhaJt. DalmaWs war d1aJs eim 

A U1fsehelIl im de,r ganlzetI1 'Wlelt. Seither ,sind 
schon wiledler 'e,mel]nhalJb J,ahfle v,er,galIlglen. 

Wir werden -UIlJd: das ,erkiläfl81 kh ZlU 

diesem ,staat!SlVie,rtr,ag - weder Id~e' ,P-olitik d.er 
tÖSlterfle1ClhiLschen VoLkis!parteli nodh die J>iol:itik 
d,er Kommuruilsrtilscibloo P,artei IllIIlJbeSeihen 
untlefigtüt.~en, 'sond,enn wilr werdelTh unsere 
eigene, dite P,O!l!üik der östler,fledjclhitsch!en Sozila­
liISlten., die, w.i'e wlir 'gLauben, wirklioh ~ür 
österfleioh .nmwerudJilge PoIiutiilk, Imlac~en. Wir 
we1ilgle;r:n uns, der Letharlg:Le zu velif,all!e[ll. W~ir 
B'ind ~ukuiliHsgiläJuibliJg, wir Imd !stla!rkmüt~g, 
wür hoflielIl, auah dieheutiJge[l) Prob},etme ilJe-; 
wältigen ,zm 'köIl!Illen. Wir g,lauben ,31Th dite laUlf­
bWUJen.ae Kraft des SozitwlJilsIDUS. W,iIr 'md rkei[}'8 
Träumer und wi.r ,sind k,eline ,Piham:taJSlten, 
aber w,iIr gLaUlben, daß wir -,auf IGflu:nd de'r 
Gedank!enarhelit '1In1sefler Igroßen Th'eoretiker 
ein Igrößeflers Stück dels: Wieg,eSl ,in ,eine h8lss,e,re 
lund :sc:hön8JI'le WleEt libel'lsohlaiUen können; wir 
woHen a:ber Ulllser,en IBbkk ,aluclh 'auf ~s 
nächst,e Wegstücrk ilelllk!en !\lInd 'WoUen den 
Enterbten d,els Lebents aUClh ld]i,eSteSi näClhste 
W e:~SJtück ISOhOO1 gil.1!t U!IlJd Ischön IgestlaHen. 

Wir 'sd[}d IstÜlI,z a:uf das V'ertraJueln, <LaJS die 
WeH ,~eflade ,in die IsoZli'aUstilslohoo Id08,e.n und 
in dile SoziaUsrtJislohe P'artei:u:nd ,inlSlbesondere 
in dli,e SOZJi'aJliIstiiJsrchie PiaJrtei öst,erretClh:s MS 
Hort der Ölsrtene:iohiiscib.lelll DemokraUe Igesetzt 
hat. Mit fT,ei,ellllRliick in aLe ZukU[}ft IUJlld dhlIlJe 
jede Bi,ndung 'llaJClh .ilflgelll!dedne'r Seite hitn 
fOfidern "Y'ir rtIDSI€Jrle EitnoooIIllU!ll;g:in d,i,e GeSleH~ . 
lschaft,de:r Vel'le!ilI1Iten Nab1onen. (Breiflall.bei 
den SOIziialllüslten.) In dJemViolilen BeWiUßtseiJn, 
d1aß wir damlilt dln UlI1JSlerl"elm 'LanJdJe ,eine r,ealLe 
VoH~s:pÜlHtik maooen können, r,üchten w:ir 
SOZJLalilSt,eln rtlJIllStefie Augelll Istebs lauf daS! gifOße 

Ziel, !aiuf die ,ga!ll!ZJ€i IWieitel Welt! (AIIloou8Irnder 
stark,er lßeifäll 'bei den SozilaiLrsueu.) 

PräJsi,dent nr. Gorbach : ner lR:eslOlufiorus­
antrlaJg ,der Hel'lren AfQgeo:rldm~ten !S P e:i '9 le r 
und GeuOIssen lilst IgenÜlgenld umitel'ls1rültzt 'Unld. 
steihlt Idalhelr in Verlha'Illdll'UIIllg. 

Ahg. Weinberger: Hohes Haus,albgeord~ 
nete Männ,er lund 'Frauen! Eis waren Iliioht die 
Komm uruisten, Isondern wir Volksparte.iller, 
die ,es anlg,eregt :urud: von' der R'egierullig ver- ' 
,langt :halben, daß Isie vor dem Nationlall'lat und 
damit vor Ul1Ioor,em ,~aIllzen Volke .BeriClhit ,er­
staUe über den Stand der V'ertr:agrsv,e:r:hand­
LUingen 'Um :audh 'Über die Gründe und dJite 
Hi.ntengründe der Moskauer Enttäusohlung. 
naß MOSlktaJu leilllleE1llUä!usc.hUillig Wlatr;, dias wurl(};e 
heute lOOh!Ofn 'von. v,enSlcJhiiedenren Seiten klar 
ausg,esprochen. Der Abbruoh der Moslmue'r 
V'el'lhaJJTidLungen :hatauc.h uns VolkStparteHer, 
jla rgenadeUlls von der Ösrterreioh~sclhen Vo:lkls­
partei, sohmerzMdhst tbetroffen. W,ir !sin3 'la 
aUiS dem difiekten Freilheitsk'ampf iUJm öster'.l . 
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reich :gekommen, wir wurden .in der Glut­
hüZJe diels deutschen Totalitadsmus ,erprobt 
und g,estälhH und Wiir kannten von der 'eJ'lsten 
Stulnd'e d.es Tag·eis lan, da wir soh wach und 
buumehl!d tn dlte :k!aiUm befr'eite Heimat 
Zturuc·kkehrten, wlieder !IlJic.hts anderelS ah3 den 
Kamp.f IUlm diieFreiliei,t dels V:aterla:nodes, den 
Kamp'f .um den Wlii81deJ'l8;u{!b:au .UIlJSerer Volkrs­
WiirtsClhaft, den K.ampf um d:fe Sidhef\uIlIg des 
Stück Brotes und des R,eClhtes Il1D.d damit der 
Zuff'i'ooenih,eit UllJSleres Igesamten VoIik·es. 
Gera,de wir VolkrsparteiHer, die wtires UIlJS 

rucht so leielhit igelmac'ht ,hatten wLe d;i!e, dioe 
heute gr<>ß reden 'Und die damal!s, .als es 
dunkel 'Wuoo,e über unserem Vaterland.e, da­
ma~s, als ·es h'art lauf Ibart g.irug, längst ISichon 
tirgendwo 'im Sich'eren Isaßen, g.er:adJe wti:r 
spürten 'Sehr halld, daß wir ZlWlar befreit, abe·r 
'kle:inetSlfl3l1lis fI"ei waren. 

eere!s bfla.iVen, .arbeitsamen und opf,eflberedten 
Volkes Isehr genau, wel(~he U r.Slachen '111lIstere 
VI~ellen allgemeinen Songen und Schw.iel'liig­
ke.tten ha:be'l1 'Ulllid warum ,es in MOSl1mIU. 
zu ·k€iinem endlgültitgen Erg-ehlliis kommen 
,konnte.{Leblhafte Zustimmung bei der 
ÖsterreicllriJslCJhen Vo1kSlparte:i.) Da mag die 
"VoU{jSlstimme" 'sch~eilben, W,lliS :si'e wHl, lUIl,d 
der Herr AhgeoI'ldnete Fis c h·e I" IIlIag nocl1 
,sO' v:i.el und noc.h ISO ISoc.hÖin. reden - ,er 'hat 
·es Ja ,heute bei Golt Inlioh·tle:icht gehabt -, 
d,j,e Zeiten, .in denen .si·eh ·eiUropäilSche Y,öJ.k.er 
von .einem eü~zrlgen Mwnn oder wen:igen 
Leuten 'z,um Nl3.rren halten ,und belügen .1aJs­
Isen, Isind endt,OiÜlb1g vorüber! Unsere Öster­
re10her wtSIs:en ISlclhon, daß eis :n:ac.h ·einem ISO 

furchtbaren Krte~, ganz .alLgemein :,gesehen, 
tS·ohlwer list, Ordnung ZJU machen und wieder 
laIuf:zubauen. Sie wiIss·en t8iuc,h, was uns untSer'e 
Befreiung gekost'et ,hat und noch imme·f 
,kostet. S~e wtSoSenallloo, was UlliS übe.,aU (be­
ihind'ert :und .auClh ljoetzt hemmt, lIlotwendtge 
Maßnalllllnen frei oder doch ISO durchzuführen, 
daß Isie lThocih :zurechtkommen .und 'etW3!S 
nüt,zen. Und lSichHeß1JiClTh - ,dlliS 1st für unser 
Y obk von -besonderer Bedeut'uug - kann 
hierzrullande j'ooermann l·esen und lauch den­
'ken und ,.,joa" 'UIlId "nelin" sowlie Entgegen­
kommen und Hiilife von ,bJoßen Sprüchen unJd 
gegen teiJligen Ha'1ldJ~1.1lligen sehr IgemtaU uflIter­
sc:he1d:en. 

Dti:e ersten Monat,enac:h dem Apritl UtIld 
d,e.m Mai dies Jalhr,es 1945 :hat ·es Jeder ver­
niinftig·e iMensoh in di'e!sem Lande verlste[hen 
können., daß ,es kaum ;auders kommen UIIlid 
se.ru konn.te, alis €JSWlar, .diaß wir !Vol'1Üiber­
gehend elbenaudh di'e ,allii.erten Truppen und 
:alles odalS, was mit j,eder ß.elS'atzUing :f,aJSt iUIIl­

verme:idlü.~hzusammenhäI1Jgt, auf uns nehmen 
und ertnagen müßten. Kein ein'Z~lger Mensch 
aber lin Üsterfier10h [hIat jema.ls angenommen, 
d.af? w~r zwei J,oore nach' der 'Befreiung un­
ser,es ILandlels noch immer ,allLierte Truppen 
im L:ande haben rtmd ~mmer nOCih als ok:ku- Z!U!Ill iGllück wiUrd,e,aIUClh über MOIskaJu 
pi'ert€ls IL.arud be!hand.e'ltt Iweroen würden, :stlatt zi,emlich tgenau Iberi,chtet, flIur der Herr Ab­
Viölllig fr'eli, uJIllrublhläng.i.g und souv.eränzu iseilIl g,e,ordruete,F i s c'h ·e r Isagt, daß dem nicht ISO 

und .n;ruch odem 'Wühlen de'seigenen Volkes seli. Wir g.Ilaulben, Idlaß ·dals WlelsenltlHclhe auch 
aJ1Jetin flü,i alles dilllSl vOl'IZIUJSlOrgen und dlais über die MOSlkJa:uer Y·erlh!alrud1iungen ·aHen 
durchführen ·zu können, was 'UIlJSoerem Land Öst'err·eiCJh8!nn diuf(}haUis :bekannt wurd.e und 
uoo dem Volk von öste.rreich Wiiede'r auf- daß }oolermann Igeruau verfolgen ,konnte, wer 
und welitefiheHen k,ann. uns Ös:terreichern rm ,La'U'f.e dieser Venhaml-

Wir müssen eiS ,heute., da wir l,U unser8'~c Iun'gen g,eholfen hoat und wer leider 13iII~zu 
.ganzen Volik rund 'mla:Hen [reien VÖ'lkern der oft, dlaJs :heißt, fast immer ."nein" gesagt hat 
W,etl..t tS!preoo'en, ollen und Jclar sagen, daß wir zu den WlÜnsClhen und Ford·erungen öst,er­
Uns diie Befr,e:iJUlng und l8:1[e's dals, was oooh- reiohs und limmer oppoill:iert·e. 
her kommen würde, ganz ander.s vOI'lg,esteHt D:i,e KommunJi:sten Österreü~hs haben die 
haben ;und daß 'WIir .aUe ·zuSoammen ,slehr ent- poditLsch,e Y,elln!Ullft ulliserer Bevöl~er:u.ng 
täusclht sind. (ZiUJs!timID'lIDg heider österrei- sdhon ei:nmal iSClruw·er I\lJUter.sohätzt. 8i'e irren 
Clhlisclhen Volikispartoei.) auoh j.etzt, wenn IS1,e ·annehmen, daß dies'e 

So !besehen, war aJUch Moskau ,keine lallzu n.ieht wüßt'e, 'WalS' vor Moska:u wirklioh ge­
große Übefif!alschung, sandlern der P,unkt auf wesen wst, WalS dn Mosikau Iselhst vorging und 
das beikalllIlte ,~i". Soweit Isind wlir wohl aUe WOr.alUI 'es 8JUoCih jetzt ankommt. K'eirrLerlei 
in dielSJem HaUfSie und darÜlber hinaus '8Jueh Veoolllnik'buIllglSlmaIllöver :und keinerle,i DemO'n­
mit UIIllserem Volk 'einig. Ndc.ht ,ganz isJO stratiiQll 'V.erm8lg ·etWi8JS ,g,egen diese politilSiClhe 
seih.eint ,es mir :be~ der Beurle:hl.'Ung der U r- EilliSticht und VerntUlnft IaUs:zur:iClhten, lauch 
saohen Illlls.e,r:e'I' .gemeinlSlamen Emttäusc,huTIlg dann nli'ciht, wenn ,al,1'e be1i dem Aufmaflsoh 
und 8Juc:h des MOisikauer .Ergebni'SISIelsml 'seiin.freoiwiJiig mitgegangen wären mIld nicht durch 
loh lS18Jge ,aJbsli.cihtJdClh, daß elSiISO 'zu sem 'sichein1. aUe mÖlgliClhen .fre!mden Element'e Yerstär­
In Wirklliclhke,ilt - JUlIlId hieir 'U!I1ltiel'lSiCihelhdie klUIig .und Zulauf ·eI1hälten hätten. 
lich mich. eI'1Sltma!l!ig sieh.r weSlentIJicth 'von Wlir leugne:n nicht, daß die KPö . ,das meiISlt.e 
dem Herfln rReOOer der Kommunistischen Geld, das meilSite ,Papoiler, die meitsten K,rlaft­
Part,e:i - ,weiß die Übergroße Mehrheit uu- • faihr,Zieug,e uind vor ;a:H1em das mei1lste Benzin 
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hesitzt. (Wliderspruch 'bei den KommunLsten.) 
Wir wi,s!Sen, d:aß dlie KPö mäClhtig'e Freunde 
hat rUnd ,Blich mancJherl'ei :Leisten kann, W,aJS 
eine andler'e poll~tiSiche Partei niemals wagen 
dürfte. All~ d1es,e T;absachen und Umsltläinde 
reichen la-ber noch tLange nicht hi,n, !Um da.s 
wett'zuma.chen, wals in ,einer wirklliClhen Doe­
mokratie immer noch das oot,sühreidende 
war 'und bleibt: das v.ertrauen des Volk,es! 
Die'ses mangelnde VIertrauen de,s V.olkes war 
Blchon ,einmal Ursache der kommunislbischen 
Wial~lnlilederllEl)ge 11m Jahr1e 1945 iUJIld: wird 
auch zur geg,e;benen Z,eit wi,edoer ZJU einer 
gleichlen oder doch ähnllidllen !EI1Ittä'Ulsohumg 
führen; davon Isilnd wior 'alne ,fest ÜlberlZieUlgt. 

lEines ilst ja trotz ,rulLe:r Not und Sorge -
Gotlt SI81i Dla/Illk - wliirlkNlCih lan!dlelflS gewoIid en 
auch im unser,em Vat,erland. Uns'er Volk .bat 
'zu unteTlslc.heiden g,elernt zwi,schen österrei­
c:hdJschen Inter-eISisen und anderen, !h!at lauch 
ZJU untersc:heilden Igtel,ernt IZiwi!sc;hen Vertr,et'e:m 
Öst,erreichis und jenen ,fremder Staatten, zwi­
schen wirkllkihen ,Dremokraten rund Isolchen, 
die,s es nur bedingt und nur ISO lange Siein 
möchten, ,als Is'ie Nutzen U1}Id VorleHe durch 
dtie Dernoikratte Ul1!d aus d-e'r Zusla:mmenar'beit 
mit ,anderen Parteien erwarten und in An­
spruoh nehmen ,könn€n. (Zustimmun.g bei 
den Abgeordneten der österreiohischen 
V Orliklsparte!i.) 

Wenn eS' }emaJ.seine Fr'aJgie 'g,ewesen :wä~e, 
'so ilst .i!Il der lletzten Z'81it .immer deutlicher 
'zum AusdfluC!~e gekommen, ,eiS list auch heute 
wieder 'ganz klar ge:s,agt worden, daß odlie 
KPö kJaum noclh !als österr,elic:llitsohe Partei 
aJllIge'Sprocthen werden kann (Zustimmung heli 
der ÖSlt,errelicl!1lis,ohelIlr VolkJsparte:i).,ctaß !slie 
viel mehr ,a:ntiös,t,erreiclhisCihen urud ,antid,elmo­
kr,abischen Interesisen dient als irgendwelchen 
ösileTreicihl~sclhen. Nur ISIO ,können . wfir d,1B 
Erklärung vl8f1Slbelhen, aile der Nirub1oII!alIia't 
F li 'S! c 11 ,e T heute WliJelder Ialbg.egeben Ihlat. 
(Zwi!schenruJie .bei Ider ÖSlter~elic.hiJSohen 
VoHrnpm1t€\L - Abg. F i 15 ,e Ih er: Bine amer:i­
kamische Plafltleli ISlindwiilr niJc;l1lt I) Dianauf werde 
ich ,ßioch I?JU spfI€,chen kommen. 

Für rullllS V():lkspartei~er war eines immer 
klar: WÜ wollten und wÜll!schen lauch weiter 
eülelll Staatlslvertrag, d'eT uus eine winklich 
tI'lagfälüg,e Gf!Undll8Jge für die wlir,t,schaftlich,e 
und politische Weiterentw,iClklung Igibt. Wir 
HeßenaJber nie einen Zwelife,l darüber, d·aß 
\v!ir .}{:-eiu8's!flal,lls 'einen Sbaat:wertrag um Jeden 
Pre1s :anerkennel1 oder Igar unteI'!sClhre~ben 
würden. \Vir VOillmpartejller traten vor alLem 
immer wlieder dafür elin, daß der St,aiatsver­
trag - wenn er dliesen Namen überhaupt 
vefidienen Isoll - ,uIlJbedirugt di,e Sioher!Ullig 
der öster,rHiclhtiscihen Grenzen von 1937, eli'e 
Sioherung der ölSterr8lich~slChen Souveränität 
,aueh ill1 den Betri,eben <UllIs:eres Ll~ndels und 

IsdhließHoh di,e Siche:fIlu~ der wirtschaftlichen 
Wert,e IUlnd der Produktionsmittel ent1uaIten 
müsse, olrune dJ1e ,ein fre!ies und wirkliich un­
abhän;g1gi~s Land niema1is el~tstethen könnte. 

UnSier BundesNl:tlliZlIJer 'Ulnd ,im ,eillliZlelIl!en noch 
mehr 'unser Außenmini,ster Dr. Gru,ber 
,halben ,einen genauen IBeri,cht 'uber den Hang 
de:r V'erhalI1Jdlungen, den ungefä!hren Ver­
traJglsiDihaH urud vor laillem lauch tiber die 
wesentl'idhsten Punkte ,gegeben, die noch 
.Ulmstritten oder offen ,si!nld. 

BeiJde Heßen auchkteiinen ZweHel darüber, 
WaJS öst-erreiClh unbediDigt !braucht und worauf 
wiir ,aus OI1ünden des Reühtes und der Ge­
recht~O'keit lauch we,Ue,rlhlin !beharrlic.h be-o , 
,stehen werden unld: betstrehen ImüSlsen. Aus 
-~hr'em BeT;i:Ciht Iging ;~her audh hervor, daß 'es 
unseren Untenhlärudlern trotz -aU-er SClhwierLK­
keiten g,elungen ii!St, au.ch lin Moskau -eine 
Reihe wesentliohier V-ertragspullikte fertig­
oder doch weiter'ZJubrtiJngen. Dabei darf ni,e­
mals übersehen werden, daß wir brei diesen 
.ganzen V.e'nhamdlulIllgen Ibedauer~icherweilSie 
. gJar !ke:Lne wirk!~iohglle:ic.hber:e~Iti:gten Ver­
handlUllJgspantner -gew'81sen sind, ,sondern Dlur 
alse:inle Art ~on Exper,ten ZlUJgel1aSlsen w!11rd'en; 
lein sehr b,e'tI1Ü'Micher Z UlSltanld! 'DiClhlt nur ~ür 
öster~ekh, IsollIdern ',für IaHe -die Völker, deren 
g'eslamtels kJünfHge's SCihicklsal bei ,solchen 
Ver:handlullllgen :beraten .und entschteden 
whxI. W:ir Ölsterrei,cher hatten uns ,dltese V'er­
h:andlrungen ,jredenf,aUs land:e~s vor,gestcllt. 
Schon delshal-b, weilWlir Igemeiint 1100 J,anlne 
hindurdh dar:an ,geglaubt hatten, daß d:ie 
vielen L1ehes'e,r:kläriurugen 1:111 den :SenduI1\gen 
fast ,aller WeHzentren ehrlich geme'int 's-eien 
'urud daß man uns nach der Beil'eriung auch 
erutspr,e,chend hehantd,eln würde. 

Eis I~st nun ,zum Schaden österreidh,s, 'Zlum 
Schiaden vlie,l,er -aJnlderer ffi,edliebender Völker 
und, w;i,e wir Isehr fürcJhten, IZUlm Sohaden oJes 
gelslamten Weltfr~edens Jeider v:Lelfadh und 
in vielem andeI1S' Igekommen. Wli'eder scheint 
das Gewicht der Macht Istärker 'zu sein ,a!lJs 
Recht'rund Here~htdtgkleit ,urul wieder einmall 
dlais alte Wort 'W,ahI'lheit ,,zu werden, daß ,eiS 
we:sentlliclh leic.hter l'st, Krie,ge aLs -e~nen 
FriredenzJU gewinnen. Nur deshalb, welil man 
di,e zunächst \Betroffenen. im Fane unseres 
V'ertI'latgelS uns Ölslt,err8licher, nichtreClhtz.eit1g 
!befrrugte, Nam ,es offenbar zu der ,unklaren 
Formu}i,eflullig lin Pots!dam,a1l's der 'imme:r 
wieder Schwierigk,eiten entstehen und -<He 
den Vertr,atg rUnd di,e V.erhandlungen immer 
w,ieider IBethlWer IberIastre,t. Hlier, Herr KoJJl'ege 
F ;i s c TI le r, und ,in dJem U mstruDJd, idJaß große, 
übeI1große ADisprüc:he an unser 'kl€li!uels, 
scihwaClrue,9 Land und seine Wtrtschaft ,ge·· 
st'eUt wluooen und immer nocJh ge'stellt wer­
den, ii,egen IdJie U ~sachen d,aNir, d,aß UIliS 

Mos~au noch I~eri!ll Er.gebniJs 19:ebraoht lhlat. 
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Ke1n:erlei öSJterreiehlischie Schuld Hegt hd,er [lJi~ht methr JlaIIlJge weitefispielen können. 
vor. 11m 'Ge!geßlteil, i,eder g,ereeht und v'er- DIarauf mlllnen rS~e sich v'erlassen! (lLlelbhafte 
nünfttg denkende Me.nSClb. dtn diese,m Lande ZWSltiimmUIltg Iheli dler, öste,l'IreiClh'i!Mhen 
wird und muß ,anerkennen und wird .auClh Volkispartei.) OIiliber und Kraw1Jand 
ger nie 1JUgieiben, daß !BiCih UlllSer,e ,österr!eiclhi- waren . V,ert'rete,r die!r ge;Slalmten R!e-
sClhen D>el,egie'rten8il1ch in Moskaiu gut be,- g!iel'll1I1g. Sie halben di'El!s.er - ,auch dws list 
Wähirt und gut g~ehiaJlten halben. (LeIbhaUer durchaUlS ;bekannt - immer wtiooer Bericht 
];3e!ifiaJl1 bei den Parted!genOSlsen.) W,ir Volk:s- er:stattet, :h:aben ~s11e über den Stand der Ve,r­
y,art'efiler Ismd Srt:oliz darauf, MänneT wie hamll:iJVUIlJgen iaJUf idle!m Laufenden rgehlallten, 'U!Illd. 
Dr. ,0 r u:b e r UJIItd~ oDr. Kr a:u 1 a:Il' d ,zu den aLs ,es in MOSIk!aJU wUlf den HÖlhepUlIlkt kwm und 
'lID!seren 'zählen ,zu dürfen. Wir und die große b~annt wurde, daß elS ISoo,wier sein würde -
Merume[it illJl;ser.eSl VoLk,e'S dtwnken ihnen, dwn- nioot durc.h die SobuJd der Ibeiden Vertreter 
ken voraHem Dr. 'Grober für dars man:n- -der Ö!sterr~icrhiisClhen Regierung, IS'Ondern ,aus 
ha~teEintr,eten, für diaJS kluge Verhandeln anderen GI'lÜnden -, eline pol~~he He.Ie­
und .für das rzälhe Aushalten und Durc.h- gabion nadh MosIkwu zrubr:iJngen~ flog KrawaTIld 
haUen ,im InteN~ISlSJe ös'berreic:hs und d~r eigens iIllaclhWiien, 'efiSitaltltleite hl~er tdJer Ige:sam­
Zukunft ,unsereis ganzen Volik:es. (Neuerlicher ten R€lgirell"UlIljg 1]3l~rtidM ,urnldk'eihrfe rmiit <IIem 
t;}'erifa'11 beli den A,bg,eoI'idineten der öst,enei- eiIl!9timmtgen lBesiClMuß ,der Regierull1Ig F d g 1-
oruilscJhen Volkspartei.) Niemanld in d~esem S c h ä r If - Alt m la n n wieder nach MOSikaru 
Lande, ,keinanrle:rer ÖSlbe;rr.eieh,er, auch nic1ht zrurück. HaiS lallIcin list d1e W:ahr.b,oeit, tallels an­
Herr Aibg-eürdneter F :i ISI eh. '80 rhätte die dere sinld falerhe Dar.stellunge:n oder gar ,freie 
wirldJiehen Vo1kisJinberessen besser, enel'lgi- ErfinduI1Igen unld hÖSlwiilillLg:e gntsteHungen. 
scher ''Und unertmüdilicJhrer vertr'eten können, 
als GnU:her UlIld Kraullaioo es getan halben. 100 kaIlll] ,es mir 'el'lSipiaren, naClh den aUlS-

!fühlr.1lidhen Dal"ste1h1lll1gen ,de!s Außen:mini,st,ers 
D-alfür liegen ZetUgIIltiJ~e vor, Dokwmetnte und 
Bel'ege, d!i,ewir, wenn ,es ISein muß, einmal Hr. Gruber ,a'llif DetartLs dler biJslh,eri'gen Ve-r-
aruc:h 1U1liSierer ganzen Bevölk,erung zum Be- tl'IagSiertg,eIbnI~SISIe eliIIlI~wgehen. Eines ftber 
weis dafiür 'VorJie'gen we:rden, wie ISiethr d1ese' möch,te ,ioh RUISI9pre-clhetn.: Aruc.h wir hätte·n 
beiden iMänner lrur di'e ösl-erre,ichiiscihe Frei- unis viieies besser vOl'lgeSltelllt und 'gewÜ!Ilisclht 

und aruc.h wir bedaluem es, daß ,schon in der heU und d.j,e Wlirtsc!ha~tll!tche Siche,rung unse-
reis Lal1!de's ,eillIgetreten sind. Präa:ll1Ibe[ dli,e gesahli'CIhtliClhe W'wl1l'1rueit ;niclht 

unrgeMhl'llieh 'vlerrllUlllkel't wurd,e. Wir haben 
ICih' mlUß hder :alber lelinesric.htl~gts:tenen: Der uns iaberz'Wi~SlClhell1durc:h ,aIllg,ewöhlnt, :mehr den 

Spredhler der'KommlUllliLSilisohen Pa,rtei Ullid TabsaClhen tals ~en V,e,rsprechung'en und 
auclh de:r SpreClhler der Sozia:UsHsclhen Parbei ISlChönen W1or'ten zu ~e.rtraJUen, ulIld ihlaJben z,11r 
österreicihrs vel'lSlUcbten di,e Sache iSO daif'ZJU- Kenntnlis ,genommen, daß n:aclh T~SCih b,ei 
steUen, aWs ob GflUlber rund Krau.landalis V,er- weit'em niClhtaJl1!es odalS 'edngehwl'ben wird, 'WalS 

treter nur unser,er P,artei .in Mosk.a;u gewe!sen vOI'lherV16f1sprochen worden 'War. Wir ver­
:vären. In W:irkNchk,elit war es do~h '90, daß trauen da1.1auf, das 'es na,eh ,undIlIaCh dooh 
(truber wIld Kl'Iaulmd -vonaHem Anf:anrg ,an .be'Uer iwnd kllal'lerWieooen wirnd .in dlerW,elt, 
1>119 ~ur I'etzten Stunc.le lll'ler Verhandlungen und auelh darauf daß dj'e Praxis der kJünf­
in Mo's.klau ,allS V'ertr-eter der g'e:s:am~en rBun- btgen. E.nbw:i.clüUln~ manClhes iWioo,er aufheben 
de,sT'8Igl'8I'1ung amJWIeISiend waren 'li~dm dere~ oder doohi 'v,erooSiSIem wird was '\lJIl!S Ibeut,e 
N.amen goolanidelt ibaoon. (ZustImmung bell " '. 
d · Ö"""~ . h' h V 11_ ...1-") All' m'och en~welgensltelhlt 'lind behinklle,rIt. ,er .,~'rre.l;CI ilISO ,en ,OJJl\.Sp.alrue:J.. I· ' 'es, ~ 
was .sie dort taten, V'erihmrdLelt.eIIl, Wir 'f,rreuen UiI1lSl 'aber IaIUlCih ,über die 
forderten. und a~iles 'WalS Isi,e alb- ,z3!hlI'1eli,chenWlilrikJiiJch.enFIol'1tI~hniitte, dire 
tehlnten, gelsclha:h1JWied:fel\s:dhne iim Namen und ,der öSlterr:etilc.hiVler.tmarg dn. MoskJaru tatsäch.­
Auftrag der geisiamten R,eg.j'erung und damit Lich ,erfalhlren Ihlat. Hnld w.tr Isdnd den 
wuch im Namen und AluftraJO' UIltSle'res 'gan.zen Mächten, d!i,e UInJS dia:bei gtehlo~f.en wnld. 
Volkes. Es 1s~ ,aLso läohe;licih, wenn Slich untertstützt iha;ben, aufl"ioo't1g daDJklbar. Wir 
heute irgend: jeIIl:3lIlKi d'aJVOI1J doisbaIlZlieren wHI, 'empfinden ,es lai]:;' Ieline Verpfl.iohtUllig unser,e's 
und ,es ~Ist uIlIITI.öga,rich 'UI1ld u.nerträglich, dlaß IgaiIll1!e:n VolkJes, in dfuesem ,Zusammenhang 
eis eine Partei: Igibt, d'ie 'zwar 'in der Regie- l~aI1Z beiSonldel'ls die vom Anf'a,ng :bis zum 
:rang lSIitil.t und an allen Vorteilen teilnliJmmt, leider unv'Üllfl.eilldeten Ende in Moskoau lauf­
<He d:aflaUis entsteiben, bei jeder kleineren richtrlige und ,en.1:schJOssene ,FrE'J1.J:IltdsCbaft des 
oder gflÖßeren SohlWi,e,dgk'e[t31ber ~so tut, a,Ls großen amerik'afii~SlClhen Volkes und Ismner 
ob ;si,e dl3Js aU,es, 'Was sie ISletl!blst mitbeschl'Olslsen Ve.rtl'leter Mal'lshaU unld CI,ark dankbar an­
hat, glar fliicltts~g,e und Isie fr!~sClh- 7luertkennen. (Heißahl. heri der österreich:~Sloben 
fl'öhil!i,che Oppost~tion lSp~eilen könnte. 'So Volk:spart'eiL) Sie 'WlareD: es, Idlie die Sadhe 
halben wir nriClht gewettet, meine Herren! Ölsterr'elie>hs 'zuJd.er mrl"en maooten und deut­
Und IS'O !gemütJlich werden Si'e Ihr Spier aue.h licJh 3IUJSIsprl3.e.h,en, daß weder ooterl'!eioh noo'h 
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dem Fri100en der Welt mit einem österreichi­
schen iMariooettenstaJat ,goooiient wäre. 

W,en Wlir VolkJsparteiil,er alber ni,emals rone 
Politik Ifüroo'er ,gegen eine ,auiSländi!sethe 
Mac/ht rbetriiebenJ haben, lsondern Istets nur 
eine österm~!i,ohrisCiThe Polibitk ktanrrtem und :auoh 
kÜlIl.NJi'g'h:inktenTiien weoote'll, 'Mllerlkeillnen wir 
elbelliso Ig',erllle oallmh dtaJs v,eI'lSltänJdinisvolle 
Mitwli~en IUnd Elntgegenkommenaller aJll'­

deren Länder und V'ertragStpartner. MIDi'ster 
Dr. Gfiuiber lhiat den Anteil d,els :e.ngH,S'chen 
AmßeillJIniniistefis gewürdigt und ,Me Unte.r­
stiHlJUIIlg Bid:aults in ,helrnill.'chen Worten 'aJIl­

eI'lka:nnt. Wtir Volk:sp,arteti,ler aneI'lkennen aher 
lauch ddte Untel'ls1:ütZlung der SowjettuniOll und 
ihres AlUßenlminl~steI'1St MO'l;O'tow. Sie war ible-­
sond:el'ls wiclhltii.g in dien Fra'gen der Kompen­
sabiO'TIisforoel'iUtI1lgen. Wir fSlind froh tdarüber 
und betra'clhtelll ,es laLs 'etin.e wioht'iJge VO'rtauls­
setzung, iaiDs ,ein oglüCJklti,ches Symptom '~ür d'3JS 
Ztulst,andtekoillmen 'eines wirldichen und 
sClhili'eßiiC'h !doch igut'en Staatsv,ertr1ag,es, daß 
nun ;festZlUlste!ben !sdheint, daß Rußland im 
PriIliZ'ip bereit ist, die Öis1:erreiohlLsche Sou­
v.erändtät ,woh 'in d.en ~,etr,i·eben ,anz,uer­
keooleru. 

!Wlir hetfiel~heilll - wenn auch immer das 
Gegenteilheharupt'et wird, ISO wird dals ni,oM 
wahrer dtadurdh - 'keiner,lei W,estpolitdik, 
über.haupt ,koeinerJ.ei .Blockopoaiitik, 'sondern 
nrur na~,h Wlie vO'r die .für unser L.and 'einz~g 
mögliche PoLitik d,er off,enetn Tür naClh ,allen 
Seiiten und der ,Fr,ert1JIldscJhta'ft und Zusalmmen­
aflbeit mitaNen Vö:ltkern. Wir Volkis'ParteHer 
haben k'ei:nerulei. I,ll!ter·eISlSe ,an lirgendeinelffi 
Konfllikt ~I'Igendein8ls Staa,tas oder gar 
unseres Staateis mit dem grO'ßen russ'lschen 
V.olk:und wrünJsoh€ln niClhts mehr ,als ,gute und 
fr,eUIlJdJsdhafb1iioole VerhiooUl!l!g,en gerade laru"h 
mit der Sowj.etunlitOn. An Idi1eser kJlaren L·tnie 
und lEillJste:l1U1nlg und an dli,esem eihtr~j.<fuen 
Be:streben ändert slioh nichts, wenn wir unIS 
gegen Anspr:iidre rurW. Arusichtenzur W'e!h,r 
,s'etZteIIl, die 1ll!l1!S!efie öst'e'rr,eiöhischen LebenJSt­
i,uteressen berÜ!hr,en od·er >g,ar Igefähroetll. 
Fr'e'UntdJschaft,(~lfit Unfl"eti,er und UnsellbstläThdilgeT 
hatten nO'cih JlIilelID3'lls 'besonderen W,ert. Und 
auc:h .Rußll8.nd w!ird 'VO'n leiruem freien öster­
relic:h me/hr 'erwarten können ,aLs von ,einer 
immer rWillstriUeonen und in g,ic.h ISielbst runhe­
f,I'Iiedi,gt'en Kolonti'e. Wlir VoI.ksp:arteHer halben 
aber d,ell1J bestimmten ,Eillldr:U'ck, daß 
das VerlhäHnits ÖSlfle'ffieli'ClhlS :zu R!ußlalJld 
biosthler 'kl8!ulm 'e!inma~ vO'n wirkli,oh 
Öisterre:ich:ü~Cihe:i Betitle ,getrüibtoder (gar 
gelSt'tör:t 'WU:rd'e. W,oIhIl laiher ISCiTh()n mter von 
der "Kraft,stoffpartei" IUnlSler,es L.andets, die 
sich fälisciMich IKPö nennt. (ZrusttmmunlO' 

• 0 

bei d,er österfieichdlsohen VO'lkspart;ei.) W,enlIl 
die !berufe.nen Vertr,eter tdieses IgrO'ßen 

Vo1~e!s die 'Wiir!kLidbe Ro11e di'eSier Partei 
.einmal Igl'lÜllldllich stru.d1eren wolUeu, würoen 
!Sie daI'taJnf kommen, daß ISlie dias Ben21in nioht 
wert .ist, weloo,etS Isi,e ISO' retidhH:r;h ve.rbnal1lcht, 
und daß es darüber b~inlatUis üfberhauptam 
v'ernünftilgtsten wär,e, Isioh ,an di'8 Kräfte uru:l 
an die Pm·tei 'ZlU halHen, dde die GewäJh'r 
d1a;frür bietet, d1e ,grO'ße Mehrheit des Voll.kiets 
,freiwiilLi.g ihlinter ,sielh 21U ,haben. (Zwi:sohen-
ruf,e.) , 

WIli!S .nun die offenen Prunkt,ean:langt, ·di'e 
,das ZUlst.and,e~Qmmen dets Vertrag'es Ischon 
-in MoskalU 've,r!bi.ruderten, ihat 'unlSler Bunldes­
'k,anw'er und '3/11oh der Herr Alußenminister 
'bereits 'ldaflgemacht, von w~l(')h großer Be.:. 
deutung 's~e !sind I1lJnd !daß 'Vor dJhrer 'Bereinli­
gUlltg ~elin 'anständJi,ger 'Österr,etiClh,er Ijoe:maJis 
einen Vertrag runteflsClhrBliben könnte. 
Kärnt'en und SteieI'1mark fN~,i ilIDd tunget,ehlt, 
dlie Erh.aUIUThg und Sichel"Ullg ,aU er Ull'sefler 
GfoenZien von 1937 ISlind '~eine 'impeI'lial'~sti­

schen, keine clhalUvilfilistisenen Forderungen, 
lsondern ,ein heHi.gets R·e,<ilit ,aller Österfie:ic:her 
'Ulld ein Anspruch aHer Mensohen dieses 
Landes,' die auf 'Rooht urul Gerechtigkeit 
'üherh~aupt nO'Clhetwas ,gehen und halten. 
WeM UIl!S schon Südtirol, dieses liebe, .grute 
Slück österrelic'hlisooer Heimat vorentha:lten 
w:uroe, 'so müßten 'Wlir aHe in SClhtand,e ver­
ISlilliken u.nd UIl/S vO'r unS'8l'etn ·Kindern und 
K'ind;etSlkiooem Isohä'ffiietIl1, wenn wir auch llI1lr 
,einen Quadl'labmeter fretien österre.ic:hilSchen 
BodenJS freiwilUig Pfoet~Slgetben wO'llten. (Leb­
thaflter .BeI:iJ~ail.II beti der österneic.hiJSlchen 
VolktStpartei.) DaiS üble ,Geschr,ei 'e,mi.g.er talU­
sender Ver:hlet'zter 'Und me,hrals :gasttich he­
handetlt,er L:oote kann UIIlJd doarif niClht Istäflker 
se!in ,a1's der Alutsc.'hrei vO'n Ihlundertt:ausooden 
oouul'IUlhtigteln K'äI'lIltnern und Steirern unld 
drus thei~ige Re,cht von MdJiLiollten bester öster­
reicher. Wlir v.ertI'laluen daraluf und sind über­
rlieugt dlaiVon, daß diese brennende SO'rge fl!UlIl 

baM von uns genommen lWJetrden wir!dl und tdlaß 
am ,Ende ,aru.oo dJaJs Iglroße lRußl'and dem :schO'n 
,vO'rlieg:end'en VO'tum AlmerdJkas, Großbritan­
niens 'll:Ild FmnkreioThs 'Ln der Gre'nzfralg.e bai­
tr,elen wird. 'Für ,UlllIS VolikJspart,e,i'ler 'gi,bt es 
darüber keineI'tlei D~slruSSlion. 

DtalsZlwetite noah offen'e igroße Problem ,be­
trifft dt1e Frage dies dffiltsdhem Eig.entums. Es 
:ist Ischon ISO' viel ool'lülber gesagt 'und ,ge­
!schrieben ,wooo'en, daß 'i~hruucJh da -kurz 'sein 
bHllll lundruur noch einmal klarUiIld- deutliClh 
zum AuiSldI"UiClk 'ZIUI.brliJIl\g:en :brlatUcne, daß ,es uns 
auc:h hier 'Um niCihtsa:ndler,es ;ge.ht 'al:s lJiID 
U1nlser ,gutes Recht und um die Er.1:i'altuIllg und 
SliClhtel'lU:Iltg der wirtsclh:aftlkhen BaSlisund der 
wirtsCihaftlidhen Mittel, womit lalleiin ,eim. 
wiI'lkliClh frelie:s 'Und '1l113bhängiges Land mit 
wirklich ,freien MelllSc!heng,egründ'et und er-
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haUen weroen kiaJnn .. Dler ISprecher der Kom­
ffiiU!n1stiJsohen Plart,ei ,hat l3JUoh Iheute wi'e schon 
so oft dl8ln VeIisuclh u.nternomm~n, dieSle 
kl:afrein Tatbeständ'e ZIU vernebeln unda:lles 
au,f delIl Kopf zru Ist'eU,en. Die Rommu:ru~sti­
iS'CJhie Partei und illhre "V QlksstiJmme" V'er­
suchen' UDiS -illl'merund .aüCth heute wioo,er 
e11l1zuretden, daß etin zwei!setitiges Abkommen 
öst-erreiclhls mit H1ußJ13nd 'aUes vliel belSiser 
gerleg,eH häUe IUnd daß 'vor allem :unsere 
Zi:st'ersdorf.er POSlition bedeut,end :gehobffil 
und 'Velistärkt worden wäfle. 

Wei,l nun Igerade ZliJsteflsKlorf tatsäehlich von 
besonder,er lBedeutung ~st, gestatten Sie mir, 
noch 'einmal daraJUf ,hd,nzuweiseu, warum denn 
selillJerZJeit dt1e g,anZJe Prov.i1soriJscohe RelgliJerullJg 
gegen den AbschillUß -eillllets iSÜllcllen Verr­
trages SteHung Ig,eillommelIl hiat. Es gesc:h:ah 
di,e,s vor ;aUem ,aJU!s Ifo1gerud'en' vier HaJupt­
grünldien: 1. 'WIeHe11l1e 'wUlSigesproclhene Mono­
poJ!steHullig Rußlands für das ,gesamte dort 
be·findl1iclhie, alber .auch für aJ!1:es noch nicht 
er,serhlossene Erdölvorkommen in g.anJz öster­
reich verLangt wo.rden war; 2. weil RußLand 
die HaftuIl!g für 'EI'IsatzalliSlprüDhe aruler,er 
Staat,en ,a'hg-elelhnt hatte und weil österfleiclh 
e,inf,ac,h :nicht in der L.age gewesen wäre, dieSle 
Änsprüch,e laIlJdefier Staaten :selbst zu Ü'ber­
nehmeI1;3. weiialle ,österrelichtschen Wierte 
so iIliiled~~g ,arugeslelt:zt wu,rdien, ,daß ÖtstlerreiClh 
pr,aktiJscJh If3Jst das gauZJ8 Betriebsklaplital hätte 
ein:bring'en mÜSlSlen, etiln:en Betrag im Werte 
von viel,en MiJlliolJllen DollLar, um 4. wehlauch 
der GeneIialldü,ektor VOIl1J RußLand ibel3JIlJsprooht 
woNl,en war und ösrterreiClh auch datmit Isach­
lich und ,aJuchiin vi,eler and,erer B.e,Zliethurug 'in 
ed:ruen unerträglichen Z'llst,and vef'Sletzt wor­
den wär:e. 

Dies ISli:nd d,i'e TiatJbeSltände, und ,ich ,frage 
Sie,.ob ,es eine RegieJ.'IU!llIg hläUe geben 'können, 
die ,ei,l1'em 'SIolc'hen V.ertrag zugestimmt hätte? 
(AJbg . .D ,eIlJ Ig 1 e r: HödhSJtens 'eine RegieI'lU!I1lg 
Fischer!) Wlir ho ff'en , daß 'etS be'i den kon­
kreten VerihJaJrudltUIllg.en mit den AHHert,en 
schOll! 'sehr :baild g8i~Lrugen wird, in diesen 
besondeI1s wdc'hHgen ,F~atgleln des 'sogenannten 
de1utlschen Eilg:entuII1ISI 11JU eliner Verein:barUIlig 
zu geloalligoen, die diie österr'eiclhi'schen Int'eres­
sen ISichüt'zt !Und eine Lös,ung fillliden läßt, d:~e 
Ul1iSter'8:n ber'edhtJigten AI1Jsprüchen, vor lallem 
alber dlenl L'ebeI1JSlillitefleISlsen .UJllJS,efler Volk1s­
wirt'Slciha.ft IGenÜtg,e tut. W,alS' ,Eür das ,große 
rus,sruSlCthle Volk '81in iklelin,e's Enbg,egenkommen 
und ,ein fast belIaJl1IglIOises N.aClhgeben bedeutet, 
~st für iUIllJS östJerreliche.r ,elme 'Entsooeidlung 
über Sein oder, Ni"hltseiin, über Auf,sbieg oder 
Unte.r1giarug, über IFlfieruhe.i1t oder weitere A>b­
hängiJgkleit um Unh'ie~helit. (BeHalt) Wenn 
diese fbeiden F~agen der Grenzen 'Und des 
d€JUtoohen ,E<igeIllbuIllllSi :in einer :für 'Unserträtg-

~ichen W,eruSie g'e}löst sind, wird al:les landere 
ba1d :be~gt sein, und wir könl1ien Ihoffen, 
d·aß ,es ,geHIlIgen wliI'Id:, den Sta,ats:v'ertr,ag noch 
vor dem Herbst dteses Jahres :iIn OrdnlIDlg IZU 

bekommen. Wiir ,seihen in der Einsdz;ung der 
W!i,eJller Komm~slStion :alUCth ,einen Erfo1g der 
Moskaluer V,efih1and}ungenUlIld .in d,er Be'f,edt­
schaft der großen Mächte, den Vertr,rug mÖtg~ 
1iooe'rweise nOClh vor dem offi:z~ellen Zu­
sammentritt der <Großen Vi'er ,ahzus.cMießen, 
eirue flee11le OhJanoe ZJur ,ErfüHuIl!g des heiße­
'sten WU:IlIsoo:esaller österreicher' naCih der 
baldi'gen voHoo F'reilhedt. 

Hohes Haus! SdhoI1 vor AbSiC.hluß des 
StaatSlvIertrages IsoHten und könnten ;nach 
iUI1Sefier Meinung auch ,aDJdere Ford,ef1llI1igen 
fund HemeIlSWÜnlsohe 'UJnseres Volkes erfüllt 
werden. Niemand in, österreiohk'ann es v,er­
stehen, d'aß 'Unser Land DJUr d1eshal,b weiter­
ihtiln hesetzt lb1eiitben 'Soll, Weiil es 'in MOlska:u 
ni~ht möglddh wlar, lin 'ein!~gen, wenn 'auch ;be­
deutsl3.men mateI'l1eHen Fragen zu einem A1b­
ISichluß ,1JU :fuommen. UnS/er Volk lh:aJti,n ,s;eilI1ier 
übel1großen MehIfueit 'l1iachgew.ies,en, daß ,eiS 
r,eif 'Dsrt, Isein :Sc.hiClksal !SIelbst ZlU gestalten und 
seine kÜlIllftige Ord,ll\UIllg ISle,~b9t zu hes:tlimmen. 
Wlir iaH,e ih!aibein ·für idJile Freiheit des öster­
re&ClhI1sdhteill Volkets ISIO Iv1ele Op,f'er Ig8lhraclht 
und !SIeit der Befrei'UJllIg !SIO v.ieJ Mühe und 
V,eI'laiIltwortuDig lauf UD!9 genommen, daß wir 
,ei,nfaClh Il!iCht mehr v,eI'lstehen, warum man 
uns nOCJh llängerLn Gewalhfis,am halten und 
!UIlJS meht ,8IIlJdltich :als ·frei,es Volk 'Ulnter ,freien 
Völkernanerketmlen will. nie ForoeI'lullig 
luaClh dem Abzug ,der :Besatzungstfluppen ent­
ISipringt keinerloeli Undankbarkeit OId'er glar 
Geih1älS!sigikeit tgeg,enÜlber den lBeheier.mäc1hten, 
sondern Vii,e1mehr dem Gebot der VerllJUll.ft 
und der Gerech1liigk€lH und laJlll Ende auch 
unser'er ·Ehre. 

Noch W'e:ni1g,er alber aLs unser V Otl!k ver­
stehen k'aJID, daß wir 'llJoclh immer hesetzt ge­
!lmHen werden, limmer noch di·e vier und 
melhr Zonen blahen, ,immer :noch niCllrt tun 
dlü:r.f.en, was IUIlJS ricMiilg !Und notwendti:g er'­
s'Clbeli:nt, :noch wetnliJger v,ersteht und begreift 
UIlJSler Volk, daß auch uurein ,e,iDlzigter lun­
S1efler Kl'Ii8\g'isgefla'lligeDien nooh :läng,er 'I,erne 
d'8r Heimat, 'in Unfre!iJheit, in ,GefangensClhaft 
,geihlaHen w,emen I8I0I1!l. Hierkoon -es um 
keiner:leti Gesclhäft rund um 'k,einerlei Kom­
peIlJSlation tg,elblen, IhIi,er k,a:nn es um nichts 
and'efles g,ehen 'al11s um icUe' Fflwge ,der rMenJsc;h­
Ilichk'8itUlIld dets M8IßJSiCherll'fle:Cthtels. Ich muß 
meimer VleI'1W'UOOerulng Idl3.lrÜlber AuooI'luck ver­
l'e,ilhtelll, daß ,etSI der Herr Abgeordnete ·Fi's cher 
:allen ,ErDlst,es untleflnoonrmen hiat, die Lag,e ISO 

da~ZJu:steIHen, :alsob UllJsere Krä,egslgefangenen 
lin Rußl3Jnd It'lIUiS polim~slchen Gründen niclht 
iZJurückk'elhren würden. (1AIbg. F is c h '~r: HalS 
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:isrt ,ci:ne Fäls'CIhlungl) Ich IUiIlId wir aU'e ih:alten 
R:ußLand für vioeil 'lJU Igroßzügig .und 1lllenlSCh­
Lieh, ,aJis daß !WIir iaflllIllehimen 'kÖlllnltren, daß es 
tatsäohll:ooh ISIQ wäre, wie der, Herr AJbgeord­
ne-te FriJscher delUtliehzu ver:steihen gegeIben 
!h.at. (Be,uaH jbei der Ölst,errei.chli'Sohen Vo1ks­
parteli.) 

Dii!e Öst1erl'ieiclhlirsCiThe Vol!kspartei ist der 
Me:ill1iUillg, daß das, 'WalS Ifriiraille lande:l"ern Län­
rder, aus denen IlmSleI'le Kriegsg:ef'angenen 
berelits '71urückgekiethrt lSli:nd, wie Frankl"eiClh 
- urud liClh möciht'e dabeli. :besonders der Mit­
w.il".fuun:g und der V,eroienste des Gener.als 
rBoilson ·Igedeuken -, Amerika und Entgl,and, 
,d!urehflührbar 'Wlar, rauch für di1e Sta'aten zu­
treffen muß, in denen sielh zwei J,ahre nach 
K~i,eglSlende ~mmer noch österreicher in 
Kri8lglSigef'ailigeIlJsdhlaft '"befinden. 

WÜ freuen lunS des Bescih1uSlSles der belgi­
scihen R:elglieI'lOOJg, driJe :iih'r von ianderte·r Seite 
- Isagen ,wir - gel'ielbenen öste·rreti.cihrer end­
l1C1h ,aJUClh helimZiusohli'cken. Wir hatten eis ,nie 
v,errs:tanden, daß €,ine ISIOZlila.l!iJSttiJSohe R:egd·el'f1liI1lg 
'so .llanlge :zögerbe, ·ium zu diesem EntsclhllUß ZIU 

kommen, amid wir dJaniken es unseren ;be1g.i.­
sahen Frerunden, daß isie diese für uns bittere 
Zurückrhaltung endHch . .gelb rochen ihJaben. 

lclh :apper1l1ere ;ruber ,auC!hran ,OOle dJi'e Stala'ten 
- HS ISlind nur nOcJb iganz welllige -, in denen 
tIlioch österr'8licb1scbe Kr1~Stgef:atngene si,nd, 
unSie-r,e Brüder und ,FrelUJnde, unSieren Fflauen 
rd!ie Söhne :unJd GaUen und tausenden K,indeI'lIl 
ihre Vät,er endiltioh zrurückZlUlg~hen. Die ,ailler­
meisten dJiesler kI1iergisgef,angenen ö'SterreirClher 
sind 'Völolig unfvehv1illrig 'ID den Kdeg og,ezogen, 
eben llJUr, wetil Is~e dla.:z;u ,gezwungen wurden. 
Si'e hialben wälhirend des ,lalll:gen Kmeg,e's so 
v,ieJ. .zu er:.tr.aJgen glelhiabt, daß ,SIi,e es wolh1 dop­
pelt bitter empfiDKl!en 'ffiÜlSSen, auoh j1etzt nocih, 
zwei Jalhr,e naClh der IBefre~UIlIg, kr:iegsg,efran­
gen :ZJU sein :UlIld ,daSi .ertflagen 'zu mJÜJS!sen, WialS 
d'ie K rilelg:sge.f,a.Dlgellls'ohJaft notwendirge'rwe~se 
mit [s;i'ch bringt. nie Krir~g'e.fl3!IligeD!en ,fluflen 
und ;slclmerien I1IaCih dreI' Heilmat, 'l.lllId Id:i'e Hei­
mat 'ruft rund schfimt nach den Kriegsgefam>­
genen. WJir aber rufen in: die IgiaIlZIe Welt: 
GebtUlllls enrdllÜch ra1~e WlISierteKr1elg1Slg,era1IJ.t­
genen Ifrleli!! (S'baIrkier U3!etMaihl.) 

So !srehr wir dar.m 19.1aruben 'WlId ,al1el81 tun 
werden, WalS Iin U.IlJSlefielr MaClht Hegt, damit 
der Stlaatsvertrag :hal}.d IZlUJSltJatnde kommt, so 
,seihr wir in dli~esler HinJSlicht lauch weiterihin 
Opti:mirst,en IseilTIJ lund ibl'e!ilben' wollen, wellin 
aJUch 'and,er:e darüber Ispötteln und lachen, 
elbenso klar mÜlssen wir ,uns darube'r sein, 
daß 'eiS 1ll1llSI8lfie VerpfJ:ichtung UiDid UIlJsere· 
grüße tgtememslame Aluiigalbe :ist,auch ohne 
den SVaatlSv'erltn3\g 'W1eillertz.mrbe.iten, die 
öst,erfie:ichtiJscJh.en V Qlkisikrätbe bis :bum äußer­
ISitlenz.u 'mdblil1iJSiieren und 'alIllZIUIS'Pannen und 

ülberooupt ,ailles ISO 'ZU ordnen und zou lenken, 
als ob wir VleI'lla'~en wären von aller WeIt 
und 'UillJS n1etIuand nle,Uen ·könnte aLs wir uns 
selbsrt. 

Es 'Wiurd,e IhelUte Itu diles!em HaUise lauch· 
Killag:e gefülhrt i.iJber dJie Not UllISierer Tag,e, 
über den Mangel lan NaJhiiooog, Klieidung und 
vor laUem lauch l3JIl Eoihl,e. E,s wuflde ,aluch 
darüber Klage Igenührt und daI'lan .Kfiitik ge­
übt, daß v.1e·lels rncmt erreicht wurde, was 
den eillgenen Kräften mögLich 'gewesen· wäre~ 
und daß nti'Clht ,alles 'SIO IgesdbJaJh, Wlie leiS ,niohHg 
undzwed{]mäß~g Igewesern wär,e. Es wuooe 
untier 'andeNl'ffi lauch über die mangelnde Le'll­
koog illIIld PliaJIliUllllg Ige:kJl,agt und ISiOIgJaJr von a'b­
sichtHchern BeilrindJefiuTIigiel1i ,eines ,gmßzüg1gen 
Wiooeraußbaues und :auoh ,hleute wieder von 
SabotaJge gesprnohen. Dias meilste davon w.ar 
unskeillllelSIWegs neu, deoo a:Hes das, w,as der 
Herr Albgielonooelte Fils C h '81 r idJalzru .ge3\3igt hJat, 
wußten Wlir heti.nJahe ISlClhon ·buehstäbliohaUlSi­
wend~g. Es ,ist ,unis j,aauoh heklannt, wel'c.hle 
Kräfte :hirnt-er diesen Forderungen 'ste;hen und 
weldhte Z!ie~e es ISltnd, denen sie am Ende 
dienen is~l1en. Dia 'es 'ZlUJm größten T,e1lr koedne 
östeu,eliclhlitwhen Interessen und Zi.e,le Isind, 
brauohen wir 'U:qJS allS öst'err:rle,ioh~sClhe Piarted: 
damit nlicht :alrl:zm lJange ruuse~nlaI1ldev71USietzen. 

leh ,k!önnte 'es mir jla lhiter . alls Sprecher der 
Volkisp.artei auch ISIOIIl,st [eieht mac1hen und 
auch diie lailldefieln, IsaclMiciheren Krlitiken Ulnd 
Forderunrgen der ,3m,deren Parl'eien ·eill!fach 
damit albbun, daß !iClh el'lkläre: "Jra, me~nle 
Herren, Sie ,aILl'e waren ja von laillem Anfang 
ran mit dabe;i, Si'e Igeh:ören jaal,le die,ser bös.en 
RegllierUiIlig helute noch an, und wenn dri.else so 
Viiel VleI1särumt hat fUnd W(,'lnn vieLes wirkrlich 
ni'DM ISO ~st, wie ,es sein :soHte, IStO !ist ,eis ja 
lauc:h IrrIlre ScJhru:ld. Site ,hätten r,eclhtz.eiti'g nacih 
dem Reethten Isehen können, Sie hätten aU,es 
tun 'm1üSls,en, damit 'eiS belSiSIer wird ,UiIld auf­
wärtsg,eht :in dlüelSiem Land." 

Daß der kOmmUJiliisrtitSichte Enel'lgi1em1lllJ1ste1r, 
d!er mir ISOIDIS1llgaiIlJz 111ebe Kollege Alt Im a n n, 
Isehr wenig rEne'flgdJe lin dieser Ängelegenhelit 
iUnd auoh IStOlllst entfaJtet ihlaJt ~Heiterikoeit), ~st 
j1a 'hliJnJläugltÜili ,bleiklannt; mir äst ,es ialber unbe­
gr.einitc.h, war,um ISlidhl 'aJUcih rure SOZlialisten 
wmmer W/i,eder 'so Iger.i:eren,als üb 1S!i,e nJi'c:ht 
in dieser rRegi:eI'lWllg wären urud -als ob 'Sl1e 
tflIiClht laJuch JedJe rGe[,elgeooeit dazu benützen 
könnten, um ,ihre MeLn:unginnefihalb der 
R'e'gteI'lUllllg UJild mit der Regierung rechtZJelitig 
diur-cbiZlUlset:zen. In 'Wirkliclhlk:eit, meine Dlamen 
uilid Herren, Wiar ,es lauoh nicht ,ganz iSO. (Vi'ze­
kanZoler ;Dr. S·e!h ä r f: Was meinen S1e da­
mit?) Her KrOH~e S p ,81 lils e r (bJat heute wi1e­
der ISO Igertan IUllld ,hiat Vor.schläge vOl'lge'hl'laClhit 
(Vi;zekanZJ1er Dr. S ch ä r If: Konkretes!), a,ls 
oollten wir emt wtiteder d'er Regienurug -ein 
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Progr:almm Igeben, um das erfleicllen zu kön­
nen, WJaJS' notwendig ~st. Wir haben in I8Jllen 
Angelegenlhellten. lUIIlJd. .ailillEm Notwoodigklei.ten 
Ihr Einv,erstiLndnJis IgelSlucAlrt und w,aren nicht 

.ruur Ibereit, ISOIlKl!e'm waren ,aJudh. beanüht, d8!s 
j ewe:i,1s N otwend:ig.e durc!hlzuSiet:zen. (:Be.if:a1.il 
bei der österreü:ihIiSlcih:en Vollkisp.a!rtei.) Es list 
ruuClb( mClht mög~rieh, ISO ,00 tun, als .,. (Vire­
kanz,l:er D r. S c h ä r f: Sie 'S'e!1bst waren 
wiederillOlt /gle'gen 'ernst,e Maßnahmen! Tun Sie 
dOCJh nicht ,so 31181 OIb!) :Es Ii!St dOClb uDJInJÖglJich, 
mer alis Opposition:spartei 8nrfmtreten um! 
ZlUlmFenst,m' lhiIli8lUlszured!en, wo doclh j,eldem 
öst,eflreicihJer bekannt list, daß 'Wir entwed-er 
mitelimmder dUiCihikommen .oder aber gegen­
efi.nlantd,er Igemeinsam mgfllllJ.Jde 'gehen. Hohes 
Ham:;! DtaJS soLl Iheuteeinmal deublliClh 'Und 
k1:a,r iaJUJsgesprooheri und f,estgesteUt werden. 
(BedifaB hei idier Ölsterre:icihds:chen VolkJspartei.) 

Ln Wirkliohkeit w:a'r eis gar nicht ISO, lalLs db 
eilllle Pa:rt,eli V-e'f1Slagt und eine andere, 'es ,weiß 
Gott Wlie IgtUt gemadht Ihätte. Die widdJi'clhen 
U rlSlaCihen der Sc;h Wliertigmeti.!ten 'sind jla ISO adl~­
geme1Jn Ibekan.nt, daß 'eiS u:nsLIlJl1'ig ist, darüber 
zUl"oo,en und ,Mef ISO :alteDinge :aufZlu­
wäflmen. In W:irlkl1C1bJk,eit w.ar es IgallllZ amefls. 
In Wiirkillicl1:k,elit - und diaJs' tst eiiIle frteud1tJg,e 
F:81S1tISlte~,1'llDjg, die ioh Mer maooen muß -
kölllllen wLr a111e' ja: doch trot'z aUen Mängeln 
IUlnd dem wirlkilfuh glooßen lNotlSltand mit 

• Stoliz 'behaupten, daß Wlirahlie 'ZlUlsammen m 
den ,1JWle!i' Jahren ISle~t der Befl"edoung keti.!nes­
welgR g·esclhl,alfen ihialben lU!Ilrd daß vor lal,lem 

. UIlJSoer Volk trotz der taJUlsendflachen Hind,er­
n~ISlse UlnidScJhIw.Le'rlgkietten ·außerol"dentlich 
fleißiÜg 'Und tüClhtiJg Wlar. Wh,: ,alle Iscillten doclh 
w~Slsen, 'w1e es nooo vor lmapp :ZlWei J,ahren 
in diesem Laml und vor a!hl;em in dieSler Stadt 
Wien laJUSigesehen hiat, und IsoLlten anle'l'Iken­
neIlt, iWiaJSI sed.tlhler trotz ,ail.lem t,g1esC1biehen 1:s1. 
(Beifladl Ib:eli der ÖSltle'I"I"eli!clhiisc.hen VoHts­
par1Je~.) Wiir sollten vor aHoem die hesoooefis 
großen LletSltuDlgen der Al"Ibeite'r in den F,a­
brtiken '1lllJd W'erimstätten ,anerkennen ''UIld 
anch dJi.!e ,v!ieilfach ,UiIljgeSielhene UiIld urubedanikte 
Anbeit u[}JS'el"er ADlgesltell.ten und Beamten, 
den FJoeiß, die TüClbtigkeit 1lJl1Id. d~'e Zälhiigk'edt 
IUlIlISiefier Hmd\Vier~er' und 'GeschäftSlLeute, 
3Jlilie:r . ge.iJs1dg Arlbed:tenden, Meht zuletJZJt i8Jber 
weh die heliJSlp'irellose Tooue uoo. TapJerkeit 
UDlsere·r Bauern ll1llJd liJhr mustel'fhaftes Bei­
s.p~ie1 an ArbeitswlLTIen, !ilhr:e Arbeitstreue und 
ArlbeitSlfl'ielooe'Ullld Jthr Bßl1Sipliel Zlälh!ester A:us­
dauer. ,(St.arkoer iBoeifaJl 'bei der österl"eidlli­
schen VoLkis:part,eli.) 

.. WIi'r öSlteflflßlieher hmuClhen uruSi i3JUc:h vor 
Verg.1eiClheIi mit iMld.eren Ländern, joa ,sogar 
mit S~eg,erstlalait'en und wirbsehaftllieoh we.iltaus 
besSler IgeSitelilten Ui.nJd!em iund Vö&e:m, klei­
IiJeSWejglSi ~ZlU scihieuen. 

Wir ihlaben ~SiC1honmi:t 1m8lllClhem :aufgeräumt, 
hl8lben ,mrunehes vorwärt:s:- rund w,eiterlgebraeht. 
D:asalles 'Blber, HOhtes H8!us, Isoll Ul1lS lIlIitilit 
daJVon aJbbJallten, I8JlWh g:aIllIzoffen aU!SZ1U;spr:e-­
cihen, was 'UJIljS noch DebIt, was wir :altl,e ~u-' 
ISIammen WIld WiIliS wir leiben nur geme:iJnsam 
besser mac:hen können :und besser ffiaohen 
,sollten. 

Ieh f'f181U!e IWelh, daß der Herr Bundes­
:ktall'ZIler Ihoote vor derm Pariliaiffient ,ein Igroß­
z.üg1iges A,k1t:i,ODlSip rog:1'IalIIlIm runlgletkÜlntdigt I\l!Ild 
'selme 'Dul"ohfliil}H'IUDlgm :n:aJhe AUISiSliClhit geste!1Ut 
hat. IEs list notwendig, d,aß ISlicl1 die BelSten 
des ;Llandes da!z,u vlel'ledJruilgen, es isorgfäUilg 
laUiSiZlUJaJrbeiten I\JIIld gewilSisenhaft dluroozu­
.fiiJhlren. 

Joch :halbe miClh :aUclhl darüber gefreut, daß 
der Helrr BU!I1d:etskaDJzler dem Problem dler 
Eflh.altuI1ig lUJIld Siclhle'r:uDlg eilITer gesunden, 
arbetib&fälhii.:gen ll1Ilid IZlufI'li!edenen Arbetiter­
ISChiaft ISieiin Ibesondte!fes Augenmerk Zlugewen­
det !hat. UnS/er glmZl8\Sl Volk Ibrauoht Bl"ot, 
bl'laucht landere w1ehtige iNlaID,l'IUJll,gsmittel, :be­
lSonde,ns dritnJgend ralbe,r braveht dliJels dlLe Ar­
beitensClhlaft !in den ,grloßen Städten und ILn 
den (gl"oßen TooulSlt:niezentren unse'res Landes. 
EsLst 'letid1er lhäUlfig lDJooh immer 'SiO, d,aß d:ile 
Sdh,rurfls, SohleiClhihJärull1er und aooem NiClhlbs­
bruer beiderlei GesoMeehtes V'i'ell hesiseresS'en 
und sich 'VIiIeil 'belsSier !k!1eddenals dJiJe iaIllIstän:­
diJgen !lLIlId ar:beitsamen :BelVölkefluIl!gskf1e~Sle 
UDJSlefieiS Landes. (ZUJStimmung.) Hier müßte 
IUIlIserer MeiuUJIllg' na,ob., end:]lieh thart !UJIlldl ent­
ISlclllloStSIen zugepaokt we,roen. Ich :glauhe, daß 
'es dann ,aJUc:h weIlligoer "Unlheka:nnte" und 
we'llJi:ger DelffiloDlstnanten 'gäbe. (Abg. 
\F IL 19·e Ih, oe r: !DIa IhtaJben Si:evöllJig flecht.) 

Sehen Si!e, Herr .Albgeordnete,r F Ii 180 C Ih e r, 
in di,eSlem ZUiS3'mmenhiang muß ieh Ihnen 
fohgendetS sagen: Sile halben hier ill!wte eiln 
sehr ,gefälhlflliohes Spiel ,ednJgel;e~toet. 8de lbiaben 
IMer den V.eflSluc!h UiIltemommen, g,egen 'aJllI,e 
Walhrh'elit UiIlISiefiem Bundeskam·:zJer 'eme 'Be­
schi:mPfuullg untseJ'ler Aflbeliter :in di,e SeobuibJe 
~u tScMeben. S!1e halben Mer den VefiSlUCJh :ge­
maC!hJt, dli,e :Schillde;l'IllDig des Herrn ,Bru.nd8lSl­

kaJllzlerls 'etntt~egtelIl! der Wlalhirlhetit so I~U v,er­
dl'lehen, IMsob er d1ie österreil'hisc:he Ar­
beibensClbaft, dJi'e Wiene1r Arbel1re'flSIcohaft 00-
seMmpDt lhätte·. Wlir w.e~sen dieSle Vetr­
dlrelhiuDlg, wie Ilhnen trO'tlz ,alloer Akrobatik und 
KtUiDlsUerbi,g.k1eit !in d~else'ffi Hes·C'häft Illiclht g:e­
'h111lgen .iJst, :mit 'llibsoluter Sc:här,f,e und Deut­
;HClhik:etit rliurück.(Starker ß.eoif,all:l !bei der 
ÖSIt'erfleü:lhiiJsooen Vol:lmpartei.) 

Und, Herr A:bgeoNl,neter Fischer, weil wir 
ISIOhOlll! beli IdJieooill KtaJpitel ,Sind, auch Illoclh 
Igl81icih eiiIliige ,anrliere .offene und ehrilJi"he 
Worte dazu. So ISleihir Wlir IU!l1IS taLs VIOl:kISipl3.r­
teiler ledenZle'it ood Igeme rott lallen wkk­
ilJidhen AnbeLtern, ulli!t8l11en aIlIStä.n.d~gen Men-
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seihen UIlJSef\eS Landes übe.rih.a:upt lidentifi-
7Ji:eren, ISO sehr 11ehnen wir eiS 'alb, 'UDS d:n 
einem ,Atemzmg mit bruten nennen 'zu lassen, 
die l3iuch bei dlieser DoemonSltII'lalli<On drubei wa­
ren, !m~t LlelUten, idliJeReMOlv,er ,Ln delr Tlascmle 
g,eihlabt hlaben, m~t Leuten, drein W.iflkliiJoh'k~it 
A,~bamter, ;Qr~elClhien illll1ld lBul'glaren IBind und 
leben \llur dJaJs mlaßllose üJjück IgehJaJbt haben, 
allS Isile im BlUJI1rlIetSiktaJnlzLenarnt ~etsrtgenommen 
wurden, mohil zurÜJckgielhaUen IZU wlel"den. 
Wli'r leihtnen les !aJb, UlnS lID~t ILeUiten Igleiah­
,setzen !Zu ,lJ3JSlSlen rUllldLerute :~u v!erteidiiigen, 
,die mit BI'IeClbJstangen die ToOrle des IBundes'­
kanJZJ1elraJmtes allifbreochen wollten, dlie arlbeli­
tende LeUJlje 'Wir.killich bllrutig g,esrfuJ.ag~n :ha:ben, 
:SQ daß ,dLelSe ILelUoo ;bleute noch in Spi'tä,Lem 
L1egen müssen. W,ir temen ,esa'b, uns milt 
L,etUten tin ,€linern \AtemZllllg nennen Zl1l1aJS!S1en 
oder ISOlebe gar ru v~erteidiJgen, di,e in Sprech­
Clhören Morddrolhungen ,3Juslge:stoßen und 
SprucJhJbändie:r IherU!rngetI'l3igen ihJaben, auf 
denen :auoh solClhe Drohungen geSloortiJe'ben 
waren, lailllel'ldlilllg.s SpreClhchöfle UJnd Spl'luc:h­
;bäIld'er, die lUJI1JS sehr an große ,ood ldein.e 
Bänder !UJIld SprüClhie erllTIinern, dU'e Isie vor 
etnligen T.agen Ibei Ihl'lem lSIogenannten Mllii­
~ufmla:I'1S1cih ebenflal1s Iillilt Iblatten. 

Seihen Sie, v,ere!hrter Herr Kdlle:ge Fd.!sooer, 
wenn Sie di1e wir:k1~ic:hen Al'Ibeiter meinen 
und die wirkWiClhen ArtbetitIer Vlerteti(}ligen, 
oonn siillld wir mit Ihnen !eIDig. Wenn Sie 
alb,er den Ve'rsuc:ru Ilmte,mehmen, dJi,e öster­
fI€.Ii~hülscihe Arhelit,el'1schai't mit diesen Leuten 
gl'e,iehzUJSletzen, oonlIlJ 'besc:h!impfen Sie dielse 
Arbeitel'1SClhaft sc:hifleok,tiClher, ,alls ,sIiie jiemals 
lirrl ÖlSiterriehili blelSlohülmplft wurICLe! (LehhaJfte 
ZUlSltiJmmUlI1lg !bei Idler ösltle'rI'leliiclhiilSiohen V,olks­
parltleli:.) Dias aJbe:r hlaibenSliIe beuite V1e~suclht, 
und dies riohitligtzUJslVeillren lUIIlld IgJeg'en dies,en 
Ve,I'Isruclh idJer. V,erwliJstCihJUIIlIg dier 'I1at'Slac.hen 
SteUung zu 'n,e'hmeu, hielt ich ,für notwem.d,ig 
genade lilm InteI'leiStsie dler AribetitJeI'lSlooaJf~ Idler 
aJI1Isrtä!rud!ijgen AT'beli:teI'looh!alllt öSteuleti!Clhis urud 
Wiens. (A'blg. K 0 pI ,e IDlfi g: KlägUah miß­
glüCikt!) 

Dliie Sti.CiheI'lUin:g de'r Em:älhl'lWlg dies -arheiten­
den Vol~es list l~elif,eMoSi das a'Uerwü'chtiggte 
ProbllellIJ., ,das wir n:ur IgemeüllSiam ,und in ge­
meinlSlalmer hIlSitreDJglUJIlig iUlnd Is'i'cherHcl1 lauclh 
llJur lmit Hllilfe delr 'lllIlJS befreundeten MäCihite 
der We~t weroen llösen können. ICh. weiß, d1aß 
UIlJSleI'le BlaJllJern :imi IilllI'ler 'Überwiegenden Mehr­
heit ~mmer li:hloo Pflidht ,edilllt halben und 
auch ihleute m.ooh ,erruUen, und ,iCAh- weiß auclh 
-- und ,wlür :aUe stoliLten ,eS' tim 'IinteI'leSlSle dter 
Arlbe:i1JeI'lSlClhlruftm den Stäld'ten IUml"tiin Iden Be­
rl,;'irken w;i!Slsen -, daß d1ie IB3JUlßlrnSldhaJft auch 
große ,sorjgen b~).It, SoI1gen, d1ie man ,ihr iaJb­
nehmen roUte, dlile wir ,beseitigen sollten, um 
ilhren F;ilfer rum Ablü.ef,ern IIloc:h um ein:iges 
8Jtll7JUregen ,1.llDId !Zu 'VleI'lStärken. 

!EIS ~Ist riolrtitg,es g1i1bt l3/Uah bei den B8IUlern 
-S:3iboteu'I1e, :genaru. ISIO, me es ri~htig ist, daß 
es hei den Arlbeitem 'leider Hottes Lleu'Ilegiht~ 
di/e JlIicht ,arbeitetll! _ 'wol[en. Es i!stUDIsel'eg,e­
meillnsame A'UtglaJbe, die leiinen3!l1Jzuihrulten, 
ihre ,Abnelflef1Uß1gSlpflieJht 'zu erfüllen, wie ,es 
auc.hlhllJseI1e gerneinJSlameAJuf!gabe iSiein ISlollte,. 
ruHe Men9c1hen ,in österl'ieiClh :mjrehrlJiohen 
Afibe,it:zm hIiiIDlgen. Es 11811: uIlImögLilch, zu unter­
sCirueliden: der :hat :Sah:uJ.dJ 'lIDd der landel'ie ist, 
vollkommen und :m hel9terOrdfllUlI1ig. Sehen 
Sire, ,es dJSIt klar, d,a,ß UJ1Ise,r.e InoostI1rear.bed.ter­
sC/haft, daß3Ihle UThSiefie Städ'ber Brot br.auoheu, 
Kartoffeln IbI'l3Jucmen un:d daß ,sie 'llIuClh Miloh, 
EJier IUiOO Butter bI1aJUchen, d·elUn dias, was 
biJsher ,herelmge!kommen 'i'Slt, Ihlat nicht hin­
glel'1e'icll t. 

Ich Iillöcihte .hier ,a1s Vo:JiksparteHer; 
ger,ade lallS V olkspa I' t,e He 1', an die IBauern 
appellier,en, d.aß Isie noch mehr tun mögen, 
a1s 'bi,sher getan wurde, u.nd ,ioh glaUbe, 
daß dann d·as V,enständnis der 'städtischen 
Arbeiterschaft ihren Sorgen ,gegenüber 
größer Isein' wind;,tOdlaß ;aJUlClh Idie Vlertveter dier 
Ar:belitetiSlMa:ft31US ,allenP13Jr!beden Isiclh iIDeihr 
um dile :Songen der ,BauerlIl kri.iJmmem 'llnd 
Sich ;ihrtex annehmen rwerden. EISI g.iJl1t ISIOIIClhe 
SOrjgen. Die HaUJern i~ommen IlIiClMs U!m 
nOfima1es Oe:ldzukiaufen, dJiJe Bauern be­
Magen ISl1oh, daß Is!i'e für ihre EmeUlgniSisle 
~erilnen PfietiiS hekommen, der ,Slie in diieLage 
V,el"Sietzt, 'aJulClh ,dals notwendig,ste Gerät :oozu­
schaffen. Die Hauern hialben keine A."bedbs­
kräfte Ulnd ISlillid nioht ,m der Lage,. ,a:us dem 
Boden d3J9 hefiaJUJszruholen, Wlll9 her,aUlsgieholt 
werden müßte, um unser Volk ·etwlaJs besser 
ernähren und! 'v·el'!sorgen zu können. Dafür 
,solHen wir Iglenade Im d1ietSlem Hause Ver­
SltändnLs Ihlfflben 'UlIld: sollten mi1Jh€.ilf.etn, ,die 
Sor.gen delr ßi3iuern ;Zll lbeSleib1gen, um d3lmit 
auefu unJslereSol'!gletIl! 'Ulm ·ed:ndges ,ru,efllere.htel'in. 

Es ,ist nobwen!dlig, daß 'Wir den SClh!l'elioh­
handel 'b~käJmpfen, wo Iwir nurkÖlmen. WIÜ~ 
VolkiSipartetHer Ig,laJll1ben fl'i€.lillich, daß les .auc:h 
Mer mirt r,ern negativen Maßnahmen und 
bloßen StI'lalfiSlatn'ktionen lIliidllt .ge1:laJn wär,e. 

AluCJh lin die,sem ZUlSI3Immenhang ,gewliDint 
das Problem reinelf ve:I'lllünftigen .und .geme1in­
samen Lolm- IUiIld Prelilsl'ege·lung Gn. Yerbin­
d11I1lg mit ,elinler 'Hleform '1.1iI1JSiel'er WäJhrUJlllg 'giartiZ 

IbeSloooer,e UlIlId ViooofliJll1gLiah,e Bedeutwg. 
HdJer müßte I'I3JSCJh: 'Und mutiJgrugegriJfen und 
,elmJe LÖSlung 'V~e'I'ISluoht werden. Ehenso wi,~htiJg 
·erlscJhlelint UIlJS die Si(cihJel'lUIllg ,und drue Förde­
rnmg '1.l.DJSleroer indUlSitmellen Er'ZJoogtWg. Um 
sre '1)U erfleli.lilien, ibr,auchen wir liJnJSibesoooefi~ 
Kohle. Wir lkönnen sioe Dlur gegen gutes Geld, 
heute laLSOp,r:aJktiJs'<ID: IDlUT tülber AnJl.eihen .oder. 
~egen reel,Ue Ko:mpellJSatiloDiSIeroougnlisSle 'er­
,halten. l8~hOlI1 laJllJS diesem Hrru;nde muß laMles 
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dJaJi,ür YOrJg'8\Sior:gt wel'lden, daß 'UIllJSler AIUßen­
hiaJndel v,erruÜTIiftig g'~lenkt wird und daß 
lli~c!hts ,iIlls AUJSilamd gleht, wofür wltr nic1ITt den 
voUen Gegenwert 31Th KoMe, Ma'schinen und 
·and·e:ren lebeIlislwiCihtligen Arttikeln, F.ertig­
w,aren .und Rohstoffen lL'U!rüokerhalten. Straffe 
ZIUSIammenr,aJsISlUIlJg, L,eiDJkJung, ger·e'Cht'eB~n­
teHU!I1Jg uoo- Vertei,1ung tun IZ;weH,el,~()s not. 
W,j.r V'OlktSipar'te11er harben iIl!kihts :gegen ,elilIlie 
ve·rnün.fHge Lenkung der Wirtschaft, vor 
aHem ruiohtls gegen ,erne 'Vlernünfti:ge LenkU!I1ig 
UI1lser,es ArußeilthiMlld·els ,und gar niC1Ms g.eigen 
el1ne IgelsiU:lliClJe Uilld. ve,rnün;ftiJg.e KOQpemUon 
die'r ,elIDiZlelnen WirtsClhafnslzwelige, de:r :staJatlic;h 
g,e,1enkten iUOO komtmll[h'atl geführten mit den 
privlaten Betrieiben, und g.ar nichts g,egen 'alle 
sonist~ge!I1 ,ges!U\IlJ(leiUUlIld wirtslChaftUkh ver­
nün!fUgen Maß llIaJhmen. 

Wiir 'v,erw~hren UllJS Illur gegen die AIUls­
schaltung delr we,rtvoHen per:sönlicihen Frei­
helitund InlitiJalti:v,e U!Il!d! gegen jede ungeoollidle 
V,elrtbüroIIHlati,sieliUIlJg illlIld V'elrpolJilt~si:e'r.uIlig 

dJe'r Wrirtsohait. Aluoh wir :1elPll1en eine kap:ita­
~lisitisiche AUlSIbeutewir;!Jscrhtafi laJb" e\bensoSleihr 
aber :auclh j.eden Struats.kJapd.talismus' iUIld j-ooe 
a:ndte,re tF'OI1ffi der FI'1eliJhieittsbelrtaJUJbUllllg der ,e:in­
zel1nen uoo die'r Gesamthelit, lauch !in der Wirt­
sc:haJft :u.nd mit den Mitteln der Wiirtslchait. 
Wlir Ibekennen iUllIslgerne .zu einer klugen 
Lenk'UIDIg, voe!rnÜID.ftiJgen ZUiSIrummenf,aiSiSIung 
ood Koorrllliniierung ,aller :iIn UllJSlelrer VoI}{ls~ 
w:irtSic~aJft umd in UIlis.efiem V()i~k:e V'OI'1ruan­
denen Kräfbe ood ,Faktoren. 

WiLr Volks.plart'eHelr haben 'alUS den Er­
s'c'biütoo'flu:ngen d,e,r v'e,rgaIlJgenen Jahre wirk­
~ic.h .ge~e!rn:t U!l1!d: wir w:aren und! ~s:ind daher 
beredt, ,ruHe Irrtümer und Dummheiten frü­
he'fle,r Z!eli.1:en zu v.e,rmeiiden. Wd·r w.aren und 
SÜ1!d da/hJerauCih weiiterlhin zu ,e:iner elhr]ichen 
ZUJs/a1mmenafioo-it mit ,aili1e:n ehrLich demakflar­
Us:cihenKräiten aLeS/eiS 'Halusles 'UIld. dJets g.an­
rz.en V,o}}{Ies Iber.e:it ood entschlossen. D:i,e E-rur­
lJi'c:h.kJeli:t delS Wd.JUeniSl ruuiaUen Seiten ,ist abe·r 
eLne we:sentlriClhe VoraJUiSisleiz.lliI1Jg dafür, odiaß 
err:uelslQI1-ohe Z!usammelliarlbeJitaucih Sinn 'hat 
und Erfotg 'e:illllbr:iJIlIgt. Wler ,arm gIlleiCllren Tische 
mitUJIlJs 181itzt ood IdiiJe gI/e1ichen Reoote· für isliclh 
·~n Anspruch II1immt,muß ·auc:h Is'einen fled­
lichen AmWiU lalIl der Vlefla:I)!twortUilllg mit­
ÜbelfllJehlffien uoo mHtragen, wenn diese V,e,r­
:an!twortung aus v-e:rsclui!edenen Gründen auch 
sehr !SiCh'WIetf rund Iseihr 1.lJIl3.!llJgenehm ,empifun­
den 'Wliro:: (Zwstimmung be/i den Pa.rteigenos­
sen.) So w,1€! Herr Ahg;eorooewlr F i ISI c Ih le r 
- Jc1h. muß das J.elider ltm'IIlJer wieder 'SJaJgen, 

. wleil rmJiir ,das ge,rade Iheute so delUtllicili lauf­
ge.f'a.Hen list -umd seine P.artei ,slich die.s 
ofiellJsliclh.tl1iClh vorISitieihlen,k:mn es unserer 
MeliUIUJng nacih! oomög1iCih tLange wed:ter:geihen. 
In de,r R,eglileriUDlgzm ISiitzen IltIlld ,auch eOIliSIt 
im Lande einen :Eilllfluß e.u haben, der weit 

,über d,ie wirkliCIhle Zahl und Bedeutung 
ihIiJIlIa:us1r:eüfut, und dann jeden T.a:g di,eiSie Iselhe 
Rlelgiel'fUngzu heISlc'hlimpfen, der UllIfäilüg.kJeillt, 
ja. der StabotaJgie 7JU hesc!huldtigen, ,einen 
"politilschen F,ri]MI~ng.Slstur.m" .zu IIDs:zendJeren 
und - SIi:€! v.er:ieliihen, wenn ich dias' doch 
ISlall5le - lauch d:i!e Straße lJU moiblil~i.!S1~eren: so 
Wtiioo. .eIS nicht ,g.ehen. 

Wlir VolkJ8part·eiler spl'echenruoht Ig.e,rne 
von der Z·eit 'lillJseI'1er eliJgenenernlsbe.sten Be·­
wählrUIl!g.FlÜr 'U:l1JS :sind ,aJUClh die MärtYfler für 
die Fr,e~helirt östeneichis und di,e BlutZieugen 
f'Üreillie Ibessef\e MerusdhJheit ke,ine Ange­
~8\genhe\1t dJer Rekilame. Für ,UlllS ,sind lSli,e 
He,llden rUnd VOflbt:i!1delr. Wli'r Volksipartelilier, 
Heu A\bigeo:rdm:eter Fdlsciher, ImJben ~be:r e'i'll 
Rec:ht, audh I~m ,Namen derer zu Isprleehen, die 
für öste'rrlekh und ilÜrdi.!e F,reiiheit :st,er:ben 
mußten. WIi,r Slimld mit iLhnen be[lslammen 'ge­
SeI8lS'en, wh ISIin4 w:iJe ~Siiegeschlalgen worden, 
g.efe,s:8IeH U1nd gietSCIlruruden, UIlld wir 'Sind nur 
hlaarlsClharf dem ,gl,e:ichen hitteren SClhllokJsa.'l 
entlg.alllgen, da:s lSli'eauf den Ga1gen und den 
Schafotten des Dtritten Relic:he!s erleiden 
Imußten.Es w,aren MänJn,e'r und FmiUen laJle·r 
Parteien von IgeSftern und. heut'e darunter, 
Menschen vleftsc!hILedellJsiÜer G:e:s!1nil1ung und 
Üibe'rZie1ugunlg. SLe a,1le ,aber waren ·eliillliig 
dJaJrm, daß ,eiS von de,r Stunde der tBefrleiunlg 
an, ,aUJ diLe ,Slie !OOS ,zur ~etzten Sekundie lihrles 
Lebens IgelglraJubt !hiaiben, llJUT noch eine Auf­
gaJbe 'wnd ,e,in ZüeJ Iglelben dür!~e: dem Vatier­
i1rund dffie vOIHre Freiheit zu ,erringen fUnd das 
ös:tef.flei·oMsClhe Volk glüc'k:1Jicih Ulld zufrieden 
e.u maC/hen. Und si,eaUe, :nerr Albgeord:ll!etle:f 
Fi,sClber, we ,es nlilcht 1810 }eklh:t IhaMen wi,e 
manCihe ·aooefie, dli-e .efist 111Iach der .Befcre1i!lllllg 
in dJi,e'Sles: . ölst,erl1elich Zlurücik'keihrten, Is:i,e ·alLle 
waren l8Iich ,auch darüber 'eillllig, daß die Fr,eli­
,heit eller H€lVmaft um das tGlücK ;ruHe,r Ösrl:er­
I'1e:ich.e,r TIluraIUlSi ,eri:ruer lelhrliiehen, laus :eli!Il'er 
'U8\uen ZUJSia;mmeoorlheit, eimer neuen de!ll1o­
!krati!SiOhen Vef\eliniguI1IgailLer Kräfte dieses 
Lruooes 'erstehen könne. Kelillier von li[men 
Iallllen, dii,e .für Öisterflelicih .gestorben isärud, 
dlaClhlte darrun, daß j,emah" noclh ,eül öst'e'f­
.fieümer Igegen den IaInderen Igeh.etzt werden 
wüfidJe, daß j,8\mal·s nOClh österfleiche·r g1egen 
öste:r.re,iciher dJelIIliOiIlIStfite'ren odJer g'lar no~h 
Ärgl€lfles ,gegenednla:rud!er unterIl!ehmen würden. 
Sie, Herr Abgeordneter ,F,iiSClher, lill,ld Ilhr:e 
ip:a,rt,eti haben nic.ht ,er1st ISleit 'ednigen Trugen, 
!Sünde ru schon Lange daJs V,ermäch tnis dLelSler 
Toten ge:brocJhen. Der "FrüJhlings.s1u~m", VOOl 

dem Si,e ,iIn IhT'em MaJiaufruI Is'chri'elben und 
der LnWahrlhelit 'ZJur Aluf~elizlUllig rUnd zJUr 
Auf:spialtUIllg dJetS V'Olke!s, 'ZJum Rückfall in aUe, 
läJru~st ÜJbeI1holte Vel'häJI!tmslse und Z'Uis1tärude 
führen müßte, dielser Frühli'llIg'Sis<tu~m darf 
nLema!1s kommen. Hai'Ur rwer:den wir V OIlkJs­
parlte:i:ler II.1JUd dafür Wle,rden :al1eande.ren 
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Dremokmten im dlielSleim L'and·e zu lsorgen 
wJissen, IllOCh während dler IBelSlebznmg l.hllJd 
enSrt rooht llIacl1her, 'Wenn 'W,i'r seLbst die 'mü!h;­
\Siam ,und srdhlW,er genug -befreite HeJimat wile­
der g18JIllZ du Ordnung britrugen 1.liIlId über di'e 
SiCiherheH uruSle:res Vl3lbenlandres w,acihen kÖTh­
nen. VliJeJ elhJeT ,aLs Ihr F:flÜh,1iJng;ss1Jurm 
krönm:t'e iSliclh 'etnmal ,ein Madiliüfter'l le:rh8iben, 
ein richlt1g,es östeITneieJhJi.s.ch,es' MaHrüft.er'l und 
aJHe die ,hi\Il1auswehen 'aJUS u;nsel~em L~de. 
diie ,Slohieirn1bar wMldriclh nicihtge'Wlillt Isitnd, das 
V,ermä0htnis .mer Toten lund den Willen laUer 
flr:iedenJSibeI'leli'ten !\lnd :arbeitsber,eiten Men­
.g,c:hen lin ÖSlter:reioh q.'lI ,anfüllen. (Abg. H 0 n­
n ,e r: W,em wolilen Süe damit d:rohen? Wir 
nehmen les 1JUr Kenntnlis! ~aJssen Sile ,abe:r 
aulf, ISIOnst könmte dem Maiiüfter,l d,ann no"h 
ertwt3.IS anderes fo1gen! - Abg. D en g~ e r: 
Wi'r ibraudhen ~kteJ1ne D.rohrung! - A1bg. K 0-

p ,} eln/i!g: W,j,r kennen Eucih aus der V'er­
gangelliheiU) Und in diJesem Zusammen­
hang,e, meine !Siehr v'elr:ehirten MKnruer und 
Frtauen 'von aUen ~arteien - !Und dials 'gilt 
besondel"S von 'l1lllSeren FrrelUl1Jden von der 
SOZJiiaÜstJiosdhen P.arta1 -, darf ,ich Irh[l)en 'e!ine 
Wei'SlUug des ,ZR bekiam.nbgleben. (Z'WIilSICh en­
ruf,e :be,i den KOlffilTIlUiIllbsten.) Eis i1slt merlk­
würdiJg. ne,r Herr Aibgeordnrete ,Fischer kann 
in der "VlOlksslbilmme" ruhügvon idJem Fruh­
linlglSlSlturlrn Ischr'81ilben '1100 aiUlsLÜihren, wie er 
siClh Iden F1flÜhillilIlJg8IS1burlffi v<Ol'IstelJrt. Wenn 
Wlir IlI1.Lr v:on ,einem MaJil1Jüfterl flooen, dann 
we!flden d'üe Her'l'ISlciharten ,nervös, drlllIln rragen 
sie lSIi:dh laut! (Heiter"k:ed.t. - Z:wsbilffiIIlfU.Illg uDld. 
BeH,aH bei dler ÖSOOl"1"eiClhJi:sdhJen Volkrs­
partei Abtg. H 10 ifir n ,e r: N,ervös 
Wierdlen !Wir dresh:aJLb :niklht, !Wi'r· wollen 
es aloor Zlur KennJtnlis nehmen! Der 
Prä ISI i d,e n t, dlerw.ileder den VorstiJtrz 
übteflIllOmmen :hlat;, gilbt rlaJs GDocikenZJeiJehen.) 
Es i!srt .ganz 'edgell'tüml~chr, daß SLe g3Jr ISO 
empfim/dd·ioh silnd. Sie haben das dOßh vilei1 
robUiSber Igetan, Hefif Arbgeordneter Ho n­
u, e r! DraJs ilis:t dooh reime sethr IS8JIlfte ErWlide­
I11IDg oaui di.e Arugriffle der "Volktsistimme,". 

Aber wir wolil'enUl1Js wileld.ier ;bel'lu!bJ~gen und 
Zlur Saclhll!~clh!l{iei,t zurü"kkefilfen. Sehen Sile, 
hli:er list ,ein rS1eIhr lSIaohliClhres Doktument vor 
miT. Es ,ist Juns mÖigildch Igeworden, voremilger 
Z,eit ielineill; 'Berti:aht des Z:K - Zentralkomitee 
dreI' KommUJruiJsbirsohen Partei. -zu ,enhallten, 
~n dielffi WreiiJsung:en '~ür ,die AIibeiiten der. 
Partei wei1Je'ligeg.eben werden. (W,idefisp:ruClh 
bei den Komm1llI1listen.) Hören SiJe isilCh 
diaJs an, wenn Sie las mciht wissen soHten! 
Drllis im sleh:r inrtefl8lSlSl8lIlJt~ 'vor 'alI:lrema'lloh. rur 
die Sorz.ilailiüsati\SlClhle Partai, der Iman sonst im­
me'r gerne um den :Bart 'g1~rug und Isagte, ,Sti,e 
sed. die stärkJste Piartei .in österl'le1iclh, !slie 
bI'l8luCihre nur wälhJIen, um :auoh tatsächJiiich die 
Sil:ä'rklSlte 'Plartei ddJeSietS L,aJI1tdes ZJU we.roen. 

S1eWienden ihli:er hören, was für eine Amioht 
hierüber tatsä'ClhHdh IbesteM und wi,e ISOIlJst 
me 'W1ir;k~i:ohen Absi<ili~en in öslterrtetich ,und 
danü;ber hdnallis aussehen. Es heißt hlrer in 
PUlnwt IU, Nbs. m (ltest): ,;Lhme Haupt­
schwäche - 'lIDSielfl8 Stärke. - Dur,oh den 
AuS/bau 'UIlJserer Z,e:tlenarlbeit ... " - und ISO 
weiter, lauf I(He beSlOiIlderler Wert ge~egt wird 
- " ... Wli1rddi'e .AliIrtedeinen 'U:IIg,e.alhnten 
AufischlWlUlllg ,eI'l1elben, den monschen Bau der 
SOZJhrlJ~S!tiJscthen Plartei Ih:inwegfegen, die Volk,s­
partei enrtSClhJelidend isoh wächen und den Siag 
des KommumSimUls :in österreioh :und damit 
wohl in gJanlZ EUI'Iopa: hiEl'l'lbeifülhren." (Le'b­
hallte Helitterke,it 'und Zw.ilSlChenrufie Ibei der 
SOZiialLstisClh,en P,art.ef 'Und der österreidhi­
schen VoU\Jspartei. - Der P r ,ä tS i de n t gibt 
'das G1ockeTIizeichen.) 

Melirue Hebr ,v,el'lehlI'ten Mänrner und Frauen! 
Hohes HausI! Wioo'I1 wir es nioh!t ohnedies 
immer Ischon Igewußt harben sollten (neuer­
liiClhle u,nrulhJe) , WleIlll1J ir'glend jemand mier i,m 
HaUise den :geni'lllglSlteai Zw,aHe1ldarülber gehabt 
h'ätte, WalS Wlirldlich gewollt wird in diesem 
Lande ÖSiterl'lekh - lunddarrülber lhia.lws -, 
so wi'slSieili ,es U1UJU all~e lum la'llClh Isolohe, dlie 'es 
oft nur dJeiSlhalib niCJht glauben wollten, weil 
sile der Me&lliU:l1\g 'wa~en, daß doch etwas ;an 
den Sprüchen und, sageuWlir, optischen 
Dimgen daran ,seli, ddle ,aus bestimmten GrÜln­
den ,immer wi,edler Vlom Stapel Iglelal9sen und 
dem Vol'IDe :vorlge.Zleilgt wlerdJoo. 

Und! eines uooh, wals'wir 'aille ,für Iselhr wesent­
Lich hialten. WennWiir ,aus den Schwierig­
kleiten, d~,e ib8l9tteihJen, iher:auskomme\Ill woU:eu, 
mÜlSlsen WliraHJe 'Und ,alle die, dti'e die Ver­
antwortuilig tr,aJgIeD in Ö~erreich, den Mut 
hiaJhen, 'es :a:lrlen ,lID1JSlerel1i Leuten oDen ll!Ild 
ilmmer W11oole'r 'zu lSiag,en lUIld übeI'laH dafür 
einzusbehlen:: WeIlJU Wlir wirklHcih: und eIl!t­
sc:hemndaUls 'ei'genen Krä:ften vorwärts­
kommen und 'lffiSleI1e F~eltheiit wli::rkUoh ehr­
lüfu ,1J[1rd 'z:ur IGälll1Je Vie~enen wonen, dlanm 
mlÜ:Slsen wiir la,ll~e .a:rlbeiten, ar'heitoo, opf,ern 
und wiloorer ,ar;bei'ben! ,loh varHrere .hier 181m 

,aJ.tes sozi!alisbilslcihes Wort. JSEe ISIaIgen: Brot Ihst 
Fre1heit und Fr:eiheit ist Bflot! Ich 'Sage: Ar­
beit ,ist lB'rot! AII'Ibeit jlst die VOI'la!UlSSletZlID1Jg des 
Broteis! Wenn wir ;UI1lS d8lZU Ibekiennen, d'aß 
in diiesem oUlIIlidJe nliemanld Brot helkommen 
darf, der moht 'a:r.beitet, ,ist d'WSI 'Brot igesiche:rt. 
Mi t ,dem rBrot im lalUoo: dJi'e F:r.e~hei t Igesichert 
unJd milt der ,FnetheH ,malS! Glück 'lll11ISieI1eS 
Volkes. Ar:beit jlst BrlOt, Ißroo]st F~eiheit! 
Artbe,it und ,ZUlsamme,llIarlbeit verbül'g,en label' 
er:st den F.J1i'eldien und d1as druuernide H1üc.k 
unseres Volkes. ' 

,Wir von der öSiteneiohii:sClhen Volk:s.part,ei 
sind ibeneit und ,entsc:hloSlSlen, dem Resohi­
biofirSWltl'13lg der Soziallsti:soheili Partei 'ZUZlU-
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Slhimme.n, ISchOlIl dieslbJa1;b, weil ,er VlieJe Foroe­
f1llIlIgen ,enthüllt, ,die 'bekannt und beredlüiJgt 
si'Illdurud die wtir ~lffileii1nJslam mit aLlen 00.­

deren p.arteq,en ldurclhlzuSieltZieß und IZU ,erfill~en 

dur,ch,alllls Igewil!1t rund ,ootslOhloSSien sind. 
Wir wemell! ,aliSo ,rur diesen Antmg d'er 
Sozä,ail'ü;'biiSlcn,elI1 P:arteii !stimmen. 

Wi.r mei:rueiIl!, dJaß 'e8in dieser heutigen 
e,rtnsten St'UlIlde WlilClht1ig !Und mc;htig lSeii, a:uoh 
an dJile WeH zu app,ehlitel'lell und ,an dJ1e Par­
lamente aHer fl"e:tetn Völ'k,eredne!l1' fei,erHohen 
und ernSlte!Il Appell zu rtidbJten, :s,1·e mögen da­
für Isolig,en und dJa,ZiU beJitrage:n, daß leudlwh, 
end'llich dfile Ve'flsp,fledhlllfDlgen emgelöst wer­
den QUlid! diaß. aJm lBeJlSiprlJeil. UIlJSie·res Vlatel'llan.des 
u.rud! !Ullseres St,aatslVertfoa:ges nadhg,ewileS'en 
wel"dJe, daß dile -Ge:l'IechbiJgke;it :in dlieser W.eH 
noem 'nJiCihrt: gresiborben i,st, 'sonderol!eibt urud 
lebendli,g disrt. . 

Ich '8ite~wel di3Jher "fiOljgenden R le sol u­
t ion SIR. illl t r 13.. g (liest): 

"nie frei\gie'Wä!hJlte d:emokra,flische Volks­
v,ertr,etuIlig Ö'SIber,reii<CIhs 'Wienldiet IsLoh ~Iffi Be­
wußbslein de.r grQßeru "X,e:rarntwortung, 
die sie für d!iekUlß~eehter!bail.rbu:rug von 
Ruhe., OrdnJll!Ilg lUIlicL F.rieden [lli dJilesem 
L'a11JdJe 'hiat, 'RII1 d:iJe P,afl1amente der IgaIlizen 
Welt mit dem Apple!lJl mit zuhe Uoo , öSiter­
flel~cih d:1evoll,eFfleiiheit dle!SrtleiIlJS wiledler:zu­
gelben. 

Vom erslten T,age Slednle'r iHeirielilwmg i3.Il 

ließ Öst,erre:ilCh DiclüSl UTIJVleI'!S'Uch:t, wm 
ISe[nJelIl opf'el'lberedten Beitrag zum Wieder­
aiUflbau lemlelS geordnete.n urud ,1e'be'IliSIsila,rk'81n 
Lames z.u 1e4lSil:,en. Ernährungsso.rgen, Kält:e 
Ill!IlJd RohstoffmlartlJgl8tl :konn1len dJtID :un;beUig­
ISiamen IL'ebeiIllsmut deiS :ar:beitJend,en Volkoes 
!in Öst.e·r,fleich iI1iichtt eindämmen. A1~e 
>R!fiblelits Wlill.H'gOOl ß.evÖ]koerlUlllgissClhli<fut,en di e­
Ises La:nJdels', hialben /bills rurGvenze iilhI1er 
Leilsrtulu!gsfähigke:it gll"oße Opfer ,gebflac!ht, 
um der 19lan'Zlen W'ellt z.u beweisen, daß 
di,8tSI8\S la,rheitsame iUIl1Id flelißtge Volk würd!ig 
d1S1t, nicht n:ur lbelfl'leliIt, IsOIlldierll ,alUch wir'k:liClh 
f'reli ZIU we:ooien. 

DIi,e G.rtelll,zen der ·eigenle.n LeistunJgsfähig­
klei! UllJSIeifies Volk/es JSiind n'Ull1l errleli.cht. Wir 
können ed!nfaclh~ nlicht mehr wei:ter, wenn uns 
nicllit Brot i\lll1ld: Arbed.1t !g18Islich!ertwJird. Die 
wi-chtiglsrte Vor:aruJsSietiz.ung htielfür 'ist die· end­
liiobJe Rückgabe ulI1Isener volllen ISOUIV·er'älilien 
F·~eruhetibsII'ieClb..te. Dlalher Vler1angt das öste!r­
reic:hiJsClhie ParlJament dli,e Aufhebung dier 
Be:SlatZ'UJIllg, diiel !SOfortige Rück~elhr umS/er,er 
KrIi,elg1sgeßaIligenen IUlIlid • Sicherung 'einles 
illormalen Wlh1scihla!f1lslVierkeh.rs :mit aUen 
Staaten Izur DeclruiIllg UlliSle,r,es LeibeD.ls­
mittelbooam'8ls und lJUir Au.f·rooh terlha,1tuDig 
UDJS(er,e r Wü'tschaft. 

Dias östeTfled:cihli'Slclhre Plarlament l'IUIft iheute 
aals :W,e1:tgewd,'SISIen' lalUJf. V 0IlJ der Wited.ie:r'ketblr 
d8\s V,ert~aruJen!SI ,:in dJer W,elt hängt di'e 
SiCiherung dielS Wi8il.t!frd,ooellls laib. ES! !~st 
Saclhle d,er G~oß·en 'lInd Star1ren, das. y,er­
tI'laUlOO, das d!ile IK'telinen i:oo,etIlI ,entgeg,en­
br:in,gen, IlJicM IZJU 'ent'i1äIUlSIohen. Helft öste!r­
'~eiich Iseime v:o]J1e F-l"emeit wieder l7lUer­
·loogeill!" (iL'eb'harter ilIanigamJhaJ.temtdier Bei­
lall bei der ÖSl1ler,r1e1.ch!iJsche.n V()l~k:Siparteli.) 

NleIh:men Sie di·eSlenAntr8ig ,an, !Ilie!b.lIDOO Si,e 
ihneilllSItiJmmig ,an! Rufle:n Ste das GeWlilSisen 
eller W,eU! ÖsteIT'eltch'uOO wir ,aUe, dI~e wir 
dteses Land ~iieben wie nichts 'SOIlist awfder 
W·e;]t, werden auch we,iIM,rth!in ,arbeiten" und 
wenn ·es iSiein muß, a'Ulclh kämpfen 'für ,s;e:ilJlle 
Ffleifheit, ffirlSielin ,Recht '1.1Illd für !setinen F,rie­
die:IlJ! V·on ,aUen :fl"ei'en Völlklern d:e,r W,elt a'ber 
erwarten wir nrum. el1!dlüch, endUClh die ent­
sCihle:itdiende, dJi!eernö'Slend,e, dJi,e he!f.relieIlide 
T,a't! (Ne1l'el'l1ioo1er lSItark,elr Beifall bel der 
österl"eiühiiSlClbien Vo'likJSip,artei. ) 

Präsident: Der soeibeill verlesene Resolu­
tiollJSlamJtr,ag Ihat dJi.e edoroerbi,Clhe Unter­
SltütZlU!llig und st,eh.t dla!her 1n. V'erhand1:WlIg. 

Zum Wort Ige'1amigt llun der Henf :Bundes­
miniJSitle'r für IilllIlle:l"els. 

BwooielSiminiSlbe,r ,für IilliIl!en8!s Helmer: Hohles 
HaJUJSi! Um e1ne L,ege:I1idien!bi!lJdUIlig -zu ver­
meMen, €ll'Isoh,e·irute'8' tm1r notWleillldJiJg, di:e 
Beh.:awptoolg des ,He1."fIIl Aibgieorrlrue1en 
F .. i iS c ih ,e r, daß dlClhl :aLSi I1lJuenmindJster .a!m vef­
g.anlg'erruen MO[l)tag die ,aililJil.terte MilJitärpo1i:z.ei 
g1egen ,die dlemouSltr:teneooe WiellJer Al"better­
s~haft IRllJg1efoI'ldert Ihätt>e, mlit ial~le.r E:Il'tschie­
den1her.Lt 'zurückzuweli!Sien. Es ist zunächst ed.ne 
maßLose ÜlbertfietbUlIlig, dli1e mont'ägilge Delmon­
sttation ,als ,eiIlie iI),8!ffiOiDlstratiOill. d.er WiLetIller 
AI'1beiter IZJU. beZieliCihlIlJen. (L'ebihafte ZU/stim­
m1.l!I1Jg hei dein Solz1aili~Bten 'im der ös,terl'led'chi­
sClhen Voiliks·p'3.'rtl8li.) Es muß f,eSltg.eSlbeHt wer­
den, da:ß de,r Großte:iJl' de,r Wi'61ller Arbeiter 
auch .aIn MonJt:ag Illic:hlt auf dler S'tr!aße, !sonrlern 
trotz Iaill'iem 'Dl'Iuck laIUf den Ar.beitSip'lät2Jen 
blielb. (Noo8'1.illiche Zustimm!Ung.) E,s muß 
Wle1ite[' ·f.esllgeste'11tt werden, daß dd!e Wilene,r 
org1R!nltSliJerte ArbeiterSiClhaft, !sQ.weitsliieauf <lier 
Stl'iaße war, siClh! dlitslzi pLimJte:rtumd 'bOOOllnlen 
g,ezeigt hat. Geg,en siJe 'emrus'chreiten besttia1IlJd. 
kein wie [Immer I~e:artelber Anlla.ß. 

Ahe,r unter dell1 'Demo:u:strarrben 'b8'~an,d.en 
siclh Rlu~h lerwi'eSlelIll8·rmaßen Elemente, ,dil,e 
mU der DemollllsltrattOlI1: und den D.emolli­
Isiranten ,absolut 1lJ1C1h~IS iZlTh tun halbem 
und hatten. ErflahflUllllgtSigemäß Isdnd dJ,eSle 
L·eu·t,e beli 'aJliLein dle,r:al"t.ilgeill GeLegen -
heli>ten da:bleli. .Di'esmaJ. haben s1e den RessIel­
park mit dem BlaLlihaJUlsp'1atz verweClh:selt. 
(L,e'bhalfte Z:U1SitliJmilllung und Heiterkeit.) 
DI~eSler" T,eU delI" DlemOOllstmt.io.nSibaweh!me'r 
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v-er-hlieU Is&oh lalb :hiaLb vi'er Ulhr lllJal'himittag 
durClhJaius IlliClhlt so diJszäp1ilniert, wliees der Ab­
geordnete FilsC!hierdaTlgestehlt hat. ZunächSit 
wurde d!ie V'olilJkommellJ unbew.aff.Il!ete PoLiJzei 
beSicihimpft, helSipuckt und Ige!scJhllagen. (HörU­
Hört!-Ruf.e.) Es war ,ein Alniblick des Jammer,s 
zu s'ehJellli, Wl1e die bn3Jven, 'gewe,rkisoo:aftLich 
oI'lg:ooisierte:n ,PoN:zeibeamten von dJ1esen 
MenlSclhen belh3JlldeH iWlU!l'!d,elll. D&e 'PoliiJm,sten 
haben ldias ebem.lso wie die BesohWrnpfung·etn 
(Abg. K 0 P 1,e IlJ i g: So hl;~:t Sleipel Ialuch ,ge­
sprOiCihen I - Gelg1enJI'Ild belt den Sozi:aliJstetIli: 
Das wla'r ,ein'e g'laluzand1e:r'e 'PolJizei d'alrn3Jlisl) 
hing,elnommen IU!I.lJd halben :SliClh diaS' igetaUen 
13JstSitn. (Neue'I'ltichle leibhiaftle Zw.ischenruf'e und 
Gegeinruve -Lärm.) 

Präsident(dials GloCikelllz,eichen g.ehend): Ich 
bit:te IUlmThoole urud. ,erISlmme, den IHerrn lnnen­
mirui:ster anzlUlhtöre:n. 

JBUDJdesmiillÜJster Helmer (fortsletZlellld): EIS 
wiUroe ,d,amn. uillter AlnfühI"Ullg d~eSie.r Ele­
mente venSlU(jhrt, dias IBingangS!t'Or ·beim Bun­
dte.skan!ZlDemmt ta!UJl;ruspriengen. Der V'eI'lsooh 
mißlang, die SiClhtel'lheitsrwachle wehrte a.b. Mit 
eisernen Stang.en u:nJd Btatl,ken hat man danm 
weite.r VIel'1S1Ucht, di'e rÜClkwärtigen Tüven 'beim 
Mmol'lit'elupllatz und der MetastaJsiogiasse 31ltl­

z!UiS'pr,ellligen. Zu tdweiSiem Z,eitpunkt Ihat d~e un­
bewaffnete Sic:hel'lhelits.w:adhte 'iin einer fast 
eilllstÜlIl!d!~gen BemüJhUilllg d:a:s noch, ia/bwehren 
können. fur ,g~etiClhletIl Zeit - ,und das war 

• dals EntJscbeildendJe - durchlbrachen Hemon­
st:rtaJll't'eTI die AhspeI'iI'lUIlllg ,in der Seitenstr,aße, 
er:klettle'rlen das lHaulgleri1Sit UJIltd. drangen dn 
das Ka'1llz,1el'lg'elbä'Uldte ,eiill'. Es ;iJst polJiJzeiliClh 
f.elsbg,etStelHt, daß Isioh UiIlter d'en :eH :verht3Jft,e,ten 
PeI'lSlO'nlen ISlecihts AUSlländer IbelTlmlden. (Hört 1-
Hörtl-:RiUfle.) DalztL muß·geSlagt weroen, daß 
der Herr :BtmdleiskanZlLer dlie FreÜlaSiSluIl[g der 
v,enhaftette:n OemolllSltmmten 'VIel"aniliaßt hat. 

In ooelSler Si:tll:uatiou 'Sialh Isich der Poliizei­
präsiJdJent von Wiien~ der :in 'ständiger V'er­
bindUIlJg mit diem IillillieIllmiill!ist;'er:ium Wiar, 
gezWllilJgeu, die ZUJsrtimrriung dJieses Mimtifs:te~ 
['liums :1JU le,rfiei'Clnen, daß ,gemäß dem BeschLuß 
dJelsWiifetner AlJJifi!eflten Rates vom 9. Jän~ 
ner 1947 libelr 00'9 Vlerlhta:l1len bei Hemo.lliSltr.a­
tiOI1elI1J f,ür den ·Fall des lBedJanfles ia1liiJerte 
BeISlat7JU!I]jg'lstr'llpPeru zur Wieder-he'ns:telßtUJlllg der 
O:rtdnJUillg ,amg.e:foooeii; 'weooen. Die AUjti'ernen 
halben dn Wten verfÜJgt, daß ISlie Isterts Jin 
so~cheJ1 Fä:l[,en nioht nur Vlenständigt, Isondern 
auch Zfur Hilfle- 'aJllIgeI1U1,en werden '0011100. Ich 
habe ,ge,zög.en; ,als lieh Ia:ber salh und aLs 'es 
f,eststtalIld, -daß d/ite 'S~tuation 'beim Bundles­
kanzJlerlaimt tSohwieriJg w.ursdie, !ha'be lieh 'ZJU­

geSi'biimmt. Dttese Z'UlstimmUillg wul'lde Igegelben, 
um !1JU v,ermeiden, daß dm Falle Wleiterer ,ge­
fährlidher AIllIssohl'lel~bUlIllg:en, idenen die 

• 

SichoßI'!hedtSlWiaClhebeamten .ohne Re:se'rv,en ood 
.ohllJe ,em:tspfielciheooe Ausr<Ü'SlbUiIlg IgJegenÜiher­
staillden, seitens dler Allilie,roon der VorrWlum 
er,hoben ·weDdle, den f,rüJher angeführt!en Be­
j,eh! nddht a'Ulsgefülhrt IZU Ihtaben. 

Dia die Sidhel'lbeitSWiaohelbetamten di:e Lalge 
IscMileßllioh me:i,slbemkomrten und dJ,e Demon­
s1:rruniben 'iJn me ·Ebendiorf,erstraße ,aibgJezOgten 
sind, wo les iaJl'l:eroiIlJg1S1 aJUClh 'zu eine,r wemg 
,erfr.euliclh\etlli SrtlulallioD Iglekommen list, !h,at sioh 
ode loo!IlJspruCllmalhJme dler 'aUii1ertellJ Po1i'zei 
,erübrigt. 

Dife WifelI1!er SelV'öThe,I1Uing 'Und v.oral1em 
die ofiglruniaerte Änbeiitel'lslCIhaft WteJlls wird 
diese Maßn:aJhJme lim HinbLiok auf di,e besta:ru­
d~en He,falhfien 'voll 'und g:anz v,el'lstehen. Sile 
",100 ,es ,a'bleooen, ,auf die demagog1sCiben 
Z""ee}{ielli dienende AufmaohUlllg, wie Isd;e 
heute ohiergeübt wUl1'\die, hdlneill7JU!fa:liJen. 

Zum Schluß möclhte iclh. nur 'llo(jb feststeHen, 
daß die von mir .getroff,enen ALnooonungen -
illI1ld: ich IbetollJe !Illoohm3JLs,AnorontUll!gen, die 
über VlerLalllgJetn deSi ,AUü~erten Kommandos 
'erJolg,en mußten - v:om Ministelrl'lat ellSlbi'm­
mtgzUJr K'ellJIlltnJiIS IgenoIDImoo wuroen. (iStür-
1IT~1sdhe RruIT,e: Hört! Hört! - Ru:fe: Al t­
Im an iU! - Stai~er lBeifall :bei ,den Soztal~sten 
\Und der östel'lrled.rJhiJschen Volkspartei. -
Lebhalfte UiIlII"OO,e. - BeT Prä IS i Id e'TI t gilbt 
w1edenholt das tGlloClI{jßInlJeri:~hell'.) 

* 
Damit list dJiJe ID '6 b ra t t e .g e:s chI 0 

'
8 iS e n. 

Bei der A ,b s t tim m IU IIJ! ,g wird der E n t­
B C ih 1 i e ß u n g 19 a n t I' a g F i :SI ehe r (Seite 
1425) ,ahg e.leh'n t. (Zwi,sch,euru:fe .und Un­
ruhe:.) 

,Präsident (tdlas Gttockenze!ichen \gehend): lClh 
hitte, MelihelDI 'WIir doch beti: dem Ernst dies 
G egeruSitaaroes. 

* 

o,er E n It 'Si ,e.h 1 ie ß U;TI g ISlla n t r ,a Ig ,der 
Abgeordrnietetn S p ,e i 19 181 1', .s '9. i t z, iB ö sb 'ffi, 

Ga:bI'l~e1Je P r '0 If t, S ,e cr:t, ~a r f umtd Genossen 
(S. 1430) wind ,ebenso wie 

dter R lelsloJu tlio n,s:a nt rla,g der AJbge­
.Qlxmetem: W <eiL n ib e Ir Ig e r, Lrug. Raa ob, 
Den!g tl '91 r, ,G r :i! ,81 ß n ,e rumd ·GellJoSisen 
(S. 1444) ,a n;g e n om m e 1)]. 

D'3JS Haus !stimmt dem V'ol'lschlag deISPil"äJSli­
dooten iZJU, dtile ,für diese ,Si,tzmllg r,estgreSletz1Je 
TagJetsordmJUIllJg iin der mohsten SitzllIIllgzu 
ib~hianJdJelln, tdie ,für FI'Ieit8lg', den 9. Mai, 10 Uhr, 
,einlbe.:ru~etI1 wind. El'IgänZlUJll.gen di'eSier T:a:g,es­
ordnungblteiben 'VI01'lb~lben . 

• 
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Nacll delr HaUEIsitzrung ,tritt der Ail1!sscdruß 
für Unterrlmt Z\lliSIammen; rur 16 Uhr :i1Slt der 
Hlan.lptaulSiSchlU'ß mur iB e ra.tllling 001' R,e,gi1el'1Ulllgs­
vorlage 353 d1er BJeiiJ.age1ll eJÜnJberurren. 

Donnerstag, den 8. Mai, Iwerden der 
AUlSSChuß für SIOziJaile Vi8Jrw.aJ~uillg um 10 Uhr, 

der Filllialliz- und BlUd~etausScibJuß um 15 Uhr, 
der AUJSISICI"hUß für LIaIIlId- rum:l Forrsmrt:sohaft 
um 15 Uhr, 

Freitag, den 9. Mai, um 8 Uhr SO der 
VerfasSlUollg:sallJSlSlchuß zwsammentr-eten. 

Dtiie Si'bZil.lJIllg wird ge fS C tlr 1 018 iS 'e 1ll!. 

Schlu13 der Sitzung: 16 Uhr . 

• 

Druck der österreichischen Staatsdruckerei. 3413 47 
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